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Anhalt und Thüringen-
Bezugspreis für Halle und Vororte 2,60 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

GEeſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Htrasser-Aoeidegg, Halle (Saale),

Und das Ferienjahr?
Deutſche Friedensſchwärmer hatten ihre Seele bereits

in Entzücken gebadet, als der engliſche Marineminiſter
öffentlich verkündete, demnächſt könnten England und
Deutſchland gemeinſam Ferien im Kriegsſchiffbau eintreten
laſſen. Jetzt laſſen ſie die Flügel hängen. Jn der Ein-
führungsrede zu ſeinem neuen Etat hat Churchill kein Wort
mehr über die Sache, verloren. Er kommt auch nicht mehr
auf das berühmte „Stärkenverhältnis von 16 zu 10“ zurück,
von dem ſo viel die Rede war, ſondern bemerkt ſelbſtge-
fällig, nach dem jetzigen Etat baue England mehr als
doppelt ſoviel wie Deutſchland in dem gleichen Zeitraum.
Wir können hinzufügen: das Dreifache. Natürlich hat man
den Entſchluß hierzu nicht etwa in den letzten Wochen ge
faßt, ſondern das iſt eine lange vorher erwogene Sache.
Wir wären alſo bis über die Ohren hereingefallen, wenn
wir für 1914 auf ein Ferieniahr uns eingelaſſen hätten,
während im Jahre 1913 England im Verhältnis von 30
zu 10 der unſerigen ſeine Seeſtreitkräfte vermehrt. Die ge-
plante Abmachung hätte bloß dazu geführt, daß England
imſtande geweſen wäre, mit etwas mehr Ruhe im nächſten
Jahre das in dieſem Jahre begonnene Penſum fertig zu
bauen.

Zum Glück hat man an amtlicher Stelle bei uns dem
engliſchen Sirenenſange keinen Augenblick ſein Ohr ge-
liehen, wie aus dem letzten „Nautikus“ klar hervorgeht. Jm
Gegenteil. Man paßt nur noch mehr auf. Jm vorigen
Jahre wurde zum erſten Male gleich in den erſten Tagen
der Kieler Woche alles an Panzerſchiffen, was zur Nordſee-
ſtation gehört, wieder nach Wilhelmshaven geſchickt, weil
gerade die engliſchen Manöver begannen und man die Nord-
ſee leer zu laſſen ſich nicht getraute. Diesmal ſind die Wil-
helmshavener überhaupt nicht mehr nach Kiel gekommen,
und wie wir erfahren, ſoll es dabei auch in Zukunft ſein
Bewenden haben, während früher ſtets die ganze Flotte in
Kiel vereinigt wurde. Wir ſtehen alſo auf dem Poſten.
Für die ganze Abrüſtungsidee aber gilt nach wie vor das
Wort des Kaiſers, das er einſt auf einem Zeitungsaus-
ſchnitt notierte: „Baut, was Jhr wollt, wir bauen, was wir
brauchen!“ Und zwar brauchen wir eine Flotte, die ſo ſtark
iſt, daß es ſelbſt für die ſtärkſte Seemacht immerhin ein
Riſiko bedeutet, mit ihr anzubinden. Soweit ſind wir jetzt.
Verſchiebt ſich das Verhältnis wieder, denkt England daran,
ſeine abſolute Seeherrſchaft aufzurichten, ſo werden auch
wir natürlich nicht ſäumen, entſprechende Gegenmaßregeln
zu treffen. Auf das Ferienjahr, das uns mit heuchleriſcher
Miene am Horizont gezeigt wurde, ſind wir nicht einge-
gangen, aber eine weitere Flottennovelle könnte in Deutſch-
land ſehr leicht auf dem Tapet erſcheinen, wenn die Eng-
länder ſo harmlos ſtatt der Rüſtungseinſchränkung auf
16 zu 10 ein Verhältnis von 30 zu 10 erſtreben. Beſonders
beim Perſonal haben wir ja nicht die Schwierigkeiten wie
unſere Vettern. Sie machen jetzt alte Handelsſchiffkapitäne
einfach zu Offizieren, auch wenn ſie nie eine Kanone abge-
ſchoſſen haben, und nehmen ebenſo unausgebildete Mann
ſchaften und vor allem blutjunge Schiffsjungen an Bord,
um die großen Lücken zu füllen. Das iſt bei uns nicht
nötig. Unſere Reſerve an Offizieren und Mannſchaften, die
wir der allgemeinen Wehrpflicht verdanken, iſt ſchon jetzt

das ſcheint man im großen Publikum ſich noch kaum
klargemacht zu haben größer als die engliſche, die mit
gewaltigen Soldmitteln unterhalten wird. Wir wären im-
ſtande, die ganze engliſche Flotte zu bemannen. Um uns,
die wir auf das ſchöne Ferienjahr nicht eingeſchnappt ſind,
bange zu machen, iſt jetzt wieder die alljährlich übliche
Redensart in engliſchen Blättern zu leſen: noch nie ſeien
ſo viele Kriegsſchiffe je zu einem Manöver vereint geweſen,

wie diesmal in England. Nicht weniger wie 43 Admirale
ſtünden an der Spitze der Geſchwader. Je nun, wenn es
Kaiſermanöver bei uns gibt, ſind es mehr als 43 Generale,
die in der Front ſtehen, und dabei handelt es ſich da nur
um einen kleinen Teil der deutſchen Landmacht. Daß die
engliſche Seemacht ungeheuer groß iſt, wiſſen wir von
allein. Aber es kann noch die Zeit kommen, wo auch für
uns eine ſolche Zahl von Admiralen nichts Ueberwältigen-
des mehr hat. Wir machen keine Ferien. Wir entwickeln
unſere Flotte ſtetig weiter, ſo daß jetzt ſogar die- Rieſen
gebäude der Mürwiker Marineſchule kaum mehr die Menge
der Fähnriche zur See faſſen können, obwohl ſie ganz neu
ſind. Und der Atem geht uns noch lange nicht aus.

Sonntag, 20. Juli 1915.

aber nicht gefährlich“.
Als die Eiferſüchteleien zwiſchen den ehemaligen

Balkan verbündeten zum Kriege Bulga-
riensgegen ſeine Kumpane von geſtern zu führen
drohten, wurde flugs die Theſe formuliert, daß Rußland
die Vernichtung Serbiens, Frankreich die Vernichtung
Griechenlands nicht zulaſſen könne. Als dann die ehernen
Würfel in der bekannten, geradezu verblüffenden Weiſe zu
Ungunſten Bulgariens fielen, wurde ganz ſelbſtverſtänd-
lich die dritte Theſe hinzugefügt, daß OeſterreichUngarn
die Vernichtung Bulgariens nicht zulaſſen könne, und zwar
erhielt gerade dieſe Theſe eine beſondere Schärfe dadurch,
daß es angeblich Graf Berchtold geweſen ſein ſollte, der
Bulgarien in die gefährliche Politik des Größenwahns hin
eingetrieben habe. Das Bedenkliche an dieſen Theſen war,
daß ſie Europa nicht nur in die bekannten Mächtegruppen,
ſondern in ein Wirrſal von Einzelbeſtrebungen aufgelöſt
zeigten, das alle möglichen ernſten Gedanken und Beſorg-
niſſe wecken mußte. Europa ſchien damit ſo heillos zer
fabren und zerklüftet, daß man ihm eine ernſthafte und
erfolgreiche Bemühung um die Erhaltung des Friedens gar
nicht mehr zutrauen konnte. Für das Deutſche Reich und
Volk ſchien die Sache inſofern beſonders bedenklich. zu
ſein, als es angeblich ſein nächſter Verbündeter ſein
ſollte, der die ganze Verwickelung der Lage verſchuldet hätte
und ſie nun andererſeits durch ſelbſtändiges ſcharfes Ein
greifen ſo oder ſo zu entwirren beabſichtigte. Die Bierbank-
politik hat in dieſen Tagen wieder geradezu Orgien ge-
feiert. Wo man auf Grund einer etwas weniger oberfläch-
lichen Kenntnis der Dinge urteilte, hat man dieſen phan-
taſievollen Peſſimismus allerdings nie geteilt Es war doch
ſchließlich nicht ein bedenkliches, ſondern eher ein beruhigen-
des Zeichen, wenn bei den Großmächten Tendenzen vor-
handen waren, die im großen und ganzen auf eine Er
haltung des bisherigen Stärkenverhältniſſes auf der
Balkanhalbinſel hinausliefen, wenn ſie auch in ver-
Weg Sympathien und Antipathien ihren Grund

atten.
Einen Augenblick freilich konnte man wohl ſtutzig wer-

den, nämlich, als es den Anſchein hatte, als ob Serben,
Griechen, Türken und Rumänen nun gleichzeitig auf Sofia
losmarſchieren wollten, um Bulgarien nicht nur die letzten
Früchte ſeiner Siege zu entreißen, ſondern den ehemaligen
Führerſtaat womöglich auf der Landkarte auszulöſchen und
ſich in ſeine zerriſſenen Fetzen zu teilen. Eine ſolche Ent-
wicklung würde unzweifelhaft mit den Jntereſſen Oeſter-
reich-Ungarns auf der Balkanhalbinſel ſchlechthin unver-
träglich geweſen ſein. Es liegt in der Natur der bisherigen
Entwicklung, daß die Gegnerſchaft gegen Oeſtererich- Ungarn

und zwar ſowohl die politiſche wie die wirtſchaftliche
ihren eigentlichen Sitz in Serbien hat und daß die völlige
Ausſchaltung des bulgariſchen Gegengewichts eine weitere
Verſchiebung zu Ungunſten Oeſterreich-Ungarns bedeuten
würde. Ohne jede Verſchiebung dieſer Art wird es nun
wohl auch nicht abgehen, und inſofern bleibt als Endergeb-
nis der neueſten Entwicklungsphaſe ſicherlich ein gewiſſer
Stachel in der Bruſt der Wiener und Budapeſter Staats-
männer. Aber es ſteht doch heute ſo gut wie feſt,
daß es ſich um eine Vernichtung Bulgariens
wirklich nicht handelt. Von rumäniſcher Seite
liegt jetzt eine offizielle Erklärung vor, welche die Wünſche
Rumäniens ziemlich genau formuliert und deutlich er-
kennen läßt, daß ein Stoß in das Herz des Gegners über
haupt nicht beabſichtigt iſt. Bleibt der angebliche türkiſche
Vormarſch auf Adrianopel mit der Perſpektive auf eine
Rückkehr Thraziens unter den Halbmond und allerhand
neue Komplikationen, insbeſondere auch territorialer Art.
Das Veto Europas, das gleich nach dem Bekanntwerden der
angeblichen Abſichten der Türkei angekündigt wurde, iſt
ſtark im Kurſe geſunken und man hätte der Türkei moraliſch
kaum einen Vorwurf daraus machen können, wenn es ſich
um die Gebote Europas nicht viel mehr gekümmert hätte
als ſeinerzeit der Balkanbund. Aber darum handelt es ſich
im Grunde nicht, ſondern darum, ob die Türkei in ihrem
gegenwärtigen Zuſtande wirklich offenſive Stoßkraft genug
hat, um Adrianopel wieder zu nehmen und zu behaupten.
Alle Kenner der Verhältniſſe am Goldenen Horn verneinen
dieſe Frage. Die Pforte hat wohl geglaubt, angeſichts der
geradezu verblüffend günſtigen Situation, in die ſie der
Zuſammenbruch des gefährlichſten unter den ehemaligen
Gegnern zu bringen ſchien, irgend etwas tun zu müſſen,
um etwaigen Vorwürfen zu begegnen, wird aber ſelber nicht
unglücklich ſein, wenn ſie auf das Halt der Großmächte
ſtößt. Es iſt alſo nicht anzunehmen, daß das Vorgehen
Rumäniens und der Türkei für ſich den gefährlichen
Charakter der Verwicklung ſteigert: es verſtärkt ſich nur
der Druck auf Bulgarien ſo ſehr, daß es ſchleunigſt zu einer
Verſtändigung zu kommen ſuchen muß. Dieſe Verſtändi-

gung ſteht offenbar nahe bevor. Und es dürfte die Reuter
note Recht haben, welche die Lage zwar als ſchwierig und
verwickelt, aber als nicht gefährlich bezeichnet.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

„„Schwierig und verwichkelt, Die Türken vor Adrianopel.
Das türkiſche Heer hat augenſcheinlich auf eigene

Fauſt ſeinen Vormarſch fortgeſetzt und die türkiſche
Kavallerie ſteht, wie ein Telegramm des Wiener Tele-
graphenbureaus beſagt, vor Adrianopel. Die ruſſiſche
Diplomatie hat zwar energiſch in Konſtantinopel gegen ein
weiteres Vordringen der Türken proteſtiert und damit auch
den Beifall anderer Großmächte gefunden, doch geholfen hat
es nichts. Die Mächte werden ſich nun doch wohl zu einer
ernſteren Sprache in Konſtantinopel oder zu einer Flotten-
demonſtration daſelbſt entſchließen müſſen. Auch über die
Vorwärtsbewegung der rumäniſchen Truppen be-
ſteht trotz der Erklärungen aus Bukareſt noch Ungewißheit.
Es ſcheint ſo, als ob die rumäniſche Armee das
bulgariſche Heer einkreiſen wolle Dazu
kommt die ſerbiſche Meldung, daß das ſerbiſche Heer den
Anſchluß an das rumäniſche ſuche. Die ganze Operation
ſpielt ſich nicht weit von Sofia, der bulgariſchen Hauptſtadt,
ab. Das alles ſind Momente, die die Ereigniſſe auf dem
Balkan keineswegs in erfreulichem Lichte erſcheinen laſſen.

Das Vorgehen der Türken.
Bei der Wiederbeſetzung von Rodoſto durch

die Türken verſuchte eine Anzahl in Rodoſto verbliebener
bulgariſcher Gendarmen zuſammen mit Komitadſchis und
armeniſchen Freiſchärlern Widerſtand zu leiſten und beſchoß
die landenden Türken, von denen 13 Mann verwundet wur
den. Von den bulgariſchen und armeniſchen Verteidigern
Rodoſtos ſind etwa 25 Mann bei dem Kampfe getötet wor-
den. Da während der bulgariſchen Okkupation Rodoſtos
die muhammedaniſche Bevölkerung zahlreichen Bedrückungen
und Willkürakten ausgeſetzt war, hatte ſich bei den Muham-
medanern eine ſtarke Gereiztheit gegen die dortigen
Chriſten angeſammelt. Jnfolgedeſſen kam es im Augenblick
des Herrſchaftswechſels zu einigen Ausſchreitungen rein
perſönlicher Rache. Hierbei wurden einige Armenier und
Griechen in Rodoſto und Umgebung getötet und verwundet.
Der neue Wali ſorgte ſofort unter Entfaltung eines großen
Kavallerieaufgebots für die Wiederherſtellung von Ruhe
und die Aufrechterhaltung der Ordnung, ſo daß Befürch-
tungen für die allgemeine Sicherheit der Chriſten nicht
beſtehen.

Ein großer Sieg der Bulgaren?
Ein in London aus Sofia eingetroffenes Telegramm

meldet, daß die Bulgaren bei Strumitza einen
großen Sieg über die Griechen davongetragen
haben. Aus politiſchen Gründen iſt die Nachricht bis jetzt
geheim gehalten worden. Sie wird aber nun offiziell be-
ſtätigt. Man erklärt, daß die Verluſte der Griechen
größer geweſen ſein ſollen als die Zahl der gegen ſie
kämpfenden bulgariſchen Truppen. 4000 gefangene
Griechen ſind bereits in Vladaya, einen Tagesmarſch
von Sofia entfernt, eingetroffen. Man mißt dieſer Nach-
richt für die weitere Geſtaltung der Situation auf dem
Balkan die allergrößte Bedeutung bei.

Das Vorgehen Rumäniens.
Die rumäniſche Kavallerie dringt im

Norden Bulgariens immer weiter vor. Nach
den letzten in Bukareſt eingetroffenen Nachrichten befindet
ſie ſich zurzeit nur noch fünf Wegſtunden von
Sofia entfernt. Die bei Siliſtria über die Donau
gegangenen rumäniſchen Jnfanterie-Regimenter beabſich-
tigen einen Umgehungsmarſch, um Sofia von
Süden her anzugreifen. Sie ſtreben eine Ver
einigung mit den von Süden her vordringenden
Griechen und Serben an. Wie die offiziöſen Blätter
melden, ſind die rumäniſchen Truppen auf ihrem Vormarſch
in Wratſcha angekommen.

Der Petersburger Korreſpondent des „Petit Pariſien“
will die allerdings noch unbeſtätigte Nachricht erhalten
haben, daß Rumänien bis zu einem gewiſſen
Grade im Ein verſtändnis mit Rußland unter
der Bedingung vorgegangen ſei, wieder dem Balkan-
bunde beizutreten. Die ruſſiſche Regierung habe
Bulgarien vorgeſchlagen, dem ruſſiſchen Geſchäftsträger
Hartwig den Auftrag zu erteilen, bei den kriegführenden
Ländern Vorſchläge zum Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes

vorzulegen. Die bulgariſche Regierung lehne es jedoch ab,
in Waffenſtillſtandsverhandlungen einzutreten.

Bulgariſche Plünderungen.
Der griechiſche Finanzminiſter erklärte, daß der

Materialſchaden, der in Serres durch die Plün-
derung der Bulgaren angerichtet worden iſt,

mindeſtens 60 Millionen Franks beträgt. Die
griechiſche Regierung iſt entſchloſſen, unter allen Umſtänden
darauf zu beſtehen, daß dieſe Summe von Bulgarien auf
irgendeine Weiſe wieder erſtattet werden müſſe.

Die türkiſch-bulgariſche Grenze.
Die römiſche „Tribuna“ ſchreibt: Die internatio

nale Kommiſſion zur Feſtſetzung der tür-
kiſch- bulgariſchen Grenze wird in der nächſten
Woche in Konſtantinopel zuſammentreten und ihre Arbeiten
ſofort beginnen. Alle Mächte haben ſchon ihre Vertreter
ernannt. Dieſe Tatſache dürfte für die Türkei nicht ohne



Bedeutung ſein. Die Linie Enos-Midia wurde
durch die Londoner Konferenz feſtgeſetzt
und die Mächte können nicht zugeben, daß ihr
Protokoll verletzt wird. Alle Mächte ſind infolge
deſſen darüber einig, daß man von gr Türkei auf jeden
Fall Achtung vor der ihr durch ihs Vermittlung auf-
erlegten Grenzlinie verlangen müſſe. Wenn die Türkei das
nicht begreifen wolle und ihre Truppen auf Adrianopel
marſchieren laſſe, ſo würde eine direkte Kollektiv-
intervention beſchloſſen werden, auch, um ein ge-
ſondertes Vorgehen Rußlands zu vermeiden.

Deutſches Reich.
Maßnahmen zur Bekämpfung der Reblaus.

Die Reichsleitung iſt in eine ſorgfältige
Prüfung darüber eingetreten, ob und inwieweit es bei
dem Fortſchritte der Erfahrungen im praktiſchen Unter-
ſuchungsdienſt und der Erkenntniſſe in der wiſſenſchaftlichen
Erforſchung der Reblaus möglich und zweckmäßig
iſt, dem Bundesrat eine Abänderung und Erweiterung der
am 2. März 1905 beſchloſſenen Grundſätze für die Aus-
führung der S 1 bis 3 des Reblausgeſetzes vorzuſchlagen.
Jn Gemäßheit der von Intereſſenten enthaltenen Wünſche
würde es ſich bei dieſer Prüfung darum handeln, eine
größere Einheitlichkeit des Verfahrens
bei der Aufſuchung der Reblaus, bei der Ent-
ſeuchung, den Sicherheitsmaßregeln, den
Verkehrsbeſchränkungen, bei den Verſuchs-
an lagen mit Amerikanerreben uſw. unbeſchadet
gewiſſer in der Natur der Sache begründeter Verſchieden-
heiten der Einrichtung des Reblausdienſtes in den einzelnen
am Weinbau beteiligten Bundesſtaaten zu gewährleiſten.
Jn dieſem Rahmen beſteht bei der Reichsleitung auch die
Geneigtheit, Wünſchen aus Jntereſſentenkreiſen und der
vom Reichstag am 21. Januar 1913 angenommenen Reſo-
lution Dr. Paaſche und Genoſſen zu entſprechen und die
Ergebniſſe von Erörterungen einer Kommiſſion aus
Weinbau- und Reblaus ſachverſtändigen für
die weitere Prüfung der Frage heranzuziehen.
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Feſtſetzung der Grenze des Kleingewerbes.
Der Juſtizminiſter und der Miniſter für Handel und

Gewerbe haben auf einen bezüglichen Antrag folgenden Be
ſcheid erteilt:

„Der e von Beſtimmungen auf Grund des F 4 wße 8
H.-G.-B. zur Feſtſetzung der renze des Kleingewerbes iſt noch vor wenigen Jahren ſeitens der beteiligten
preußiſchen Verwaltungen erneut einer eingehenden Prüfung
unterzogen worden, die jedoch zu dem Ergebnis geführt hat, daß
der Erlaß von Ausführungsbeſtimmungen im Sinne
des S 4 Abſ. 3 des Handelsgeſetzbuches ſich nicht empfiehlt.
Die in Betracht kommenden Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen
nicht geändert, und es liegt deshalb keine Veranlaſſung vor, den
bisherigen Standpunkt zu verlaſſen.“

Die Krankenverſicherung der Dienſtboten.
Während nach dem Krankenverſicherungsgeſetz vom

Jahre 1883 Dienſtboten weder dem geſetzlichen noch
dem ſtatutariſchen Verſicherungszwang unterworfen waren,
unterliegen ſie vom 1. Januar n. J. ab der Verſiche-
rungspflicht. Jedoch können Dienſtboten auf Antrag
des Arbeitgebers von der Verſicherungspflicht befreit wer
den, wenn ſie bei Erkrankung Rechtsanſpruch auf
eine Unterſtützung haben, die den Leiſtungen der
zuſtändigen Krankenkaſſe gleichwertig iſt. Der Arbeitgeber
muß alſo nachweiſen, daß er ſich dem Dienſtboten gegen-
über zu ſolchen Leiſtungen in rechtsverbindlicher Form ver
pflichtet hat, und daß dieſer von der Verpflichtung Kennt
nis genommen hat. Gleichwertig iſt die Unterſtützung,
wenn ſie in der vorgeſchriebenen Dauer gewährt wird und
in ihrem Geſamtwert den Leiſtungen der Krankenkaſſe
gleichkommt; die Fortzahlung des Lohnes iſt als gleich
wertig anzuſehen. Vorausſetzung für die Befreiung von
der Verſicherungspflicht iſt, daß der Arbeitgeber die volle
Unterſtützung aus eigenen Mitteln deckt. Abzüge für die
Unterſtützung bei Erkrankungen dürfen alſo dem Dienſt-
boten nicht gemacht werden. Der Arbeitgeber kann die Er
füllung des Anſpruchs durch einen Vertrag mit einem

Dritten, z.
Eine weitere Vorausſetzung für die Befreiung iſt die
Leiſtungsfähigkeit des Arbeitgebers. Wie ſie in jedem Fall
feſtgeſtellt werden ſoll, darüber enthält das Geſetz keine
Vorſchriften. Auch unter denjenigen Perſönlichkeiten, die
an der Geſtaltung der Reichsverſicherungsordnung und
ihrer Durchberatung im Reichstag mitgewirkt haben, gehen
die Anſichten darüber auseinander, ob die perſönlichen Ver
hältniſſe des Antragſtellers auf Befreiung einer Prüfung
unterzogen werden müſſen, oder ob die Verſicherung bei
einem leiſtungsfähigen Verſicherungsunternehmen aus-
reicht, ſofern die Beitragszahlung des Arbeitgebers ſicher-
geſtellt iſt. Eine einheitliche Regelung in dieſer Frage iſt
nicht zu erwarten. Denn die Reichsverſicherungsordnung
beſtimmt, daß über den Antrag auf Befreiung der Vorſtand
der Krankenkaſſe, auf Beſchwerde das Verſicherungsamt

und auf weitere Beſchwerde das Oberverſicherungsamt end-
gültig entſcheidet. Ein einheitlicher Grundſatz über die
Prüfung der Leiſtungsfähigkeit des Arbeitgebers wird da-
her für das ganze Reich nicht aufgeſtellt werden, und es iſt
wohl denkbar, daß von ſeiten der einzelnen Oberverſiche-
rungsämter verſchiedene Entſcheidungen ergehen werden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Prinz von Wales traf Freitag nachmittag gegen 546

Uhr im Kraftwagen in Neuſtrelitz ein. Der Prinz wurde vor
dent loſe von dem Großherzog und dem Erbgroßherzog be

Die Krupp Angelegenheit. Die Nachricht, die gerichtliche
Verhandlung gegen das in die ſogenannte Krupp Angelegenheit
verwickelte Perſonal der Heeresverwaltung ſolle auf ausdrück
lichen Wunſch des Kriegsminiſteriums unter ſtrengſtem Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtattfinden, trifft, wie uns im Kriegs
miniſterium angegeben wird, nicht zu. Die Entſcheidung über
Ausſchluß der Oeffentlichkeit liegt vielmehr ausſchließlich im
freien Ermeſſen des erkennenden Gerichts, ebenſo wie dies bei
den bürgerlichen Gerichten der Fall iſt. Ein Schweigebefehl iſt
an die militäriſchen Zeugen nicht ergangen.

Ausland.
Keine Auslandsreiſe der bulgariſchen Königin?

Nach einem aus Wien eingegangenen Telegramm be-
ruht die Meldung von der Ankunft der Königin
Eleonore von Bulgarien in Ernſtbrunn auf
einem Jrrtum.

Norwegen behält ſeine Orden.
Das norwegiſche Storthing verhandelte am Frei-

tag über einen Antrag auf Abſchaffung des
Orde nsweſen s. 75 Abgeordnete ſtimmten für den An-
trag und 47 dagegen. Da der Antrag eine Verfaſſungs-
änderung enthält und deshalb für die Annahme eine
Zweidrittelmehrheit erforderlich iſt, war eralſo abgelehnt.

Ein Steuerzuſchlag für die Junggeſellen.

Die Budgetkommiſſion der franzöſi-ſchen Kammer hat einen Steuerzuſchlag von
20 Prozent beſchloſſen, der von Junggeſellen, die
über 30 Jahre alt ſind, erhoben werden ſoll.

Die ruſſiſche Kaiſerfamilie bei den Marinemanövern.
Am Donnerstag traf die Kaiſerjacht „Stan-

dart“ auf der Reede von Reval ein, von wo ſie mit dem
Kaiſer an Bord in die finniſchen Schären abging. Der
Kaiſer und die kaiſerliche Familie wohnten
den Marinemanövern und den Schießübungen bei. Nach
deren Beendigung kehrte die Kaiſerjacht nach der Reede
zurück, wo ſie am Freitag eintraf.

Unruhen in Marokko.
Aus Madrid wird gemeldet, daß nach der Regierung

zugekommenen Nachrichten Raiſuli von neuem ſeine
Umtriebe gegen Svanien beginne. Er befindet
ſich gegenwärtig in Zinnat, von wo er kürzlich den Auf-
ſtändiſchen bedeutende Mengen von Lebensmitteln und
Munition geſandt habe. Es ſcheine, daß er ſich an die
Spitze einer zahlreichen Harka ſtellen wolle,

B. einer Verſicherungsgeſellſchaft, ſicherſtellen. Aus Or an wird gemeldet: Der zwiſchen Udſchda und
Taurirt verkehrende Poſtwagen wurde von auf
ſtändiſchen Marokkanernangegriffen, welche
drei Reiſende verwundeten und ſich der ſechs Pferde des
Poſtwagens bemächtigten. Einer der Verwundeten, ein
Algerier, ſoll nach der Ausſage eines ſpaniſchen Reiſenden,
dem es gelungen war, zu flüchten, von den Marokkanern
geknebelt und lebendig verbrannt worden ſein.

Die Vereinigten Staaten mobiliſieren.
Jnfolge der andauernd un ſicheren Lage in

Mexiko hat die Regierung der Vereinigten
Staaten, um für alle Eventualitäten gerüſtet zu ſein,
den Hauptquartieren der Nationalarmee in den ver-
ſchiedenen Staaten befohlen, 100000 Mann zu mobi-
liſieren. Die Staaten NewYork und Ohio haben Be-
fehl erhalten, je 1000 Mann in Bereitſchaft zu halten. Prä-
ſident Wilſon beabſichtigt, ſolange als möglich eine Jnter-
vention zu vermeiden. Nach den in London vorliegenden
Meldungen hat es jedoch den Anſchein, als ob der mexi-
kaniſche Präſident. Huerta einen Verzweif-
lungskampf mit den Rebellen führt und ſeine
Situation nicht die günſtigſte iſt. Nach den letzten Depeſchen
ſoll die Lage der Fremden verzweifelt un
ſicher geworden ſein. Sollten daher bei irgend welchen
Zuſammenſtößen Amerikaner, Engländer, Deutſche oder
andere Europäer ums Leben kommen, ſo iſt nach Anſicht des
Präſidenten Wilſon eine bewaffnete Jntervention unver-
meidlich.

Die chineſiſche Revolution.
Die Sreigniſſe haben in den letzten zwei Tagen eine Wen

dung zum Schlimmen genommen. Die Kriſis befindet ſich
auf dem Höhepunkte. Der ehemalige Vizekönig von Kanton, ein
Mann von großem Einfluß, iſt zum Kommandanten der Süd
armee ernannt worden. Die bisher r ergebene Armee
in Nanking iſt gleichfals zu den Rebellen übergegan-
gen. Die Eiſenbahn Tientſin-Pukau iſt in den Händen der Auf
ſtändiſchen. Die Rebellen ſollen nach Hſu Tſche Fu, 320 Kilometer
nördlich vom Yangtſefluſſe, marſchieren mit der feſten Abſicht,
dort Yuanſchikai eine Entſcheidungsſchlacht zu liefern.
Die Haltung einer großen Anzahl von Provinzen iſt ſchwankend
geworden. Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſie ſich nach dem
erſten größeren Erfolge der Südtruppen gleichfalls für die Revo-
lution erklären werden. Die Situation iſt deshalb beſonders
ernſt, weil Huanſchikai im Augenblicke nur 20000 Mann europäiſch
bewaffneter Truppen zur Verfügung ſtehen. Der Reſt befindet
ſich in der Mongolei und darf infolge der dortigen unſicheren
Lage unter keinen Umſtänden nach dem Süden verſchickt werden,
ohne die wichtigſten Garniſonen z ſchwächen. An ſich ſind die
Nordtruppen zweifelsohne den Südtruppen überlegen. Die Frage
iſt nun, ob ſie Yuanſchikai treu bleiben werden. Jn offiziellen
Kreiſen hält man es nicht für ausgeſchloſſen, daß Huanſchikai ſeine
alte Politik befolgen und verſuchen wird, mit den Revolutionären
zu verhandeln, um wenigſtens Zeit zu gewinnen.

Luftfahrt.
Dauerfahrt des „Z. 20“.

Das Zeppelinluftſchiff „Z. 20“ iſt am Freitag zu
einer Dauerfahrt in Frankfurt a. M. aufgeſtiegen. Die
Führung des Luftkreuzers lag in den Händen von Direktor Dürr.
Das Luftſchiff wurde gegen 344 Uhr nachmittags über Augsburg
geſichtet. Das Luftſchiff war mit verſiegelter Ordre aufgeſtiegen
und ließen ſich deshalb weitere Jnformationen nicht erlangen.
Es landete Sonnabend früh 165 Uhr glatt in Frankfurt a. M.

Nachtfahrt des „Z. IV“.
Das Militärluftſchiff „Z. IV“ iſt Donnerstag abend

10.15 Uhr in Gotha zu einer Nachtfahrt aufgeſtiegen und
ſchlug die Richtung nach Langenſalza ein. Kurz nach 12 Uhr
paſſierte es Oſterode im Harz, um 1 Uhr Braunſchweig, dann
Celle und um 3.30 Uhr war es in Hannover, von wo es über
Oſterode nach Gotha zurückkehrte. Die Landung erfolgte Freitag
morgen 6.80 Uhr.

Ein neuer Freiballon.
Der neue Ballon „Leipzig II“ (830 Kubikmeter), der

beſonders für Fahrten mit Waſſerſtoffgasfüllung angeſchafft wor-
den iſt, wurde von den Führern und Aſpiranten des Leipziger
Vereins für Luftfahrt geſtiftet. Er unternimmt ſeine erſte Probe-
fahrt morgen Sonntag 7 Uhr ab Bitterfeld unter Führung des
Fahrtenwarts Adolf Gäbler, Leipzig.

Die Bedeutung des Meeres.
Eine der letzten Arbeiten des leider zu früh verſtorbenen und

weit über die direkt intereſſierten Kreiſe Fwyte bekannten Geo
graphen h Dr. Albert Kirchhoff unſerer Univer
ſität Halle-Wittenberg, und zwar eine außerordentlich geiſtvolle
und intereſſante, trägt die Ueberſchrift: „Das Meer im Leben
dr Völker“. Mit geradezu packender Gewalt tritt uns aus den
Darlegungen Kirchhoffs die ungemein große ſtaatliche und wirt
ſchaftliche Bedeutung des Meeres entgegen, die es von jeher imLeben der Völker habt at und noch r hat.

Von nende Wichtigkeit erſcheint jener bedutungsvolle
Schritt, d ender Menſch in weit entlegener Vorzeit tat, als er,
das natürliche Grauſen vor dem Unbekannten bannend, ſich kühn
und mutig dem ſcheinbar feindlichen Elemente anvertraute, um
auf gebrechlichem Floſſe, im ausgehöhlten Baumſtamme oder im
roh aus Hölzern zuſammengezimmerten Boote in die raſende,
endlos vor ihm daliegende See manezuſghrep. Mit Recht beſingt
der alte römiſche Dichter Horaz den Mann, der dieſen Schritt
unternahm, als einen Mann, der ſeinen Buſen mit dreifach Ergz
und Eichenholz gepanzert hatte. Dieſer Schritt barg den Keim
zur Herrſchaft des Menſchen über die ganze Erde in ſich. Zum
Größten führte das Weltmeer den Menſchen hinan, indem es ihm
die einzige Möglichkeit erſchloß, die Erde als Ganz auf dem
Wege der Entſchleierung ihres Antlitzes kennen zu lernen, durch
den Welthandel die Wirtſchaft der einzelnen Völkerkreiſe zur
großen Weltwirtſchaft zu verknüpfen und endlich durch das Mittel
allſeitigen Verkehres auch eine geiſtige Verbindung der geſamten
Menſchheit anzubahnen.

Daß der Welthandel hierbei die führende Rolle übernahm, iſt
wohl leicht erklärlich. Das Meer öffnete von 77 die freieſten
und, was ſehr ſchwer wiegt, auch die billigſten Wege um den Erd
ball. Wegen wohlfeilſter Fahrt wirft der Seehandel den meiſten
Verdienſt ab. Um die billige Seefracht nicht um einen einzigen
Kilometer unnötig zu h ſind ja die größten Seehandels
plätze eben in den in en Niſchen von Meereseinſchnitten in das
Land erblüht, und der Millionenverdienſt des Welthandels iſt ein
träglich genug, um die Unſummen a die der Schiffsbau
der Welt erfordert, und um jene Millionen und Abermillionen
wackerer Seeleute re en, damit ſie fern von der Heimat ihre
harte und mit ſte

em Staate als ſo verleiht das Meer drei der beſten, ja
L Gaben, nämlich Unabhängigkeit,

it und Machtfülle. Meer iſt das ſchlechthin Unbewohnbare
ür einen Staat. Ein

r das heißt alleie durch Flottenangriffe berannt werden.
eil gleichfalls der friedliche Verkehr nur ſtrichweiſe zu Schiff

über die Küſte in das Jnnere eines Staates zu dringen vermag,
ſo haben die vom Meere gebildeten Staatsgrenzen auch in natio
naler Hinſicht etwas ſchärfer Umgrenztes vor den verſchwommenen
Landgrenzen voraus, ſie helfen beſſer die Vereinheitlichung und
Vermiſchung der einzelnen Völker und Volksſtämme zu fördern
und zu erhalten. Seehandel wie jede über See dringende Tätig-
keit, ſei dies nun Großinduſtrie, techniſche Betätigung über See
oder Koloniſation, Art mehr als irgend etwas anders zur Ver
flechtung einer Nation mit der weiten Welt, ſchweißt aber auch
zugleich die binnenländiſchen Staatsteile aufs Feſteſte zuſammen
mit der Küſte, über die allein der lebendige Austauſch zwiſchendaheim und dort draußen kann, ſchmiedet wie mit ge
waltigen Hammerſchlägen die einzelnen Teile zum organiſchen
Ganzen.Vas fühlt auch unſer deutſches Vaterland kräftiger denn

mals in der Gegenwart. Eine ſtets wachſende Panzerwehr unter
deutſcher Reichsflagge beſchirmt unſere bedeutende Handesflotte,
Die zweitgrößte auf der Erde, auf allen Meeren, leiht jeder red

lichen Unternehmung deutſcher Reichsbürger in und außer unſeren
Se ihren ſchützenden Arm bis zu dem aruiwn Strande.
So ſtrömen, vor feindlichen Unbilden bewahrt, die von deutſcher
Betriebſamkeit verdienten Güter der Welt über die Schwelle des
Meeres in alle Gaue unſeres Vaterlandes, den Wohlſtand unſeres
Volkes ſteigernd zu vordem nie erreichter Größe und ſeinen
geiſtigen Geſichtskreis r erweiternd, wie nährend ſeine
ſtaatliche Macht. Es läßt ſich nicht hinwegleugnen, auch unſeres
Reiches Herrlichkeit liegt ſtark verankert im weiten Weltmeer,
und e Wogen eine hoffnungsvolle Muſik. Von ſolcher
Warte aus ſind die Beſtrebungen wohl verſtehen, die weite
Kreiſe far das Blühen und Gedeihen Kriegs und Han-
delsflotte in das warme Leben umzuſetzen ſuchen, und von
ſolcher Warte aus iſt auch dieſen Beſtrebungen mit Recht nur ein

guter Erfolg zu wünſchen. Dr. Bl.
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Aus der Gelehrtenwelt.
Jena. Wie verlautet, hat der außerordentliche Profeſſor der
Geographie Dr. Wilckens einen Ruf an die Univerſitätr burg i. E. als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors

Ein Dr. Holzapfel erhalten.
H. Breslau. Für das Fach der inneren Medigzin habili-

tiert ſich am 26. Juli in Breslau der Aſſiſtent an der dortigen
mediziniſchen Klinik Dr. med. Erich Frank.

Hk., Berufung. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat der
Profeſſor der Geſchichte und Kultur des Orients an der Ham-
burgiſchen Wiſſenſchaftlichen Stiftung Dr. Karl Heinrich
Becker einen Ruf auf den Lehrſtuhl der ſemitiſchen Philologie
an der Univerſität Bonn als Nachfolger des verſtorbenen Geh.
Rats Prof. Prym erhalten. Der ausgezeichnete Orientaliſt iſt
am 12. April 1876 zu Amſterdam geboren. Sein eigentliches Ge
biet iſt: Jslamkunde, Wirtſchaftsgeſchichte des mittelalterlichen
Orients, beſonders Aegypten, arabiſche Papyruskunde. Prof.
Becker iſt ſtändiger Mitarbeiter an Dieterichs Archiv für
Religionswiſſenſchaft (Berichte über Jslam).

Hk. Der neue Senat der Techniſchen Hochſchule zu Aachen.
Am 14. d. Mts, hat ſich der für das Jahr vom 1. Juli 1913 bis
dahin 1914 neugewählte Senat der Techniſchen Hochſchule zu
Aachen gebildet. Er beſteht aus: Dem Rektor Wallichs,
Profeſſor für Werkzeugmaſchinen, Betriebswiſſenſchaft und Berg-
werksmaſchinen, als Vorſitzenden, dem Prorektor Geh. Baurat
Hirſch, Profeſſor für Verkehrswaſſerbau und Gründungen, den
Vorſtehern der Abteilungen: I. für Architektur: Geh. Regierungs
rat Dr.-Jng. h. c. Henwrici, Pfyleſhr für Architektur, II. für
Bauingenieurweſen: Schimpff, Profeſſor für Eiſenbahn
weſen, III. für Maſchineningenieurweſen: Geh. Regierungs
rat Dr. Grotrian, Profeſſor für Elektrotechnik, IV. für
Bergbau und Hüttenkunde, für Chemie und Elektrochemie: Pro
feſſor Dr. Wieler, Dozent für Botanik, V. für allgemeine
Wiſſenſchaften: Dr. Hamel Profeſſor für Mathematik, ſowie
aus den Herren: Geh. Regierungsrat Dr. Schmid, Pro-
feſſor für allgemeine Kunſtgeſchichte und Aeſthetik, Geh. Regie
rungsrat Dr.Jng. h. c. Dr. Borchers, Profeſſor für Metall
hüttenkunde, Glektrometallurgie und Probierkunſt, und
Dr. Kähler, Profeſſor für Nationalökonomie.

H. Roſtock. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. theol.
et phil. Ernſt Sellin in Roſtock einen Ruf auf den Lehr
ſtuhl der altteſtamentlichen Theologie an der Univerſität Kiel
als Nachfolger des Geh. Konſiſtorialrats Prof. A. Kloſtermann
erhalten. Sellins Arbeitsgebiet iſt altteſtamentliche Religions
geſchichte und bibliſche Archäologie.
H. Freiburg i. Br. Dem nichtetatsmäßigen a. v. Profeſſor
für Chirurgie Dr. med. Edwin Goldmann an der Univerſität
Freiburg i. Br. iſt der Titel ordentlicher Honorarprofeſſor
verliehen worden.

Straßburg. Der Kaiſer berlieh dem Profeſſor Nowack in
Straßburg den Kronenorden zweiter Klaſſe.

E. Ofenpeſt. Den Pribvatdozenten für Chirurgie an der
Ofenpeſter Univerſität Dr. Kark Borszekh und Dr. Tibe
z Verebely iſt der Titel eines a. o. Profeſſors verliehen
worden.

ſtoßende

geſtellt we



Vermiſchtes.
Ein „fliegender Gerichtshof“.

Ein „fliegender Gerichtshof“ in des Wortes wahrſter Be-
war, wie uns aus Petersburg geſchrieben wird, vor

auf dem Flugfelde von 7 7bur zu ſehen. Es fand
eine Art Gerichtsſitz u m Flugzeug, einächli n 5Pis Sie in der Luft“, ſtatt. Ein Fluge agier hatte einen

piloten, mit dem er einen Gaſtflug unternommen hatte, auf
enerſatz verklagt, weil er infolge des Propeller- und Motor-

eräuſches eine ſchwere ädigung der Gehörfunktionen erlitten
en wollte. Der verklagte Pilot weigerte ſich, zu zahlen, indem

er erklärte, daß nicht das eräuſch der ſchine, ſondern die
ſchwächliche v des Klägers an deſſen Erkrankung
ſchuld ſei, da ja ſonſt alle Flieger taub werden müßten. Das
Gericht ging auf dieſe Entſchuldigung nicht ohne weiteres ein,
ſondern es eſchloß, ſich von den wirklichen Verhältniſſen zu über

ugen. Der ganze Gerichtshof begab ſich mit dem Kläger und
en Beklagten im Automobil zum Flugfeld, man ließ hier das
corpus delicti“, einen mächtigen Zweidecker, aus dem Hangar

holen, und, da die Richter durchaus bereit waren, die Geräuſcheder aſchine praktiſch in der Luft zu erproben, ſo lie man
Motor in Bewegung ſetzen und der hohe Gerichtshof beſtieg,u die Amtskleidung mit dem Fliegerdreß zu vertauſchen, drei
onen ſtark, das Flugzeug, auf deſſen Führerſitz der beklagteu Platz genommen hatte. Der Apparat e mehrmals

die Flugbahn und ſtieg bis auf eine Höhe von 300 Meter, wobei
der Führer ausreichend Gelegenheit hatte, dem jetzt 800 Meter
hohen“ r r. zu beweiſen, daß das Geräuſch der Maſchine

an ſich nicht geſundheitsſchädlich ſein könne. Der Gerichtshof
kam einſtimmig zu der Entſcheidung, daß der Beklagte ſchuld-
los ſei, und dieſer wurde demgemäß freigeſprochen.

x

Unterirdiſche Flüſſe in Deutſchland.
Das Aufſehen erregende r eines Sees in Jtalien,

von dem in den letzten Tagen die Zeitungen berichteten, lenkt,
wie uns geſchrieben wird, die Aufmerkſamkeit auf merkwürdige
geologiſche t inungen, die weiteren Kreiſen unbekannt ſind.
Auch in Deutſchland gibt es ähnliche Vorgänge, deren Urſachen
dem Vorgang in Italien nahe verwandt ſind. Dies ſind die
unterirdiſchen Flüſſe“, von denen es in Deutſchland mehrere
gibt. Zwei ſolche Flüſſe befinden ſich in Weſtfalen, der eine
in der Nähe der Stadt Brilon, die Aa, welche, in dem ſoge-
nannten „Waſſerſee“, einem Teiche von zwei Morgen Größe am
Fuße des Bornberges, entſpringend, ſofort Mühlräder zu treiben
dermag, auf ihrem kurzen Laufe von nur einer halben Stunde
auch noch weitere Mühlen treibt und dann bis auf den letzten
Tropfen in die Felsſpalten des Bodens wieder verſchwindet.
Vo die Waſſermaſſen wieder zum Vorſchein kommen, iſt nicht
mit Beſtimmtheit zu ermitteln. Es wurden vor kurzem darüber
Unterſuchungen angeſtellt, nach deren Ergebnis man ſchließt,

ß der bei dem Orte Geſecke zutage tretende Bach die Aa
ſei, doch iſt dies nicht mit Sicherheit feſtzuſtellen, da ſich die
Huellengebiete der Möhne und Alme zwiſchen Geſecke und der
Aa hingiehen, und es iſt wahrſcheinlicher, daß ſich die Ag in
mehrere Waſſeradern teilt. Weniger rätſelhaft iſt der unter-
irdiſche Lauf der Hönne, eines bei der Stadt Neuenrade
entſpringenden, bei Fröndenberg einmündenden Nebenfluſſes der

r. Der zwiſchen den Städten Balve und Mengen liegende
Teil des Fluſſes gehört zu den landſchaftlich ſchönſten und wiſſen

ftlich intereſſanteſten Punkten Weſtfalens. Ein weiteres Bei-
piel eines unterirdiſchen Flußlaufes bietet auch die Pader bei
aderborn, die gleichfalls ſchon bei ihrem Urſprunge eine

Waſſerkraft beſitzt, die induſtriell verwertbar iſt, ſo daß daraus
mit Gewißheit geſchloſſen werden kann, daß dieſe Flußläufe
bereits bei ihrem Zutagetreten eine lange Strecke unter der Erde
zurückgelegt haben müſſen. Zwiſchen Hameln und Holz-
minden entſpringt aus der Schlucht einer ſteilen Felswand, der
Luley, ein Bach, der ſich ſofort auf die Räder einer Mühle ſtürzt
und dann nach einem Lauf von kaum 100 Schritten in die Weſer
ſich ergießt. Nach der Stärke des Flußlaufes iſt auch hier mit
Sicherheit anzunehmen, daß der unterirdiſche Lauf den ober-
irdiſchen an Länge viele hundertmal übertrifft. Endlich iſt auch
noch ein künſtlicher unterirdiſcher Flußß zu erwähnen, der
Hänengraben bei Altenan, gleichfalls in „Weſtfalen, ein durch
den Fels geſprengter Tunnel, in welchem das durch eine Wehr
aufgeſtaute Waſſer der Lenne durch den Berg geleitet wird, um
an der Mündung verſchiedene Mühlenhammer uſw. in Bewegung
u ſetzen. Das Flußgebiet dieſer unterirdiſchen Ströme umſagt weite Strecken und ihr Lauf, der freilich auf keiner Karte

verzeichnet iſt, umfaßt viele Kilometer. Meiſt in Verbindung
mit den unterirdiſchen Flußläufen ſtehen auch unterirdiſche
Höhlen und Grotten, die man als die ehemaligen Durchbruch-
ſtellen der unterirdiſchenm Gewäſſer bezeichnet, als diejenigen
Punkte, wo ſich in einer früheren Periode die Quellen und
Strudel des Gebirges hervorbrachen und ſich in die an

noch nicht zu ihrer jetzigen Tiefe ausgewachſenen Täler
ergoſſen.

x

Bulgariſche Klapperbretter.
Ein primitives altes Jnſtrument, das Klapperbrett im

Braunſchweigiſchen gab man ihm den volkstümlichen Namen
Hillebille ſpielt in einigen Klöſtern Bulgariens noch eine

MMFFFFMFF—Drei Korps der Univerſität ſuspendiert. Die drei Korps
der Univerſität Freiburg in Baden ſind auf die Dauer von

ei Semeſtern ſuspendiert worden. Es ſoll ſich um einen
orfall zwiſchen Mitgliedern des Korps und einen Dozenten

handeln, der zur Suspendierung geführt hat.
Eine Tagung der Deutſchen Klinikerſchaft in Leipzig. Der

Verband Deutſcher Klinikerſchaften, der im An
fang dieſes Jahres die Ausländerfrage an deutſchen Uni
verſitäten in Fluß brachte, hält ſeinen Verbandstag am 30. und
31. Juli im Hotel „Reichshof“ in Leipzig ab. Die Vertreter der
Klinikerſchaften ſämtlicher deutſchen Univerſitäten werden zu den
Ergebniſſen in der Ausländerfrage, ferner aber zur Umgeſtaltung
des mediziniſchen Studiums und des Medizinalpraktikanten-
weſens Stellung nehmen.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Profeſſor Engelbert Humperdinck iſt mit der Orcheſtration

eines von ihm in der Kompoſition ſoeben fertiggeſtellten mehr-
aktigen Bühnenwerkes beſchäftigt, zu dem ihm Robert Miſch
den Text geſchrieben hat. Jn dem Stück wird unter anderem
„der alte Blücher“ auf der Bühne erſcheinen, deſſen Perſon auch
ſonſt mit im Vordergrund der Handlung ſteht. Die Uraufführung

Page r Uve Jahres c Sihnenwerk erſcheint im Verlage der FirmaAdolph Fürſtner, Berlin- Paris.
S Zur Aufführung des „Parſifal“ am Leipziger Stadt
ter. Um im nächſten Jahre eine der Stadt Leipzig würdige

g führung von Wagners „Parſifal“ zu ermöglichen, hat der
a ein beſonderes Berechnungsgeld in Höhe von 75 000 Mk. für
n haffungen und 10000 Mk. für bauliche Herſtellung und Be

ungeapparate bewilligt. Die Stadtverordneten ſind dieſem
ſhluſſe beigetreten, haben jedoch wegen der Verrechnung be

ſondere Anträge geſtellt. Zu den baulichen Herſtellungen ge
ren in erſter Linie eine Vergrößerung des Orcheſters, dem zu
en Farſifal-Aufführungen die erſten drei Reihen des Parketts

gepfert werden. Die Einrichtung wird natürlich ſo getroffen,
t dieſe Sitzreihen zu anderen Aufführungen, die des erweiter-
m Orcheſters nicht bedürfen, in ihrer alten Form wieder her

geſtellt werden können.

Rolle. So fand der deutſche Forſcher Kaßner z. B. in dem hoberühmten, kaaſten lter mehrere derartige rn
ungsmittel vor. Es handelte ſich um 4—-5 Zentimeter dicke, an
ſtimmten Stellen durchlöcherte Bretter, denen man mit Hilfe

eines Klöppels recht weithin vernehmbare und gang angenehm
klingende Töne entlocken kann. Das umfangreichſte war
40 Zentimeter hoch und 3 Meter breit und hing an drei Stricken
in einem Säulenvorbau des mächtigen Kloſterkurms. Es heißt,
daß einſt in den Zeiten der Türkenherrſchaft den Chriſten der
Gebrauch der Glocken verwehrt geweſen ſei, und daß man aus
dieſem Grunde die Bretter hätte benutzen müſſen. Jedenfalls
e ihr Gebrauch die Einführung der Glocken überdauern, ſo
aß noch in unſeren Tagen das ren den frommen

Bruder zum Gebet oder den Kloſtevarbeiter zur Heimkehr zu
rufen vermag. Genannt werden die Schallbreter von den Bul
garen Klepälo. Man will dieſe Bezeichnung in Zuſammenhang
bringen mit dem deutſchen Worte „Klöppel“ und dem Namen
„Klopf“, den ein in Steiermark und Ungarn gebräuchliches Gerät
ührt. Was dieſe Vermutung ſtützen könnte, wäre vielleicht die
ür uns recht intereſſanteg Tatſache, daß im Mittelalter deutſche
ergleute auf der mittleren Balkanhalbinſel gearbeitet haben,

und daß aus dieſer Zeit her noch mancher gute deutſche Ausdruck
dort fortlebt, zumal in der Bergmannsſprache.

Tod eines deutſchen Arztes. Jn NeuKamerun iſt in der
Ausübung ſeines Berufes als Regierungsarzt der deutſchfran
zöſiſchen Grenzexpedition Dr. Houy aus Hanau geſtorben.

Siebenter Meiſterkurſes für Photographen Berlin 1913. Die
Handwerkskammer zu Berlin veranſtaltet vom 11. bis 19. Sep-
tember in der Photographiſchen Lehranſtalt des Lette-Vereins,
Berlin W. 30, Viktoria-Luiſe-Platz 6, einen Meiſterkurſus
für Photographen. Anfragen und Anmeldungen ſind
direkt an die ndwerkskammer Berlin, Stipendiengeſuche aber
an die zuſtändige Handwerkskammer zu richten.

Unglücksfall. Jn dem Dorfe Hemmoor (Oſte) in der Provinz
nnover ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Jn der dor-

gen Portland-Zementfabrik brach r ſtarker Regenfälle die
Betonmauer eines mit Zementſtrohſchlamm r Baſſins,
wobei der lamm in die Baugrube der Fabrik drang. Vier in
der Grube beſchäftigte Arbeiter konnten trotz energiſcher Rettungs
re nicht mehr befreit werden. Sie wurden als Leichen ge

orgen.
Automobilunglück. Zwiſchen den Orten Niederbill und Leim

bei Wetzlar hat ſich Freitag abend ein ſchweres Autounglück er
eignet. Der Kraftwagen, der in ſchneller Fahrt eine Kurve nahm,
ſchlug um, und alle drei Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert.
Der Geſchäftsreiſende Richard Schmidt aus Eſchersheim bei
Frankfurt war ſofort tot. Der Chauffeur erlitt leichtere Ver
letzungen, während der dritte Mitfahrende unverletzt blieb.

Der drohende Eiſenbahnerſtreik in Amerika. Die Konduk-
teure und das übrige Zugperſonal der öſtlichen Eiſenbahnen
haben den Eiſen bahngeſellſchaften mitgeteilt, daß ein Streik abſo-
lut ſicher wäre, falls die Geſellſchaften darauf beſtänden, daß über
ihre Beſchwerden zu gleicher Zeit mit den Forderungen der Ar-
beiter ſchiedsgerichtlich entſchieden würde.

Sieben Defraudanten verhaftet. Der frühere Verwalter der
Leihkaſſe in Steckborn, Füllmann, ferner deſſen Sohn, der frühere
Prokuriſt dieſer Kaſſe und vier Verwaltungsräte des Jnſtituts
wurden wegen Veruntreuungen verhaftet und in das Kantonal-
gefängnis nach Frauenfels gebracht.

Rache an dem Mörder. Ein Hafenarbeiter in Marſeille er
ſchoß einen Werkführer, weil dieſer ihn entlaſſen und ſich ge
weigert hatte, in dem Zeugnis zu erwähnen, daß er 33 Jahre
auf den Docks beſchäftigt geweſen ſei. ährend man den Mör-
der nach dem Polizeikommiſſarigt abführte, eilte der Sohn des
Ermordeten herbei und brachte dem Mörder ſeines Vaters mit
einer Eiſenſtange eine lebensgefährliche Verletzung am Kopfe bei.

Aube-Champagner. Nach einer offiziöſen Meldung beab-
ſichtigt der franzöſiſche Ackerbauminiſter, den Forderungen der
Winzer des Aube- Departements inſofern Rechnung zu tragen,
als ihre Weine in Zukunft nicht mehr die Bezeichnung Cham-
pagner zweiter Zone, ſondern Aube-Champagner er-
halten werden.

Mädchenmord in Schleſten. Jn einem Getreidefeld bei
Neudorf (Kreis Gleiwitz) verübte ein etwa 40jähriger Bergmann
namens Kandewitz einen Luſtmord an einem 14jährigen Mäd-
chen. Der Wüſtling ſtach mit dem Meſſer ſolange auf das Kind
ein, bis es tot war. Die mit zahlloſen Wunden bedeckte Leiche
wurde bald entdeckt, der Mörder verhaftet

Abſturz im kanadiſchen Felſengebirge. Der Schweizer Ge-
lehrte Franhaeuſer iſt bei einer Bergtour im kanadiſchen
Felſengebirge abgeſtürzt, und zwar unweit vauff.

Werftarbeiter-Streik. Auf der Schiffswerft zu Nikolajew
(Rußland), auf der ein teilweiſer Streik ausgebrochen war,
haben jetzt alle Arbeiter die Arbeit niedergelegt.

Ein entſetzlicher Unglücksfall hat ſich auf dem Bahnhofe
Wanne zugetragen. Als der Poſtgehilfe Wilhelm Buſchmann
ſeinen Kopf in einen zur Beförderung von Paketen beſtimmten
elektriſchen Aufzug ſteckte, ſetzte ſich der Aufzug plötzlich nach
unten zu in Bewegung und trennte ihm den Kopf vom Rumpfe.
Der Rumpf fiel auf den Bahnſteig, während der Kopf mit dem
Poſtwagen in den Tunnel hinabgelaſſen wurde.

Schweres Brandunglück in New-York. Durch eine Exploſion
entſtand am Freitag Feuer in einer Knopffabrik in der 20. Straße.
Das Gebäude brannte vollſtändig nieder. Mehrere hundert Ar

Preisausſchreiben für Dichter und Denker. Uns wird aus
Chemnitz gemeldet: Dr. Culmann bereitet unter Mitarbeit von
Profeſſor Dr. Kopp Marburg, Profeſſor Koeſter-Köln, Pro-
feſſor Dr. Kopp-Marburg, Profeſſor Koeſter-Köln, Profeſſor
Dr. endörffer-Wien, Königl. Rat Dr. Adolph Kohut-Berlin
und Profeſſor Dr. Hadina-Jglau die Herausgabe eines umfaſſen-
den Sammelwerkes vor, das unter dem Titel „Deutſches Dichten
und Denken“ unter Mitarbeit von Paul v. Heyſe, Hugo v. Hof
mannsthal, Otto Ernſt u. a. gewiſſermaßen als ein getreues
Spiegelbild deutſchen Geiſteslebens, deutſchen Dichtens und
Denkens, erſtehen ſoll. Jdee und Titel dieſes monumentalen
Werkes berechtigen ſomit zu beſten Hoffnungen, zumal die Mit-
arbeit nicht lediglich auf die bereits anerkannten Literaten be
ſchränkt werden wird, ſondern auch, ſoweit geeignet, weniger ge
kannte Dichter und Schriftſteller auf den weiten Gebieten der ge-
ſamten Literatur in Poeſie und Proſa zu Worte kommen ſollen.
Zu dieſem Behufe wird ein allgemeines Preisausſchreiben ver
anſtaltet. Zum Wettbewerb zugelaſſen ſind: eigene literariſche
Arbeiten, poetiſche und proſaiſche, jeder Gattung und jeden Jn-
haltes, muſikaliſche auch, jedoch nur beſchränkt. Novellen, Er
zählungen, Humoresken, Skizzen, Aufſätze und Gedichte ſind alſo
von jedermann h n zugelaſſen wie Aufſätze aus den
verſchiedenſten Wiſſensgebieten. Der erſte Preis beträgt 3800 Mk.
der zweite 100 Mk. Es ſind ferner eine große Anzahl weiterer
Preiſe für gute, aber nicht prämiierte Arbeiten vorgeſehen, auch
ſteht es dem Verlag frei, nicht prämiierte Arbeiten gegen ein
angemeſſenes Honorar zum Abdruck zu erwerben. Für die Zu-
erkennung eines Preiſes iſt es durchaus belanglos, ob die Arbeit
proſaiſcher oder poetiſcher Natur und ob ſie kleinen oder größeren
Umfanges iſt. Kunſtgemäße Form allein iſt nicht ausſchlag
gebend, vielmehr der tatſächliche Jnhalt mitbeſtimmend. Bei-
träge der bereits zu literariſcher Anerkennung durchgedrungenen
Autoren ſind aus naheliegenden Gründen von vornherein von der
Prämiierung ausgeſchloſſen. Ueber die Preiszuerkennung ent
ſcheiden als Preisrichtcer u. a. Profeſſor Dr. SchuſterDresden,
Rudolf Freiherr v. Schnehen-Salzburg, Profeſſor Koeſter-Köln,
Margarete Baronin v. Sellnitzky-Eichendorff-Wien, Königl. Rat
Dr. Adolph Kohut-Berlin, Profeſſor Förſter-Weimar, Freifrau
v. Waldenfels-Berlin. Einſendungen und Anfragen ſind mit
der Aufſchrift „Preisausſchreiben“ zu verſehen und ausſchließlich
an die Mitteldeutſche Verlagsanſtalt (Redaktion Deutſches

Dichten und Denken“), Reichenbrand-Chemnitz zu adreſſieren.

m

l mache rn r drarnee wurden

Den „Berl. N. N.“ wird geſchrieben
Vor wenigen Tagen empfing ich eine kleine Nachnahmeſendung der
Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner in Leipzig. Auf dem bekannten
dreieckigen gelben Zeitel ſteht ich glaubte meinen Augen nicht trauen
u dürfen unter dem Worte „Nachnahme“ gedruckt „Remboursement“.Cm kaiſerlich deutſchen Poſtverkehr innerhalb des

Deutſchen Reiches bedient man ſich alſo des franzöſiſchen
Aufdrucks neben der amtlichen deutſchen Bezeich-
nung. Ja, wir haben es herrlich weit gebracht.

Gerichtsſaal.
Hadernde Knechte. Halle, 18. Juli. (Straf-

kammer.) Der Pferdeknecht Eduard Zill mer in Roitzſch
kündigte im Frühjahr ſeine Stellung bei einem dortigen Land-
wirt, die er bereils neun Jahre lang innegehabt hatte. Seiner
Angabe nach wurde ihm der langjährige Dienſt durch den Mit-
knecht Karl Voigt verleidet, der erſt ſeit zwei Jahren auf dem
Gute iſt, ihn aber fortgeſetzt beim Dienſtherrn verklatſcht haben
ſoll. Kurz nach der Kündigung ſtellte Zillmer Voigt beim
Pflügen zornig zur Rede und verſetzte ihm ſchließlich mit dem
Pflugtreitel Schläge ins h und in die Kniekehle. Voigt erlitt
an der Naſe eine ſtark blutende Verletzung, die er längere Zeit
vom Arzt behandeln laſſen mußte. Die Kurkoſten in Höhe von
etwa 20 Mk. hat Zillmer gutwillig bezahlt. Betreffs der gefähr-
lichen Körperverletzung hielt das Bitterfelder Schöffengericht mit
Rückſicht auf Zillmers Erregung über die Verleidung ſeines lang
jährigen Dienſtes eine Geldſtrafe von 30 Mk. für ausreichend.
Gegen dieſes Strafmaß legte der als Nebenkläger zugelaſſene
Voigt Berufung ein, weil er es als zu niedrig anſah und daher
eine höhere Beſtrafung des Zillmer zu erreichen ſuchte. Vor dem
Berufungsgericht gab er an, er habe Zillmer nicht verklatſcht,ſondern ſich beim Subeyerrn nur deshalb über ihn beſchwert, weil

Zillmer ihm öfter zu wenig Pferdefutter gegeben habe. Vermut-
lich habe Z. das Futter für ſeine Pferde ſelbſt zurückbehalten.
Gerſte habe er tatſächlich einmal geſtohlen, das hätten Leute ge-
ſehen. Voigts Verteidiger beantragte Umwandlung der Geld-
ſtrafe in Gefängnisſtrafe. Auch vom Vertreter der Staatsanwalt-
ſchaft wurde, obwohl dieſe keine Berufung eingelegt hatte, eine
Gefängnisſtrafe in Höhe von einer Woche befürwortet. Die
Strafkammer beließ es jedoch bei der vom Schöffengericht ver
n Geldſtrafe, da dieſe nach Lage der Sache angemeſſen
erſcheine.

Der Tripolis-Krieg als Anlaß zu einem Beleidigungs-
prozeß. Eine Privatbeleidigungsklage gegen den verantwortlichen
Redakteur des „Berliner Tageblattes“, Max Schröder, deren
Urſprung in die Zeit des italieniſch-türkiſchen Krieges zurück-
fällt, wurde vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte verhandelt.
Der Schriftſteller Adolf h hatte 1911 eine Schrift
über den Tripoliskrieg veröffentlicht, die ſcharfe Angriffe gegen
die deutſche liberale Preſſe enthielt und behauptete, daß die libe-
ralen r aus dem Grunde für die Türkei Partei nähmen,
weil ſie im Dienſte einer großkapitaliſtiſchen Clique ſtänden, die
finanzielle Jntereſſen in der Türkei hätte, und weil ſie den Be
dürfniſſen des deutſchen Philiſters Rechnung tragen müßte, da
eine Niederlage der Türkei die Bierpreiſe verteuern würde. Die
Redakteure liberaler Zeitungen wurden als Aufwiegler, Hetzer
und Schmarotzer bezeichnet. Jn einer Beſprechung im „Berliner
Tageblatt“ wurde Sommerfeld daraufhin ein Brunnenbvergifſter,
Fälſcher und Schmock genannt. Auf Antrag des Vertreters des
Beklagten, Juſtizrat Moſſe, wurde die Verhandlung vertagt und
vom Beklagten als Sachverſtändiger der e Botſchafter in
Rom, Graf Monts, der Herausgeber der Preußiſchen Jahrbücher
Profeſſor Hans Delbrück geladen, während auf Antrag des
Privatklägers der gegenwärtige Staatsſekretär des Auswärtigen
von Jagow, Legationsrat Dr. Flücker-Berlin und Landtagsabg.
Dr. von Brentano- Offenbach ihre Gutachten abgeben ſollen.
Ueber den Ausgang werden wir berichten.

beiter befanden ſich in i
Szenen.

Civis Germanus um

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Juli 1913,
Eheſchließungen: Der Tonwarenfabrikant Hermann Kreuzberg,

Sommerſchenburg und Agathe Querfurth, Gr. Brauhausſtr. 11. Der
Bautechniker Wilhelm Kunze, Gommergaſſe 3 und Martha Ruppert,
Volkmannſtr. 34.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Paul Kabiſch, Dorotheenſtr. 9, T.
Gertrud. Dem Bahnarbeiter Hermann Brandt, MangfelderStr. 13,
S. Hans. Dem Tapezierer Willy Kbnig, Liebenauer-Str. 16, T. Kathe.
Dem Tiſchler Karl Seidel, Halberſtädter-Str. 4, T. Gertrud. Dem
Magiſtrats-Bureaubeamten Otto Golde, Schönitzſtr. 15, S. Gerhard.
Dem Maſchinenputzer Willy Feldmeyer, Marienſtr. 3, T. Nelly. Dem
Straßenkehrer Albert Hoffmann, Kl, Sandberg 18, S. Albert.

Geſtorben: Der Privatier Nikolaus Stumptner, 69 J., Böllberger
Weg 1124. Die Witwe Rubolfine Schüßler geb. Schmidt, 58 J.,
Friedrichſtr. 67. Der Berginvalide Wilhelm Gierth, 78 J., Lands
berger-Str. 16/26. Der Oberpoſtſchaffner Karl Chriſtians, 54 J.,
Bernhardyſtr. 29. Des Kupferwalzers Florian Hadamik S. Johannes,
8 Mon., Moritzkirchhof 2. Des Schmieds Paul Klenske T. Martha,
1 Mon., Pfännerhöhe 50.

Auswärtige Aufgebote: Der Magiſtrats-Bureaubeamte F. R. E.
Görnemann, Halle und K. S. A, Schmidtmann, Einbeck. Der Schmiede
meiſter F. W. Beuche, Halle und L. S. Weiß, Schleiz. Der Landwirt
Artur Heinrich, Rohndorf und E. M. Kirſte, Radeburg. Der Hilſs
weichenſteller K. H. Petri, Hornburg und B, E. Zahn, Schraplau.

Halle (Rord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 18. Juli 1913.
Eheſchließungen Der Maurer Wilhelm Förſter und Martha Henze,

CröllwitzerStr. 7.
Geboren: Dem Arbeiter Otto Rudolf, Reilſtr. 6, T. Hildegard.

Dem Tiſchler Max Dreißig, Gr. Goſenſtr. 9, S. Max.
Geſtorben Des Tiſchlers Robert Martin S. Erich, 1 J., Trift

ſtraße 14. Der Arbeiter Karl Gaul, 55 J., Friedrichſtr. 158,. Des
Hüttenmanns Richard Zimmer aus Eisleben S. Otto, 5 Mon.

ür Politik und Feuilleton: RechtsanwaltVerantwortlich:
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und

andelsteil. Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.
——W—h—

Ein überaus wirkſames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verſtopfung.

Die raſchen und ſicheren Erfolge, welche mit Stomoxygen erzielt
wurden, machten es weit und breit zu einem beliebten Hausmittel
Stomoxygen iſt ein vollkommen haxmloſes Sauerſtoff- Präparat und
iſt in jeder Apotheke erhältlich. Man nimmt es am beſten dreimal
täglich, und zwar je 1 bis 2 Tabletten zwiſchen den Mahlzeiten. Die
Erfolge bei Magenverſtimmungen, Verſtopfung und den vielen Leiden,
welche dieſe Uebel nach ſich ziehen, ſind geradezu glänzend. Die Säure
im Magen verſchwindet, man hat kein Herzklopſen mehr. Die Schmerzen
in der Leber und den Nieren ſowie im Rücken treten nicht mehr auf.
Die Nerven werden gekräftigt. Stomoxygen wird von vielen bedeu
tenden Aerzten verordnet, da der Sauerſtoff, welchen es enthält, eine
Wirkung hervorruft, wie man ſie günſtiger kaum beobachten kann. Es
iſt allgemein bekannt, daß Sauerſtoff die Luft verbeſſert es reinigt
und kräftigt aber auch den Magen und die Nieren und tkötet die
Keime, welche häufig die Urſache ſchwerer Krankheiten ſind. Jeder
Apotheker führt Stomoxygen, oder wenn er es nicht hat, kann er es
Jhnen beſchaffen. Ein Verſuch wird jeden von der Vorzüglichkeit
dieſes Präparates überzeugen. (Bitte ausſchneiden.)
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Schöner Sommergarten Veranden.
Jeden Sonntag Souper-)usik.

Ia. Oderkrebse T Prsichbowle. 12392

Dir. und Besitzer Paul Blüthgen.
Anfang S Uhr.Nente Sonnabend„Die Glocken von Corneviſle,

gr. romant. Operette in 4 Aufzügen von R. Planquette.

Aorgen SonntagDer Zzigeunerharon“s,

Sonntag, den 20. Juli, von nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

2 gr. Militär-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.Leitung: Herr e Obermuſikmeiſter K. Fister.

10 Uhr abends anſchließend an das Konzertfinden nachſtehende Aufführungen it;
Di Frhebung der deutſchen Bolker

Napoleons Welth herrſchaft
in ca. 54 herrlich kolorierten Kriegsgemälden

ferner das große berühmte,
einzig in Deutſchland exiſtierende

Schlach Tat 1870/71an du 100 farb. Licht- Tableaus.
Vortrag wird ausgeführt durch denriegeregialer O. F. W. Müller. Berlin.

Kein Flimmern! Keine Nebelbilder!
Die muſikaliſche Begleitung zu den Aufführungen dausgeführt von der Kapelle des Füſ. Htegte dte

v Bei ungünſtiger Witterung finden Konzertund Aufführungen im Saale ſtatt.
Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2,00 Mk.
Vorzugskarten haben Gültigkeit. F. WinKler.

IScue- Theater
Hallo a. ſ. Lichtspielhaus Ieipzigerstr. 9.

Ab Sonnabend, den 19. Juli er.
Vollständig neues Programm!

Dasselbe enthält:
1. Max und ſich. Hochinteressante Humoreske.

2. Dor Retter des Forts Lapawail.
Spannender Wild West Schlager.

3. Der Ulk der Schausplelerin,
Lustige Komödie.

4. Eclair Revue. Neues
s. Verhorgene Tränen,

Grossartige dramatische Handlung in 3 Abteilungen,
Beginn der Vorführungen: Sonn- u. Festtags um 3 Uhr,

Wochentags um 5 Vhr.
Jugend-Vorstellung findet nur am Sonntag- Nachm. statt.

2370] Die Direktion.

aus aller Welt.

eeeeeeeeexjhvxmqxm-m=m—-Sommer- Konzert
der

Sängerschaft „Fridericiana“
am 24. Juli, abends 7 Uhr
im Saale der „„Berggesellschaft“.

Leitung: Professor Friedrich Brandes- Leipzig.
Solist: Kammersänger Professor Albert PFischer-

Sondershausen. [3953Konzertflügel der Firma C. Rich. Ritter.
Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung

H. MHothan, Gr. Ulrichstrasse 38, zu haben.

„g

iel in 5. Akt. n

820 Uhr

Apoſſo- Theater.
Gaſtſpiel Alb ert H ij b ener, Sarg zu iſcher
Novität: Allabendlich. 8,20 ubr? aniri Kobitat:

Aus erestern hee
leichnam migen Roman d. Sächſ.ringiſchen San au von

Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr bei kleinen
Gr. z gmilien u. Fremden-Vorſte
gw Anderer v Siuett: s erster he“.
be ſre s Gr. Garten- Konzert.

Abends Aus erster Mhe“.Vorverkaufv. un un unterbrochen. Tel. -Beſtell. u. Nr. 183.

Courths-Mahler.

ng.

Kurhaus Bad Nou-Ragoecz,

Dölau bei Halle a. d. S. Telephon 739.
Grosser schattiger Garten. Herr-
licher wildromantischer Park

Zu erreichen mit der Halle Hettstedter Pisenbahn
und per Dampfer.

Berühmte Sole- und Visenquellen.
Solbä der und RBrunnenkuren.

Ruhige Wohnlage. Zimmer mit u. ohne Pension
zu Zzüvilen Preisen.

Küche und Keller.2301] Willy Julius.

Zum Würzburgers
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Würzhurger Bürgerbräu.

Si phon Versand. 650

ESMOLI
Cigaretten

das am Platze
beliehtesto Fabrikat.

veranſtaltet vom Jnnungs- Ausſchuß

Vereins zu recht reger
Der Preis für tn nfan rt vormittags 7 Uhr, e mft in
Rückfahrt abends 11 Uhr 40 Min., A un W

etei e hierzu e

am Sonnabend, den 26. hege abends 6 Uhr im Bureau
zu erfolgen. Später eingehe

Sonderzug nach Seipgig
zum Beſuch der internationalen Baufach Ausſtellung

am Mittwoch, den 6. Auguſt 1915,

Wir laden die u und In gehörigen der hieſigen Jnnungen ſowie des Handwerkermeiſter
rt i e wie T pr An ktellung beträgt 2,10 Mk.

e ipzig n. vorm (2379Die Anmeldung zur Teilnahme hat nen e e Betrages von 2,10 Mk. bis ſprrtens

der Handwerkskammer, Bar
nde Meldungen können nicht mehr berückſichtigt werden.

zu Halle a. S.

üßerſtr 6,

Der Vorſtand.

zur Werlohungqu. Hochzeit
GeschenkKe in grosser Auswahl.

Komplette Braut Ausstattungen
in Kristall, Porzellan, Silber, Nickel ete. ete.

Louis Bökenr Leipzigerstr. 7.

3830]

Pfercdle-
Renmem.

Eröffnung der neuen Rennbahn i in Halle a. S
am Hettſtedter Bahnhof.

Sonntag, den 27. Juli 191753, von 5 Uhr ab
4 Herren u. 3 Jockey-Rennen,

darunter „Thuringia“ und „Preis der Stadt Halle“.
Totaliſator auf dem Sattelplatz, J. und II. Platz.Vorwetten in der Wettannahme lelle des Vereins in
Halle a. S., Martinsberg 2. Telephon 776. Dieſe vermitteltauch die Wetten für alle größeren r r e im Deutſchen Reiche.

Preiſe der Plätze von 30 Pfg. bis 6 Mk., Sattelplatz 4 Mk.im P rverrauf billiger. Für Damen, Militär und Schüler er
mäßi in Preiſe. Siehe Plakate.

r iſt bequem mit den elektriſchen Straßenbabnen
Minuten- Verkehr zu erreichen.Vorvertenſsſelert: in den Zigarrenaelchaſten von Max Schulz,

Ecke Stein u. Gr. Ulrichſtraße Grimm, Bernburgerſtraße; Wilh.
Welsch, Gr. Stein- u. Ludwi uchererſtraße Rich. Heinze,Hauptpoſt; Max Thümmel, Riebeckplatz, und Max Lüdicker,
Steinweg, Ecke Jakobſtraße. (2375

Wintergarten.
Freitag. den 25. Juli, s Uhr abends

Einziges Konzert aes

Koschat-Quintetts
K. K. Hofoper, WienKarten im Vorverkauf I. Platz Mk. 1.30, II. Platz Mk. 0.80in der Hofmusikalienhandlung Heinrich m

Grosse Ulrichstrasse r r v Mk. 1.55
un

42. Kongress des Bundes deutscher Barbiere,
Friseure und Perückenmacher.

Feſtlokal: Neumarkt Schützenbaus, Harz 41.
Fach- u. fachgewerhbl. tet vom 21.--23. Iuli.

eöffnet von früh 10--12 Uhr, naGebff bei freiem Eintr
Kaufmännischer WVorein, E. V.

Montag abend in der „Saalschlossbrauerei“ [3381
Konzert Kapelle d. Infant. Regts. Nr. 36).

nennenMaß- Anfertigung
elegantester sowie einfacher X

Toilotton, Kostüme, Mäntel e

X
x

m. von 26 mer

B. Riese-Pulvermaenser,
en-Atelier ipzigerstrasse 12,Treppe rechts, scnräg der iel gegenüber.

angenehmer Gutenberg

e

[1942
zur Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

Für die Jnſexate verantworttich: Paul Kerſten, Halle a. S. Tetephon 8108 u. 8109.

Echt bayriſche ([1936
Loden- Pelerinen
n r f. Herren, Damen u.

inder empfiehlt ſehr preiswert
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

Loden Mäntelfür Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert [1937
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Waſſerdicht imprägnierte

Loden-Koſtüme
für Damen, [2176

Schneiderarbeit, daher tadelloſer
Sitz und ſauberſte Konfektion,

empfiehlt in allen Größen
H. Schnee Nachifl., Gr. Steinſtr. 84.

Waterproof
(imprägnierte Regenmäntel) für

amen und Herren (2177
empfiehlt ſehr preiswert

,7T00.
Sonntag, den 20. Juli,

nachm. 3 Uhr
Konzert vom

Muſikkorps der 75 er
(Muſikmeiſter Steuer).

Abends 72 Ubr
Konzert von

Stadttheater- Orcheſter
Kapellmeiſter Dr. Bodo Wol).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 3 Pfg.
Von abends 7 Uhr ab 35 Pfg.

pro Perſon.

Bad Wittekind.
Sonntag gen 20. Juli

früb 6 Uhr
Srüh- Konzert.

Nachm. Z. Ubr
Kur- Konzert

vom Stadttbeater- Orcheſter
Kapellmeiſter Ieinrich Laber).

Bei atee r Wetter
ends UhrKur- Konzert

vom Muſikkorps der 75 er
(Muſikmeiſter Steuev).

Eintrittspreis:
früh 25 Pfg. p. Perſon
nachm. 35 Pfabends S Pg. nkl. B.St.

Dauerkarten giltig.

H. Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonntag Ge
ſchloſſen. Montag: Geſchloſſen.

Altes Theater: Sonntag: Bieder-
meier. Montag: Maria
Stuart.

Theater: Sonntag:
Filmzauber. Montag: DerHregenſteſer.

Schauſpielhaus: Sonntag Dieſpaniſche Fliege. ontag:
Die ſpaniſche Fliege.

Der unterzeichnete A. I
die Ehre, seine lieben E. M

geziemend einzuladen.

e en e enSonnabend, den 26. Iuli, abends 8/2 h. c. t.
im Vereinshause (Wilhelmstrasse 20) stattfindenden

Semester-Schlusskneipe
Der A. L. V. „Agronomia“- Halle a. s

I. A.: R. Schulze.

R g. So m gibt sichM., A. H., i. a. B.

z

Er. Ulrichstr. 85

Flügel neu Steinway, Ibach, Feurich

Irmler, Foerster- Löbau.

Tel. 635.

Kauf. HMiete-

Bernstein-Fusshoden-

r über Nachtkg 1.50, bei 5 kg I. 40 Mk.Max Rädlor,
Rannischestr. 2, Farbenhandlung. Tel 319

Mit 3 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
20. Juli.

1304. Der italieniſche Dichter Francesco Petrarca geboren.
1882. Der Humoriſt Karl Julius Weber, Verfaſſer des Demo

kritos, geſtorben.
1850. Die Rheinbrücke bei Köln wird vollendet.
1866. Seegefecht bei Liſſa. Sieg der Oeſterreicher über die

taliener.1869. J Krakau findet man die 21 Jahre lang gefangen ge-

haltene Nonne Barbara Ubryk.
1870. Der Norddeutſche Reichstag bewilligt den Kriegskredit von

150 Millionen Talern.
1870. Der Augenarzt Albrecht von Graefe geſtorben.
1898. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geſtorben.
1908. Papſt Leo XIII. geſtorben.

Denk an Tage gern zurück,
Die dir froh zerronnen;
Süß iſt, in entſchwundnem Glück
Dankbar ſich zu ſonnen.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. Juli.

Nachfolger des Geheimrats Prof. Dr. Lindner an derSer Univerſität Halle.
Ueber die Perſönlichkeit des ordentl. Profeſſors der mittleren

und neueren Geſchichte Dr. Albert Werminghoff in Königs
berg i. Pr., der einen Ruf an die Univerſität Halle als Nach-
folger des Geheimrats Prof. Dr. Th. Lindner angenommen hat,
erfahren wir noch folgendes: Prof. Dr. Werminghoff wird ſein
neues Lehramt mit Beginn des Winterſemeſters 1913/14 über-
nehmen. Prof. Werminghoff, geboren am 3. Auguſt 1869 zu
Wiesbaden, widmete ſich in Freiburg, Leipzig und Berlin dem
Studium der Geſchichte unter den Profeſſoren W. Arndt und
P. SchefferBoichorſt und promovierte 1893 auf Grund der
Diſſertation: „Die Verpfändungen der mittel und niederrheini-
ſchen Reichsſtädte während des 13. und 14. Jahrhunderts“.
1895,/906 war Werminghoff Volontär am Großherzogl. General-
landesarchiv in Karlsruhe und Hilfsarbeiter der Badiſchen
Hiſtoriſchen Kommiſſion, 1896--1902 Mitarbeiter der Monumenta
Germaniae historica und habilitierte ſich im Januar 1902 in
Greifswald, wo er ſpäter den Titel Profeſſor erhielt. Oſtern
1906 erfolgte ſeine Berufung zum Leiter der Abteilung Epistolae
bei den Monumenta Germaniae historica in Berlin. Gleich-
zeitig trat er als Privatdozent in den Lehrkörper der Berliner
Univerſität ein. Mit Beginn des Winterſemeſters 1907/08 folgte
Werminghoff einem Rufe als ordentlicher Profeſſor nach Königs
berg als Nachfolger von Prof. Rachfahl. Er veröffentlichte:
„Geſchichte der Kirchenverfaſſung Deutſchlands im Mittelalter“
(I. 1905); „Verfaſſungsgeſchichte der deutſchen Kirche im Mittel
alter“ (1907); Deutſches Reich und deutſche Nation“ (1909);
„Die Schlacht bei Tannenberg und ihre Bedeutung für das
Deutſchtum im Oſten“ (1910); „Der Deutſche Orden und die
Stände bis 1866“ (1912).

Tagesſpruch:

Gerok.

Dr. jur. Fritz Freiherr Marſchall von Bieberſtein.
Wie bereits kurz mitgeteilt, hat der Privatdozent für Staats

recht und Verwaltungsrecht an der Berliner Univerſität,
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Fritz Freiherr Marſchall von
Bieberſtein einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor an
die Univerſität Halle erhalten. Freiherr Marſchall von Bieber-
ſtein iſt 1883 zu Karlsruhe i. B. geboren, beſuchte das Großherz.
Gymnaſium, ſtudierte in Genf, Berlin, München und Heidelberg,
beſonders als Schüler der Profeſſoren G. Anſchütz, Fritz Fleiner,
O. von Gierke und S. Jellinek, beſtand 1905 und 1911 in Karls-
ruhe die juriſtiſchen Staatsprüfungen und promovierte am
14. Oktober 1910 in Heidelberg auf Grund der Diſſertation:
„Armeebefehl und Armeeverordnung in der ſtaatsrechtlichen
Theorie des 19. Jahrhundert“. Von Herbſt 1905 bis dahin 1911
war er im Großh. badiſchen Juſtiz- und Verwaltungsdienſt als
Rechtspraktikant beſchäftigt. Seit Januar 1912 iſt Marſchall von
Bieberſtein Regierungsaſſeſſor, z. Zt. beurlaubt. Am 24. April
1912 habilitierte er ſich in der Berliner Juriſtenfakultät mit der
Schrift: Verantwortlichkeit und Gegenzeichnung bei Anord
nungen des Oberſten Kriegsherrn“.

Ferien-Kolonie.
An der Ferien-Kolonie, die der Chriſtliche Ver

ein junger Männer am nächſten Dienstag nun ſchon
zum ſechſten Male nach Bad Schmiedeberg ausſendet,
werden ſich ungefähr 90 Jugendliche beteiligen. Solche, unter
der Leitung erfahrener Freunde der Jugend ſtehenden elf- bis
zwölftägigen Ferienfahrten haben ſich als ſehr wertvoll erwieſen,
nicht nur zur leiblichen Erfriſchung, ſondern auch als wichtiges
Hilfsmittel in der Erziehung und Bildung des Charakters der
Stadtjugend. Eltern, die nicht in der Lage ſind, mit ihren
Kindern zu verreiſen, haben dieſes Unternehmen mit großer
Freude begrüßt. Das Ferien-Heim in Schmiedeberg enthält
einen großen Schlafraum, der über 100 Gäſten Platz bietet, einen

I. Beilage zu Nr. 535 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. Juli 1915.

ebenſo geräumigen Speiſeſaal und eine Küche, in der einige
Damen aus Halle ſich bemühen, den von Tag zu Tag immermächtiger werdenden Appetit zu befriedigen. Ein ſhattiger

Garten ſowie eine ſchöne, zum Spielen verlockende Wieſe ſind
vor dem Haus, eine Vade Anſtalt in der Nähe. Seit 1908 haben
354 Jugendliche im Ferien-Heim in Schmiedeberg ſchöne Er-
holungszeit verlebt. er ein Freund der Jugend iſt und gern
mithelfen möchte, daß möglichſt viele dieſe geſunde Ferienfreude

enießen, iſt gebeten mit Geld oder Nahrungsmitteln, die Geiſt-
traße 29 abzugeben ſind, dieſes ſchöne Werk zu fördern.

ccoAAä-T

Jubiläumsaufſtieg des Ballons „Halle“.
Einer vielhundeytköpfigen Menge bot ſich geſtern abend auf

dem Startplatz an der Hafenſtraße das feſſelnde Schauſpiel eines
Ballonaufſtieges. Der Ballon „Halle“ des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftfahrt, Sektion Halle, der ſchon 99 glückliche
Fahrten hinter ſich hat, die er aber nie von Halle aus unter-
nehmen konnte, ſtieg zum hundertſten Male auf. Die Füllung
geſchah diesmal mit Waſſerſtoffgas, das vermöge ſeines bedeuten-
deren Auftriebes dem an ſich kleinen Ballon 680 Kubikmeter
Rauminhalt das Mitnehmen von mehr als zwei Fahrgäſten
geſtattet. Die Entleerung der Stahlflaſchen, die drei Wagen
ladungen darſtellten, nahm etwas mehr Zeit in Anſpruch, als
vorgeſehen war, ſo daß ſich der Aufſtieg, der auf 834 Uhr feſt
geſetzt war, um 1 Stunde verzögerte. Füllung und Montierung
des Ballons gingen aber unter vielen hilfsbereiten Händen glück-
lich von ſtatten und gegen 916 Uhr erhob ſich der Ballon leicht
und graziös mit drei Perſonen zur Nachtfahrt in die Lüfte.
Die Führung war Frau Prof. Dr. Gocht anvertraut. Mit ihr
ſtiegen noch auf Frl. v. Baumann und Herr Kaufmann Haertel.
Schnell verſchwanden dann die Umriſſe des Ballons am ſchon
nächtlich werdenden Himmel, nur dann und wann blitzte das
Licht der elektriſchen Lampe wie ein freundlicher Stern vom
Himmel herab. Nach ſehr ſchöner Fahrt erfolgte um 3 Uhr
30 Min. morgens die Landung ſehr glatt in Schlieben bei Falken-
berg (Bez. Halle).

Aus unſerm Zoo.
Nachdem lange Zeit das Fiſchottergehege den Waſch

bären eingeräumt war, konnte es vor einigen Tagen wieder mit
einem jungen Fiſchotter beſetzt werden. Das etwa halbwüchſige
Tier iſt ebenſo zahm, wie ſein Vorgänger es war, hoffentlich wird
es dieſe Zutraulichkeit nicht ebenfalls durch einen Stoß mit einem
Schirmende ins Auge büßen müſſen. Der große Schaden, den
dieſe marderartigen Fiſchräuber in den Fiſchbächen anrichten, hat
eine ſo nachdrückliche Verfolgung zur Folge, daß dieſe flinken
Tiere ebenſo wie der buntſchillernde Eisvogel und der ſtolze Fiſch-
reiher an vielen Stellen ganz ausgerottet ſind. Einen inter-
eſſanten Zuwachs erhielt das Gehege mit den Perſianer- oder
Karakulſchafen in Geſtalt eines prächtigen Angoraziegenbocks. Es
ſind nun dort nebeneinander zwei der edelſten vom Menſchen ge-
züchteten Pelztiere zu ſehen, die beide für unſere füdafrikaniſche
Landwirtſchaft von größter Bedeutung ſind. Ebenſo wie durch
Vernichtung der wilden Vogelwelt die Straußenzucht immer mehr
an Bedeutung gewinnt, ſo müſſen mit der Abnahme der wilden
die vom Menſchen gezüchteten Pelztiere, vor allem die Karakul-
ſchafe und die Angoraziegen eine zunehmende Bedeutung er-
langen. Der in dieſen Tagen erſchienene reichilluſtrierte
„Rundgang durch den Garten“ wird den gelegentlichen Beſuchern
ein willkommenes Hilfsmittel ſein, um bei einem kurzen Beſuch
möglichſt viel vom Tierbeſtand anſehen zu können.

Volkskonzert des geſamten Stadttheater-Orcheſters.
Auf das heute, Sonnabend, abend 816 Uhr im Zoologiſchen
Garten ſtattfindende Volkskonzert, das bei ungünſtiger Witte-
rung im Saale geſpielt wird, ſei. nochmals hingewieſen.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe hielt geſtern, Freitag, im
Auguſtinerbräu eine Verſammlung ab, in welcher die Wahlen zu
der neu zu errichtenden allgemeinen Ortskrankenkaſſe beſprochen
wurden. Herr Kirchhoff forderte die Mitglieder auf, mög
lichſt vollzählig ſich an der Wahl zu beteiligen, damit möglichſt
viele von den aufgeſtellten Kandidaten in den Vorſtand und Aus-
ſchuß kommen. Dann könnte man erreichen, daß das neue Orts-
ſtatut im Sinne der bisherigen allgemeinen Ortskrankenkaſſe ge-
handhabt würde, und daß insbeſondere die freie Aerztewahl
durchgeführt würde. Es wurde dann beſchloſſen, ſich mit anderen
Kaſſen, die nicht im Verbande ſind, zuſammenzuſchließen und
Liſten einzureichen, für die Kandidaten vorgeſchlagen wurden.

Beſichtigung der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung
durch die Halleſchen Handwerker. Wie aus dem Anzeigenteile der
vorliegenden Nummer erſichtlich iſt, beabſichtigt der hieſige
Jnnungs- Ausſchuß in Gemeinſchaft mit dem Hand
werkermeiſter- Verein eine Beſichtigung der Jnter-
nationalen Baufach- Ausſtellung in Leipzig. Die Anmeldungen
zur Teilnahme ſind bis ſpäteſtens zum 26. Juli im Bureau der
Handwerkskammer zu bewirken, ſpäter eingehende Anmeldungen
können nicht mehr berückſichtigt werden, worauf wir unſere Leſer
noch beſonders aufmerkſam machen. Da die Ausſtellung erſt von10 Uhr vormittags ab geöffnet iſt, der Sonderzug jedoch ſchon

7,45 Uhr in Leipzig eintrifft, ſo iſt vorher noch eine Beſichtigung

des Völkerſchlachtdenkmals ſowie des Krematoriums, vielleicht
auch der Luftſchiffhalle, geplant,

Pferde-Rennen. Zur Eröffnung der neuen Rennbahn in
Halle am Hettſtedter Bahnhof finden am Sonntag, den 27. Juli
von 3 Uhr ab 4 Herren und 3 Jockey- Rennen ſtatt, darunter
„Thuringia“ und „Preis der Stadt Halle“.

Fach und fachgewerbliche Ausſtellung des Bundes deut
ſcher Barbiere, Friſeure und Perückenmacher. Anläßlich des
Kongreſſes des Bundes deutſcher Barbiere, Friſeure und Perücken-
macher findet im „NeumarktSchützenhaus“ vom 21. bis 23. Juli
eine Fach und fachgewerbliche Ausſtellung ſtatt. Sie iſt geöffnet
vormittags von 10 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Eintritt frei.

„Die Grenzlinie“ lautet das Thema, über welches am
Sonntag abend 8 Uhr Herr Paſtor Winterberg in der
Stadtmiſſion, Weidenplan 4, einen Vortrag halten wird,

Jm Walhallatheater gelangt heute Planquettes melodien-
reiche Operette „Die Glocken von Corneville“ zur Auf-
führung. Am Sonntag bringen die Wiener Kinder die mit ſo
großem Beifalle aufgenommene Meiſter- Operette des Walzer-
königs Johann Strauß „Der Zigeunerbaron“ zur Auf-
führung. Montag findet die letzte Aufführung der komiſchen
Operette „Der Mikado“ ſtatt.

Apollotheater. „Aus erſter Ehe“ betitelt ſich die jetzt
allabendlich über die Bretter gehende Neuheit, welche durch das
n von Albert Hübener, Königlich Preußi-ſchen Schauſpieler a. D., zur Darſtellung gebracht wird. Gut-
beſuchte Häuſer und reicher Beifall beweiſen allabendlich, daß
die Direktion mit der Erwerbung dieſes Stückes, welches auch
nach einem Roman von H. Courths-Mahler bearbeitet wurde,
einen glücklichen Griff getan hat. Morgen, Sonntag, finden
wieder zwei Vorſtellungen ſtatt, in beiden gelangt „Aus erſter
Ehe“ zur Aufführung. Nachmittags gelten kleine Familien
preiſe, ein Kind frei, zwei Kinder ein Billett. Bei günſtiger
Witterung findet außerdem nachmittags 4 Uhr großes Garten
Freikonzert ſtatt. Der Vorverkauf iſt ununterbrochen Sonntags
geöffnet. (Siehe Anzeige.)

Liederabend. Der beſtens bekannte Männergeſang-
verein Halle 1911 veranſtaltet heute, Sonnabend, abend
in der Riekeſchen Obſtweinſchänke an der Heide
einen Liederabend, zu welchem jedermann eingeladen iſt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Sonntag, konzertiert nach-
mittags das Muſikkorps der 75er, abends das Stadttheater-
Orcheſter. Zum Abendkonzert gelten ermäßigte Eintrittspreiſe.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, iſt um 616 Uhr Frü h-
konzert vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapell-
meiſter Heinrich Lab er. Abends, geeignetes Wetter voraus-
geſetzt, ſpielt das Muſikkorps der 75er. Dauerkarten ſind gültig.

„Tulpe“. Der ſchöne Sommergarten an der Alten Pro-
menade iſt ein angenehmer Aufenthalt, zumal auch für gute
Küche und Keller beſtens geſorgt iſt. Jeden Sonntag findet
Tafelmuſik ſtatt.

Willy Arend, der berühmte Weltmeiſter, deſſen erfolg-
reiche Laufbahn als Rennfahrer allen Freunden des Radſports
beſtens bekannt iſt, ſtartet am 20. Juli im mehreren Flieger-
rennen auf der Radrennbahn an der Merſeburger Straße. Die
Direktion hatte für den Renntag am Sonntag anfänglich nur
fünf große Dauerrennen vorgeſehen. Mehrfachen Wünſchen ent
ſprechend hat ſie ſich jedoch noch entſchloſſen, auch Fliegerrennen
zu veranſtalten. Eine glückliche Hand der Direktion konnte im
letzten Augenblicke noch eine hervorragende Beſetzung der drei
Fliegerrennen zuſammenbringen. Als Matador ſtartet der Welt-
meiſter Willy Arend. Die Leiſtungen des Weltmeiſters ſind am
beſten dadurch illuſtriert, daß ihm für hervorragende Leiſtungen
als Rennfahrer die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Militärdienſt verliehen worden iſt. Daß Arend auch heute noch
zu den beſten Rennfahrern der Welt gehört, deſſen langer Spurt
auch dem Sechstagekönig Walter Rütt mehrfach zum Ver-
hängnis wurde, beweiſen ſeine letzten Erfolge in Paris und in
Berlin. Zu den Gegnern Arends am Sonntag werden u. a. die
Berliner Rudel, Techmer, Hoffmann, DTetzzlaff ge-
hören. Da das Programm des Renntages ſehr lang iſt, beginnen
die Rennen pünktlich 314 Uhr.

Das Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der
75er auf dem Alten Markt. Programm: Marſch „Unter Kaiſers
Fahnen“ von Blankenburg; Ouvertüre zu „Venedig in Wien“
von Sparry; Walzer aus der Operette „Mikado“ von Sullivan;
Marcella-Ständchen von Voigt; Ein ſeliger Traum! Lied von
Morena; „Friſch drauf los“, Galopp von Beck.

Lob der Ehrlichkeit. Am Donnerstag abend benutzte ein
hieſiger Bürger die Taxameterdroſchke Nr. 78 vom Bahnhof zu
ſeiner Wohnung. Bei der Bezahlung paſſierte es ihm, daß er in
der Dunkelheit dem Wagenführer ſtatt eines Einmarkſtückes ein
Zwanzigmarkſtück einhändigte. Erſt ſpäter wurde der Jrrtum
bemerkt. Als er bald darauf zur Wiedererlangung des zuviel-
bezahlten Geldes die Droſchke auf dem Bahnhof aufſuchte und
dem Wagenführer ſein Verſehen mitteilte, ſah dieſer ſeine Kaſſe
nach, gewahrte erſt jetzt das Zwanzigmarkſtück und gab es ohne
weiteres zurück. Der ehrliche Wagenführer, welcher ſchon 13 Jahre
ſeine Stelle inne hat, erhielt eine angemeſſene Belohnung. Man
merkte es ihm aber an, daß ihm das Lob der Ehrlichkeit mehr galt,
als die Belohnung.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein Herren
fahrrad, Marke „Diamant“, Nr. 77212; eine gebrauchte Näh
maſchine, Marke „Gritzner“; ein Herrenfahrrad, Marke „Nau-

Unser

Inventur- Ausverkauf
bietet durch seine Grösse und Vielseitigkeit eine Fülle Angebote von

seltener Preiswürdigkeiſt.

e d. LEWVIN Halle a. d. S.,
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manns-Germania“. Geſtern Freika e zög ſich ein ander Zwölfbogenbrücke beſchäftigter Arbeiter durch einen Sturz
in einen Pfeilerſgaht eine Knieverletzun Je eine
Ueberführung in ſeine Wohnung erforderte. Aus der wilden
Saale in der Nähe des re kehr wurde geſtern

reitag nachmittag die Leiche eines Kaufmanns gezogen.
atte ſich am 15. Juli in der Saale an den Pulverweiden er

tränkt.. Ein s Kind wurde geſtern Freitagnachmittag beim Ueberſchreiten des Fahrdammes vor dem Hauſe

Leipziger Straße 78 von einer t angefahren. Es erlitt anſcheinend nur leichtere äußere Ver
ketzüngen. Jm Hauſe Burgſtraße 1 iſt in der Nacht zum Sonn
abend im en eines Kaufmannes ein Einbruch verübt
worden. Entwendet wurde die J 1 mit 15 Mk. Bargeld.

Geſtern Freitag gegen 349 Uhr abends fiel in der Nähe der
Krauſeſchen Badeanſtalt ein anſcheinend betrunkener ann
aus einem mit etwa 10 Perſonen beſetzten 73 in die
Saale. Er wurde von Badegäſten aus dem Waſſer gezogen,
wieder in den Kahn geſetzt und der Kahn ans Ufer per

In der Gemeinderatsſitzung zu Diemitz am 17. Juli d. J.
wurde die Ausführung chiedener Jnſtandſetzungs- und
Maler arbeiten in der Volksſchule beſchloſſen. Um
in Sachen Errichtung einer d äeeiben,
ollen die bisher ei genen Entwürfe für die Friedhofse am neuen Friedhof noch uriggr t werden von den

ortsanſäſſigen Bauunternehmern eigene En erfordert
werden, bei deren Aufſtellung es darauf ankommt, daß
halb einer gewiſſen für den laufenden Meter feſtgeſetzten oberen
Preisgrenze eine möglichſt h und ſchön ausſehende
Einfriedigung geſchaffen wird, im übrigen aber völlige Freiheit
bezüglich des Entwurfs beſteht. Gegen die Baugeſuche
Schrader und Wendt erhebt die Gemeindevertretung keine
Einwendungen; mit n auf eine vielleicht ſpäter notwendige
Straßenverbreiterung der Wilhelmſtraße auf mindeſtens 12 Meter
Breite durchweg ſoll der in einer der ertarre Sitzungen
in Ausſicht genommene Verkauf einer der Gemeinde
gehörigen Parzelle an den Eigentümer Wendt vorläufig
noch nicht ausgeführt werden. Nach luß der öffentlichen
Sitzung folgte eine nichtöffentliche, in welcher über die Ver
gebung der Kangliſations arbeiten in der Ber-
liner Straße, über die Den Peprierer für die
Volksſchulen für die kommende Heizperiode un
Reihe von Armenſachen beſchloſſen wurde.

Geflügelzuchtanſtalt in Paſſendorf. Jn der Nähe von Halle
wird in nächſter Zeit eine Geflügelzuchtanſtalt entſtehen. Sie
wird errichtet auf dem früher Türkſchen Grundſtücke in Page
dorf, zwiſchen dem Dorfe und der Halleſchen Straße. err
Bottig- Halle wird ihre Leitung übernehmen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S.,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 18. Juli 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4078 Wagen zu je 10 t Vadegewicht.

über eine

Kus den Vereinen.
Der Vaterländiſche Frauenverein für den Saalkreis hat am

21. April eine neue Schweſterſtation in Niemberg errichtet
und mit der Gemeindeſchweſier Luiſe Hardt aus dem Diakoniſſen
mutterhauſe „Salem“, e, V., in Lichtenrade bei Berlin beſetzt. Zu den
Koſten der erſten Einrichtung dieſer Schweſterſtation hat der Vater
ländiſche Frauenverein (Hauptverein) in Berlin bereitwilligſt
wiederum eine Beihilfe von 300 Mk. bewilligt, nachdem er erſt im
März für die neue Schweſterſtation in Kaltenmark eine
Beihilfe gewährt hat. Bei dieſer Gelegenheit wird noch darauf hin
gewieſen, daß die Zweigvereine nur 5 Pfg. von jeder Mark ihrer
Mitgliederbeiträge an den Provinzialverband und weitere 5 Pfg. an
den Hauptvorſtand abführen, dagegen alle Übrigen Einnahmen für
eigene Zwecke behalten und verwenden.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Seydlitz“
verſammelt ſich Sonntag nachmittag 18 Uhr auf dem Hoſe der
Kaſerne I zur Uebung mit „Crbllwitzz“ und „Preußen“. Die Abteilung
„Preußen“ verſammelt ſich am Sonnabend, den 19. Juli, abends
61 Uhr im Jugendheim und am Sonntag, den 20. Juli, nachmittags
11 Uhr auf dem Hofe der Kaſerne J. Abteilung „Mansfeld“
verſammelt ſich am Sonntag, den 20. Juli, nachmittags 3 Uhr in der
Artilleriekaſerne. Abteilung „Bismarck“ verſammelt ſich am
Sonntag nachmittag 2 Uhr in der Brunnenſtraße. Am Montag,
den 21. Juli, iſt um 7* Uhr Abteilungsabend im Jugendheim. Es
liegen wichtige Sachen zur Beſprechung vor.

Vereins-Anzeiger.
Entomologiſche Geſellſchaft. Montag, den 21. Juli, abends 828

Uhr im „Neumarkt-Schützenhaus“ Sitzung mit Vortag und
Vorweiſungen. Gäſte willkommen.

Kurorte und KReiſen.
Burg Perſen im Suganertal. Infolge des ſtetig wachſen-

den Beſuches der Burg, die ſich immer mehr zur Perle Südtirols
auswächſt, iſt es nötig geworden, eine neue Zufahrtsſtraße zu
bauen. Durch große Sprengungen iſt es nunmehr gelungen,
eine vorzügliche Fahrſtraße zu ſchaffen, auf der die Gäſte im
Wagen zur Burg hinaufgelangen können. Außerdem iſt die
Burg mit elektriſchem Licht verſehen und HochdruckQuellwaſſer-
leitung verſorgt worden. Da im Suganertal in Südtirol herr
liches Wetter herrſcht, indes im Norden Regen und Kälte die
Gäſte vertreibt, iſt ein Aufenthalt auf der deutſchen Sommer
friſche Burg Perſen beſtens zu empfehlen. Jlluſtrierte

Ftateteich ſind, verſendet die Burg Verwaltung von Burg Perſen
bei Perſen (Linie Trient--Tezze Venedig), Südtirol.

Erleichterung im Gepäckverkehr. Aehnlich wie auf der
Strecke Berlin Hamburg der Verſuch gehe wird, beabſichtigtnunmehr auch die bayeriſche Staatseiſenbahnverwaltung, während

der Fahrt Aufträge der Reiſenden wegen VBeſorgung ihres ein
geſchriebenen Reiſe ſowie des Handgepäcks durch beſondere Be
amte, die die Züge begleiten, entgegenzunehmen und nach An-
kunft der Pige in München die ſchleunige Zuſtellung dieſes Ge
päcks an die im ges erhaltene Adreſſe beſorgen zu laſſen. Zu
dieſem Zwecke ſollen vorerſt eingelne, m ignete und

ut beſetzte Durchgangs-Schnellzüge verſchiedener Strecken durch
eamte des Amtlichen Bayeriſchen Reiſebureaus begleitet werden.

Die Beamten werden den von Berlin kommenden bei
ſpielsweiſe bis Nürnberg entgegenfahren, in jedem Abkeil ihre
Dienſte anbieten und Aufträge zur Beförderung des Reiſe

päcks am Beſtimmungsort München ent r Als
ntſchädigung für die dem Amtlichen Bayeriſchen Reiſebureau

e

lediglich die geringe Gebühr von 10 Pfg., die der Zuſtellgebühr
zugeſchlagen wird, zu entrichten.

BäderFrequenz. Großtabarz: 8542; Salzungen:
2950; Bad Kudowa: 8475; Freienwalde: 2645.

ven. 19. Juli früh 7 Uhr.
en TemperaturOrt r Se at Wind Wetter i

druck ratur bchſter niedrigtand Stan T.
Halle?) 760,0 16 8W 2 ſehr 2314 1
Torgau) 760,4 16 W 2 lvolkig] 24 15 4
Nordhauſen?) 760,0 16 W 4 20 13 0
Magdeburg“) 760 0 16 W 2 bedeckt 23 15 2
Gardelegen) 750,9 16 W 1 23 16 1
Brockens) 8 W 4 9 8 81.-6) geringer Regen.

Die Teildepreſſion, die geſtern früh auf der Nordſee lag, iſt
vſtwärts bis nach Oſtdeutſchland fortgeſchritten. Bei ihrem Vor
übergange verurſachte ſie verbreitete Niederſchläge, die jedoch
nur vereinzelt erheblichere Beträge erreichten. Auch heute früh
iſt das Wetter wolkig und zu leichten Niederſchlägen geneigt. Da
von Nordweſten her neue Randwirbel zu folgen ſcheinen, ſo
können wir bei nordweſtlichen Winden auf wolkiges, mäßig
warmes Wetter mit vereinzelten Regenſchauern rechnen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 20. Juli: Wolkig, mäßig warm, vereinzelt Kegenſchauer.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. Juli: Zeitweiſe heiter, trocken,

am Tage ziemlich warm.
Vorausſichtliches Wetter am 21. Juli Zunehmend bewblkt,

etwas wärmer, Regenſchauer, Gewitter.

Waſſerſtände am 19. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,58,
Grochlitz 0,81, Bernburg Untp. 0,65, Kalbe Obp. 1,42, Kalbe
Untp. 0,06. El be: Leitmeritz 0,10, Außig 0,06, Dresden

1,34, Torgau 0,65, Wittenberg 1,73, Roßlau 1, 10,
Barby 1,21, Magdeburg 1,08, Tangermünde 1,71, Witten
berge 1,32, Hohnſtorf 0.81. Mulde: Düben 0,52.

3 Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohneSad bis A. Tendenz matt. Brodraffinade I ohne Faß

19.25 bis 19.37 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.00-- 19.123 Gemahlene Melis mit Sack
18.50--18. 62x. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juli 8.921 G., 9,00 B., Auguſt 9.00 G., 9.02 B., September
9.02x G., 9.071 B., Oktober Dezember 9.20 G., 9.22 B., Januar
März 9.35 G., 9.364 B., Mai 9,5624 G., 9.55B., ruhig.

Wochenumſatz: 98 000 Ztr.
Hamburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Juli 9,00 G., Auguſt 9,022 G., September 9,05 G., Oktober- Dezember
9,20 G., Januar-März 9,37x G., Mai 9.521 G. Tendenz matt.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, 18. Juli. (Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 11. Juli bis 17. Juli 10183.)
Geſamtauftrieb: 32 500 Gänſe, 2400 Enten 2000 Hühner.
Verlauf des Marktes:Lebhaftes Geſchäft; Markt täglich geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, kleine Gänſe 3,40--3,70 beſſere Gänſe 3,80--4,00
prima Gänſe 4,20--4,70 pro Ente 1,60--2,00 .A, vro Pute

pro Huhn, junge 0,70--0,90 alte 1,70--2,00

aus denen die Bebdingungert t ben Aufenthalt er

ntſtehenden Mehrkoſten hat der Reiſende für jeden Auftrag

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 19. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden nach den Angaben der Notierungskommiſſionen flir Loko
wate folgende Preiſe ſeſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Wetzen: inländ. 193--199
märk. 197--202 argent. 227--230 Kanſas 229--225
Manitoba 223--235.4 ruhig. Roggen: hieſiger 164--168
preuß. 166 170 ausländ. feſt. Gerſte: Brau
gerſte hieſ. Saalgerſte A, Mahl- u. Futterware 148--165 A. Hafer: inländ. 166 bis
179, ausländ. 176--181 feſt. Mais: runder 152--156
Cinquantin 195--206 A. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 100 ke ohne
Faß, flüſſiges 66,50 nom., gefrorenes M Br., ſtetig-

Poſ, en ehe

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 19. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe hält nach wie vor an der Auffaſſung feſt, daß dieverfahrenen Vedaugegſe am BPalkan mit aller Macht zu einer

friedlichen Entſcheidung drängen, ſei es durch einen ſanften Druck
der Großmächte, ſei es durch direkte h unter den
Balkanſtaaten. Aus dieſem Grunde eröffnete der Verkehr zu
ungefähr den geſtrigen Schlußpreiſen, wenn auch die Kurs
geſtaltung keine einheitliche war. Die Kursveränderungen nach
oben und unten waren unweſentlich. Als feſt ſind r

Reichsanleihe hervorzuheben. Das Det war anfangs ni
ſonderlich I ft, nahm aber mit dem Vorrücken der erſten
Stunde mehr zu, weil chiedene Kauforders aus der Provinz
eintrafen. Auch die Spekulation betätigte ſich, hierdurch an
geregt, verſchiedentlich lebhafter, ſo daß es namentlich am Mon
tanaktienmarkte zu leichten Steigerungen kam. Kräftig geſteigertwurden Aumeh Friede Auch für Elektrigitätsaktien belebte ſich

das Jntereſſe bei nach oben ſtrebenden rſen. Die Spekula-
tion erinnerte ſich an die veröffentlichten günſtigen deutſchen
Außenhandelsziffern für Monat Juni, die eine ganz beträcht-
liche Steigerung namentlich der Ausfuhr erkennen laſſen, und
die noch immer ſteigende Tendenz, die die Einnahmen der
deutſchen Eiſenbahnen aus dem Güterverkehr im Monat Juni
beweiſen. Die neuerlichen Preisherabſetzungen an der Düſſel
dorfer Montanbörſe und die Gewährung einer Ausfuhrvergütung
ſeitens des Roheiſenverbandes blieben, da ſie nur als eine An
paſſung an die veränderte Marktlage angeſehen wurden, un
beachtet. Später waren die Kursveränderungen unbedeutend.
Tägl. Geld 3 Prozent. Privatdiskont 456 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 19. Juli. (Eigener Drahtberichkt.)

Wenn auch das Geſchäft recht gering war, ſo war doch die
Haltung des Produktenmarktes feg im Zuſammenhang mit dem
wenig befrie den Bericht des Landwirtſchaftsrats infolge des

ühleren Wetters und durch die ſich bemerkbar
machende pheit an Ware. Die Preiſe für Brotgetreide und
Hafer waren durchweg --135 Proz. höher. Mais und Rüböl
waren ohne Geſchäft. Wettex: regneriſch.

MMagsbörſe.
Weizen: Juli 203,25, Septbr. 203,25, Okt. 208,25 .4; ruhig.
Roggen: Juli Septbr. 170,00, Okt. 171,00 ruhig
Hafer: Juli Sept. 167,60 ruhig
Mais: Juli 143,50, Sept. 144,50 ruhig.

übbl: Juli Okt. Dez. geſchäſtslos.R

Schlußbörſe.
Weizen: Juli Septbr. 203,75, Okt. 204,25 feſt.
Roggen: Juli Septbr. 171.25, Okt. 171,00 feſt.
Haferz Juli Sept. 168,00 feſt.
Rübbl: Juni Okt. 66,90, Dez. ſchwächer

Tages-Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 18. Juli. Tägliche Bbrſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 208,25,
Septbr. 203,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 147,68, Juli 149,60.
Chieago Northern I Spring, Juli 132,25. Sept. 133,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 163.45. Paris Lieferungsware Juli 235,10.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 191.50. Odeſſa Ulka 92 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 157,60. Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 1e3,75. Roggenz Berlin 712 Jult
Sept. 270,00. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko 06,80. Hafer
Berlin 450 gr Juli Sept. 167.50. Mais Berlin
Lieferungsware Juli Thdieago Lieferungsware Juli 100.00.
Buenos-Aires Lieferungsware Auguſt 92,60.

NewYork 18. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17., Juli.) Baum
wolle: loko middling 12,40 (12,35), Juli 12,20 (12,20), Sept.
11,79 (11.67), in NewOrleans loko middling 12 (12 Petro
le um: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard white in New
York 8,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 260 (250), Schmalz:
Weſtern ſteam 12,00 (11,90), Rohe Brothers 12,30 (12,15), Zucker:
fair ref, Muscavados 3,07 (3,97)., Weizen: roter Winter
weizen loco 9654 (95 Weizen per Juli 99 (697),
per Septbr. 947 (94 per Dezember 97 (978 per März

Mehl: Spring-Wheat elears 4,05 (4,05), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee: Rio Rr. 7 loco v
(o3 ver Juli 8,80 (68,72), per Sept. 68,94 (8,91).
Kupfer: Standard loko 14,650 (14,60). Zinn: 39,82
bis 40,00 (39,70--39,85).

Sofa mit Gobelinbezug, Tisch.

Dielengarnitur 1 Tisch und 2 Sessel.

2 bequeme Sessel. Ferner:

„Saison-Möbeſ- Ausverkauf
Grosse Steinstrasse 16

enthält noch unter anderem:

Frisiertoiletten, Waschtische,

l sehr schönes romanisches Speisezimmer: grosses Büffet, Credenz, Sofaumbau, Sofa, Standuhr mit bestem Beckerschen Harfengongwerk, Ruscheweyh-
Vierzugtisch, Lederstühle. I dunkel eichenes Herrenzimmer grosse Bibliothek, Diplomaten-Schreibtisch, Lederschreibsessel, 4 Lederstühle, Sofaumbau,

l Rokoko- Salon feinster Ausführung mit reinseidenem Damastbezug: Vitrine, Sofa, 2 Sessel, 2 Stühle, 3 Tabourets,
Tisch, handgeknüpfter Smyrna-Teppich. 1 echt Mahagoni-Schlafzimmer mit Perlmuttereinlagen: 2 Betten, 2 Nachtschränke mit Schieber unter der
Platte, 1 grosse Waschkommode mit Toilette, 1 Ankleideschrank gleichzeitig Frisiertoilette), 2 Stühle, kompl. mit Matratzen.

l feines Wohnzimmer, holländisch Barock: Wohnzimmerschrank, Sofa, Tisch, 2 Sessel, 2 Stühle.
l Salon-Einrichtung, Sheratongeschmack: Salonschrank mit rund vorgebautem Mittelschrank, Sofa mit Umbau-Rückwand, runder Salontisch, 2 Sessel,
2 Stühle, apartes Spiegelmöbel. I eichenes Wohnzimmer aparter, schräg vorgebauter Schrank, Chaiselongueumbau, Chaiselongue, Tisch, 3 Stünſe,

Einzelne Sofas, aparte Rauchtische, Damenschreibtische,
Blumenkrippen, Küchentische, Küchenborde, einzelne Lederstühle, Schreibsessel, Kleiderschränke, Blumentische, Korbsessel, Nähtische.

l aparte Worpsweder

einzelne Nachtschränke, Postamente,
Chaiselonguedecken, Sofa-

bezüge, Fensterdekorationen von Mk. 10.-- an, Stores von Mk. 5. an, grosse Teppiche von Mk. 35. an.

Möbeltabric Albert Martic
Günstige reelle Kaufgelegenheit für Brautleute.

en

k Nachf.,
Kostenlose Aufbewahrung für spätere Lieferung.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Inhaber
Richard Ziemer-

u

Priratd!

Nelienlse
dwulret



Chieago, 18. Juli, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingellammerten Notierungen ſind vom 17. Juli.) Weizen per
Juli 86 (85 per Sept. 87 (86/.). Mais per Septbr. 61
61). Smälz per Juli 1160 (11,728), per Sept. 11,92
(11,66). Pork per Septbr. 21,35 (21,25). Speck ſhort ribs
ſides 11,76 12,37 (11,75 12,25).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Krieg auf dem Balkan.
Bukareſt, 19. Juli. Der König iſt geſtern aus dem

Hauptquartier hier wieder eingetroffen. Der
Dampferverkehr zwiſchen Konſtanza und Kon
ſtantinopel wird am Sonntag wieder aufge
nommen. Die Eiſenbahnverwaltung kündigt an, daß
von Montag ab auf jeder Hauptlinie täglich ein Schnell
zug verkehre und die Güter züge auf allen Linien ver-
kehren werden mit Ausnahme der Strecke Priteſchti-
Verciorova.

Athen, 19. Juli. Jm Miniſterrat erſtattete
Miniſterpräſident Venizelos Bericht über ſeine Zu
ſammenkunft mit dem ſerbiſchen Miniſterpräſidenten
Paſchitſch. Wie verlautet, werden Griechenland und Serbien
in ihrer Erwiderung auf den Schritt Rußlands ihre Dank-
barkeit für die ruſſiſche Jntervention ausdrücken und Ruß-
land mitteilen, daß ſowohl Serbien wie Griechen-
land bereit ſeien, zum Abſchluß des Friedens
mit Bulgarien direkt in Vorverhand-lungen einzutreten, daß ſie ſich aber vorbehielten,
Bulgarien ihre Bedingungen mitzuteilen. Sie werden auch
in der Antwort erklären, daß die Verantwortung
für den Krieg Bulgarien zufalle. Venizelosſprach über den glänzenden Zuſtand des griechiſchen Heeres,
deſſen Begeiſterung und Moral unbeſchreiblich ſei.

Konſtantinopel, 19. April. Geſtern nachmittag fand
unter dem Vorſitze des Großweſirs ein außerordentlicher
Miniſterrat ſtatt. Der engliſche Geſchäftsträger ſprach

neuerdings mik dem Großweſir über den Vormarſch der
Türken.

Wien, 19. Juli, 11 Uhr vormittags. Jetzt iſt auch
hier die telegraphiſche Meldung aus Konſtantinopel einge-
troffen, wonach türkiſche Kavallerie vor
Adrianopel angekommen iſt.

Berlin, 19. Juli. Die bulgariſche Geſandtſchaft in
erhielt von ihrer Regierung folgende Meldung aus

ofia:
Die rumäniſchen Truppen haben drei

Brücken bei der Eiſenbahn in der Nähe von Plewna
zerſtört. Es ſind Gerüchte im Umlauf, daß die große
Brücke über den Vid und die Brücke bei dem Dorfe
Praſpa (Plewna) zerſtört worden ſind. Die Rumänen
requirieren von der bulgariſchen Bevölkerung Nahrungs-
mittel und Fourage, ghne zu zahlen und ohne Quittung
zu geben.

Konſtantinopel, 19. Juli. Der'“ ruſſiſche Botſchafter
und der franzöſiſche Geſchäftsträger beſuchten heute vor-
mittag den Großweſir. Der engliſche Geſchäftsträger hat
geſterr dem Großweſir einen Beſuch abgeſtattet. Es ver
lautet, daß die Vertreter der Triple-Entente der Pforte
geraten hätten, den Friedensvertrag ein
zu halten. Es heißt, daß Rußland ſehr ernſte Vor
ſtellungen gemacht habe. Auf der Pforte wurde geſtern ver
ſichert, daß die Türken ſich in der Linie Midia-Enos be-
fänden. Die endgültige Entſcheidung über das weitere
Vorgehen wird heute oder morgen gefaßt werden. Der
rumäniſche Geſandte beſuchte den Großweſir am Vormittag.

Glänzender Sieg der Italiener in Tripolis.
Rom, 19. Juli. General Briccola telegraphierte

aus Benghaſi:
Die Diviſion Salſa hat geſtern einen glänzenden

Sieg über die Streitkräfte der Rebellen davongetragen,
die gegen Tobruk hin ſtehen. Mit entſchloſſenem Angriff
warf die Diviſion Salſa den Feind zurück und bemäch-

tigte ſich des Lagers von Medanar. Eine Kanone, ein
Maſchinengewehr ſowie eine Anzahl Waffen, Munition
und Lebensmittel fielen ihr in die Hände. Die Jtaliener
hatten 30 Verwundete. Die Verluſte des Feindes, der
2000 Mann ſtark war, ſind bedeutend. Er zog ſich gegen
Weſten und Südweſten zurück und wurde ungefähr
6 Kilometer von der Diviſion verfolgt.

Trauung der Luiſenbräute.
Potsdam, 19. Juli. Jn der hieſigen Garniſonkirche fand

heute vormittag, wie alljährlich am Sterbetage der
Königin Luiſe die Trauung der Luiſen-
bräute ſtatt. Sechs Braut- und zwei Silberbrautpaare
wurden eingeſegnet. Jedes Brautpaar empfing aus einer
Stiftung 450 Mark. Die Luiſenbräute werden aus den
Kreiſen der dienenden Stände gewählt.

Ein Kind von einem Wagen tödlich überfahren.
Bernburg, 19. Juli. Heute vormittag verſuchten

mehrere Kinder von einem fahrenden Bierwagen Eis
herunterzuholen. Auf dem Stadtgraben fiel ein fünf-
jähriges Mädchen von dem Bierwagen herab und
wurde von dem angehängten Eiswagen überfahren.
Der Tod trat auf der Stelle ein.

Abſturz eines Studenten?
Berchtesgaden, 19. Juli. Vom Watz mann iſt ver-

mutlich der Student Ro s aus Oldenburg abgeſtürzt. Er
wollte vom Watzmann aus ſeinen Weg über das Steinerne
Meer nach Zell am See nehmen, iſt aber bis heute dort nicht
eingetroffen.

Nehmen Sſe
täglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit
wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die körper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man ver-
lange ausdrücklich den Namen Dr. Wommel.
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Kursnotierungen der Berliner Börse vom 19. Juli, 2 Uhr nachmittags.
Dor ausrührlieche Kuragzettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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An heissen Sommertagen
Beim Einkauf verlange man ausdrücklich MAGEI“ Produkte.

helfen MAGGI* altbewährte Suppenartikel:

MAGGI“ Würze Probefläſchchen 10 Pfg.
MAGEGI“ Souillon-Würfel z Stück 20 Pfg.
II Suppen zu 10 Pfg. für 2-3 Teller
die Kocharbeit weſentlich erleichtern.

GGIs gnte, sparsame KUehe““
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Handelsfachſchule Praktika
Wilhelm Baer und
Helene Dittenberger

Ile a. a. s., Leipzigerstr. 99O (Cafe n rn 3528

Beginn eines neuen
Kursus

Anmeldungen werden
vom 22. Juli ab zwisch.

11--1 Uhr erbeten.

Gut ſitzendedauerhafte Korſetts
von 1--8 Mk. rgeek 1940

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Vom 21. Iuli ab befinden sich unsere Geschäftsräume

Martinsberg Nr. 14
hinter dem Kaiserdenkmal. (2384

Die Rechtsanwältfe
lieh. Iusfizrat Elze und Iustigrat Meyer.

Fieber-, Bade-,Zämmer-, Penster-

Thermomeker
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekann
Grosse Ulrichstrasse Ia. [4069 l

l

Küch

Saison- Ausverkauf

vornehme Herren- Kleidung nach Mass

Mein

beginnt am

Montag, den 21. Juli.

e Albert Drechsler Nchf.,
Feinste Herren- und Damen-Schneiderei.

Bin ah 19. luli auf
3 Wochen verreist.
Zahnarzt Hünkher.

Vnterriecht in
Damenzuschneidekunst

sowie Anfertig. eigener Garde-
robe. Garant. gründl. Ausbild.
für Beruf u. Familienbedarf in
der fachwiss., praktischen undtechnischen Le rschule von
Louise Strauss, u neim,
gehnittmuster-Vers., Barfüsserstr. 16 II.

Prospekt gratis. (3832
Halle a. S., AIbrechtstr. I.
Töchterpensionat

J. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [3842

Gelegenh. z. prakt., gesellsch. u.
Wwissenschaftl. Fortbild. Haushalt
unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst etc. Prosp., Ref.

Habich's Kochſchule
Gr. Steinſtr. 14, Eingang
Mittelſtr., zurErlernung feiner u. b ren

e.

Seit 1. Juli habe ich mich in Halle a. S. GrosseSteinstrasse 74 II (Café Bals Sperialarzt Iür Ohren ſehen und Lehlbopfbrankheiten

niedergelassen, mit Herrn Dr. MHerschel associüert und
übe mit ihm die Praxis gemeinschaftlich aus.

Sprechstunden, auch für Kassenpatienten, 9--12 u. 3-4.
Telephon 2596. (1972Dr. W. Hoerner

(früher Oberarzt an der Leipziger und Assistenzarzt an der
Breslauer Universitäts-Hals-, Nasen- und Ohrenklinik).

z Stadtbezirk Groß Salze.Kgl. Solbadl Plmen, Bahnſtrecke Magdeburg-Güſten.
Ausgezeichnetes Familienſolbad. Schöne Parkanlagenu. Promenaden
am Gradierwexk. Spielplätze, Leſe-, Muſik u. Spielſäle. Kurmuſik.
Badeſchrift dch. Kgl. Badeverwaltung, Bad Elmen, Poſt GroßSalze.

Mein

Haarfärbekamm,
blond, braun, ſchwarz, Mk. 3.00, erregt

Aufſehen und findet großen Beifall.

Schwanen-Drogerie, S
Tüchtiger, gebildeter, 3 Rittergutspächterſtrebſamer, ſelbſtändiger Landwirt, in günſtiger Lage

Thüringens, 32 Jahre, groß, ſchlank, blond, von gutem Charakter,
tadelloſem Ruf, einziger Sohn, in beſten Verhältniſſen, mit 70 000
Mark Vermögen, wünſcht Bekanntſchaft mit einer netten,
W r erzogenen Dame mit wen Teeaber nicht für die Wirt 2 a es mirſchaft beanſprucht wird, zwecks Heirat. an Damen-
bekanntſchaft mangelt, bitte ich dieſem ernſten Geſuch Vertrauen
zu ſchenken und ausführliche Zuſchriften unter Z. g. 2805 an
die Expedition dieſer Zeitung zu ſenden. Strengſte Verſchwiegen-

heit zugeſichert. [4061

Srich Neine
Goldschmied

ar. Ulrichstr. 35. Fach d et Promenade

Hochzeits Geschenke
in silbernen und versilberten

Waren.
Rabatt Spar- Marken.

AsS THMA.
Allen Leidensgenoſſen teile ich

gern koſtenfrei mit, wie ich in
meinem langjährigen ſchweren

Aſthmaleiden
dauernde Hilfe und überraſchend.
Erfolg. erzielte. Verſuch gratis.
Referenz. von Geheilten in wer
Anzahl. A. Pfeifer, Barchfelder-
ſtraße, Bad Liebenſtein, S.-M., 19.

Ausbeſſern von Wäſche und
Kleidungsſtücken außer dem
Hauſe wird ſauber beſorgt
4073] Wilhelmſtraße 3 II.

Verlobhungsringe.

Juwelier Tittel E
2

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Elektriſche Plätten,

Gustav ensoh, Poftſtr. 4.

F.kahlen im 68. Lebensjahre.
x 7

Hervorragend veil vorzeltiger
Nervensehwäghe. [1925

Halle: Löwen-Apotheke, am Markt.
Leipzig Engel-Apotheke,

31 J., 4000 Mk. Geh.Ingenieur u Privaiwerne
ſolid., gut. Char. u. angen. Aeuß.,
ſucht die Bekanntſchaft einer ver
27* Dame mit gut. Char. zwecks
Heirat. Diskret. zugeſich. Off.
erb. u. D. i. 2807 g. d. Exp. d. Ztg.

z. Zt. Weisser Hirsc
Waldparkstrasse 3.

Familien Nachrichten.

Statt Jeder vesonderen Meldung
Am 16. Juli vorm. 11 Uhr entschlief sanft unser

lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater

Herr Fahbrikhbesitzer

Friedrich Anton Beiche

Um stille Teilnahme bitten
Diviionspfarrer Kurd Schneider
Fran Margarete Schneider ev. Reiche

nebst Kindern
h bei Dresden.

Telephon 126. (389

Nachruf.
Am 17. Juli 1913 verstarb

Domäne Löberitz
Seit 7 Jahren hat der Entschlafene dem Aufsichtsrat unseres Vereins angehöund bis zu seinem Tode ihm seine Kraft und seine Erfahrungen on on

Lauterkeit, Hilfsbereitschaft und sein Verständnis für die Aufgaben der Gegenwart,
seine auf reichen e r und hervorragenden Kenntnissen ruhende unermüd.
liche Tatkraft und Schaffensfreudigkeit zeichneten ihn aus, so dass wir seinen Verlust
schmerzlich beklagen,

Wir werden dem Entschlafenen ein treues Andenken bewahren.

Zörbig, den 17. Juli 1913.

Der Aufsichtsrat und die persönlich haftenden Gesellschafter
des Zörbiger Bankvereins.

Nachruf.
17. Juli verschied plötzlich und unerwartet unser langjähriges Vorstands-Am

mitglied
Herr Oberamtmann

Otto Plümecke Löberitz
Mit ihm hat ein Leben von unvergänglichen Werten seinen Abschluss gefunden

Wir betrauern deshalb in ihm nicht nur einen unserer treuesten Mitarbeiter, welcher
mit regem Interesse unsere Arbeiten unterstützte, sondern auch einen Mann, der sich
durch seine Charaktereigenschaften unsere ganze Hochachtung erwarb.

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren

Der Vorstand der Zuckerfabrik Zörbig.

Am 17. d. Mts. verschied infolge Herzschlages unser langjähriger Chef, der

Herzogliche Oberamtmann

er Otto Plümecke.
Durch seinen gütigen und hilfsbereiten Charakter hat er sich die Liebe unser

aller erworben und werden wir ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Löberitz, den 19. Juli 1913.

Das Aufsichts- und Arbeiter- Personal
der Domäne Löberitz.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied heute im 70. Lebensjahre unser
Kellermeister

Herr Nikolaus Stumpftner,
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen, der über 46 Jahre seine ganze

Arbeitskraft für unsere Gesellschaft eingesetzt und stets mit Erfolg gewirkt hat,
einen treuen, pflichteifrigen, strebsamen Mann von ehrenhaftem Oharaßter.

ir werden ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren.
Halle, am 18. Juli 1913.

Wilhelm Rauchfuss' Brauereien
Halle und Giebichenstein,Aktien Gesellsehaft u Halle-Saagle.

m

Aus auswärtigen Blättern: r edlighu ber- r rerehrer Der Herrn Ober an (Paupitzſch)enzel (Magde- rivatmann Bernh. HertelVarlobt: Fräul. Helene van hurg). Herrn Juſtizrat Ludwig (Di b urg). Hr. HermannEndert mit Herrn Haupt Gundrach i in Agten Swalte Se W Frau Marie
mann Walter Herm Neuß felde Eine Togh Schaaf geb. Hafner (Merſeter:g. Rhein-St. Avold, Lothring Hrn. Dentiſt Johannes Lukas bur rau Louiſe Feil geb.Fräulein Maxgarete Hola e Tangermünde). Knade( a nmittenbergt Jier
mit Herrn Kaufmann Carl Geſtorben; Fr. Handſchuh Sophie Meiſter QuedlinS renger (Leipzig-Weißen Karl Sch ram m burg). Frau Johanna Weber
fels a. S.) Aſchersleben). Hr. Gutsbeſitzer geb. Hartmann (Erfurh.

Geboren: Ein So hn: Hrn. erd. Jung mann (Klein-Oberlehrer Dr. Ernſt Zabel in Hr. WVutsveſttzer Guſt.

er herzogl. Mheraninan O, Plümecke,
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proteſt gegen den e in Salzwedel
Gardelegen.

Wie in einigen Blättern des Wahlkreiſes mitgeteilt wird, iſt
die am 10. Juli ſtattgehabte Stichwahl zwiſchen v. Kröcher
und Dr. Böhme angefochten werden. Jn der Hauptſache
richtet ſich der Proteſt gegen die Bezeichnung des Wohnorts
Dr. Böhmes, welcher Gr. Lichterfelde lautet, jedoch ſeit
1. Januar Berlin-Lichterfelde heißen ſoll.

Witterungsbericht vom Brocken.
Das eigenartigſte in der Witterung des Monats Juli 10913

iſt das nahezu vollſtändige Fehlen hoher Temperaturen auf dem
Brocken bis jetzt geweſen; ſogenannte Sommertage, d. h. ſolche
Tage, an denen die Temperatur im Schatten bis auf 25 Grad
Celſius ſteigt, haben wir bis jetzt nicht gehabt. Die höchſte
Temperatur erreichte am 14. Juli 17 Grad Wärme im Schatten.
Am Mittwoch und Donnerstag herrſchte früh und abends Nebel,
aber in der übrigen Zeit hatten die zahlreichen Touriſten groß-
artige Ausblicke in die nähere und fernere Umgebung. Es
waren öfters Ortſchaften bis auf 20 Kilometer Entfernung deut-
lich ſichtbar. Bis zum Freitag haben wir im Juli 13 Nieder-
ſchlagstage gehabt. Ebenfalls durchaus ungewöhnlich war die
ziemlich beträchtliche Windſtärke und das gänzliche Fehlen von
Oſtwinden in dieſem Monat. Jntereſſant iſt es, daß der Sieben-
ſchläfer, deſſen altes Renommee in den letzten Jahren manches
böſe Fiasko zu verzeichnen hatte, in dieſem Jahre dem verbreite-
ten Aberglauben wieder einmal Ehre gemacht hat. Wie erinner-
lich, ging am Siebenſchläfertag, dem 27. Juni, ſtarker Regen über
dem Brocken nieder; der Volksglaube, daß Regen am Sieben-
ſchläfer 7 Wochen Regen nach ſich zieht, hat ſich teilweiſe be-
ſtätigt. Nach der Wetterlage zu urteilen, haben wir wolkiges
und kühles Wetter mit friſchen weſtlichen Winden zu erwarten;
ſtrichweiſe auch Regenſchauer.

Unglücks- Chronik.
Das vierjährige Töchterchen des Maurers Kirmſe in Ober-

grünberg bei Schmölln ſtürzte in eine Jauchengrube, wo es
ſeinen Tod fand.

Jn Kursdorf bei Eiſenberg fiel das dreijährige
Töchterchen des Arbeiters Flamme in einen auf dem Fuß-
boden ſtehenden Topf voll heißen Waſſers und verbrühte ſich der-
art, daß es ſtarb.

Am Donnerstag verunglückte ein Auto aus Bennecken-
ſtein, das auf der Fahrt nach Meiningen begriffen war, hinter
Ebeleben bei Almenhauſen. Von den vier Jnſaſſen ſind die drei
Herren ſchwerer und die Dame leichter verletzt.

Jn einem unbewachten Augenblick lief das dreijährige Kind
des Arbeiters Fuchs in Genthin vor ein Geſpann und
wurde überfahren. Nach kurzer Zeit ſtarb das Kind an den er
littenen Verletzungen.

Der Altſitzer Ganzer in Wuſt bei Genthin wurde von
einem Laſtwagen überfahren. Er verſtarb an inneren Ver-
letzungen.

Beeſen a. E., 18. Juli. (Die elektriſche Ueber
landzentrale Saalkreis-Bitterfeld) ſcheint die
Verſorgung der hieſigen Gemeinde mit elektriſcher Energie zu
Licht- und Kraftzwecken beſchleunigen zu wollen. Wie wir hören,
werden die für die Gemeinde beſtimmten eiſernen Maſten zur
Fortleitung der Energie in den nächſten Tagen eintreffen, ſo daß
ihre Aufſtellung alsbald erfolgen kann. Die Plätze für die Maſten
ſind bereits beſtimmt.

g. Lochau (Saalkreis), 18. Juli. (Von der elektri-
ſchen Ueberlandzentrale.) Dem Ausbau des Orts-
netzes ſteht nun nichts mehr im Wege, da der Standort des Trans
formatorenhäuschens, über den Unterhandlungen ſchwebten, nun-
mehr geſichert iſt. Unmittelbar hinter dem Grundſtücke des
Maurers Friedrich Starke ſen. iſt auf deſſen Acker ein 16 Quadrat-
meter großes Areal zu dieſem Zwecke erworben worden. Die
Jnſtallationen haben begonnen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 18. Juli. Zweiter Klee-
ſchnitt.) Jnfolge der reichlichen Niederſchläge am Johannis-
tage und an den nachfolgenden Tagen wurde jetzt auf den Klee-
und Luzernefeldern ein zweiter Schnitt vorgenommen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 18. Juli. (Stellenwechſel.)
Herr Maſchinenmeiſter Müller, welcher längere Jahre auf
dem Bergwerk „Alwiner Verein“ im Amte iſt, wird in gleicher
Eigenſchaft nach den Greppiner Werken bei Bitterfeld überſiedeln.
Herr M. iſt auch Vorſitzender des Kriegervereins Zwintſchöna und
Umgebung, um den er ſich hohe Verdienſte erworben hat.

g. Aus dem Unſtrut und Saaletale, 18. Juli. (Blitzſchläge.)
Bei den am Dienstag nachmittags im Unſtrut- und Saaletale
aufgetretenen Gewittern, die teilweiſe ergiebige Niederſchläge
brachten, tötete ein Blitz die Kuh des Gutsbeſitzers Männeke in
Städten, ein anderer traf das Gehöft des Gutsbeſitzers Schnicke
in Größnitz, tötete ebenfalls eine Kuh und lähmte mehrere
Schweine. Jn Dürrenberg ſchlug der Blitz in die elektriſche
Leitung der Marcusſchen Ziegelei, ferner in das Bungeſche Ge
bäude in Lennewitz, dann in das Gebäude des Landwirts Friedrich
in Kötſchau und in die elektriſche Leitung im Blumeſchen Gaſt
hofe daſelbſt.

(Todesfall.)Merſeburg, 18. Juli. Geſtern verſtarbhier Oekonom Bernhard Hertel im 80. Lebensjahre.

Ehrenvorſitzender des älteren Kriegervereins und Ritter des
Kronenordens 4. Klaſſe.

F Freyburg a. d. Unſtrut, 18. Juli. (Gurkenhandel.
Sauerkirſchen.) Welchen Aufſchwung die Gurken-Einlege-
Geſchäfte auch in unſerer Stadt genommen haben, kann man
daraus erſehen, daß allein die Konſervenfabrik von Behrend
während der letzten Wochen 4000 Zentner Gurken aus FJtalien
bezogen hat. Für dieſelbe Firma trafen heute auch die erſten
Landgurken aus der Zerbſter Gegend ein. Von den Stationen
der Unſtrutbahn hat in dieſen Tagen der Verſand der Sauer-
kirſchen, die von Großhändlern zum Preiſe von 15--17 Mk.
für 50 Kilo aufgekauft wurden, begonnen. Die Beſchaffenheit
der Früchte iſt beugt ein vorzüglicher und der Preis trotz über
reichen Anhanges der Bäume wohl deshalb ein ſo hoher, weil
die Ernte an Süßkirſchen nur dürftig iſt.

r. Nißmitz b. Freyburg a. d. U., 18. Juli. (Diebſtahl.)
Beim Gaſtwirt Blaubach nahm geſtern früh ein Dieb die reich-
liche Tageseinnahme und eine Taſchenuhr mit. Ein über Nacht
dagebliebener Jagdpächter hatte in ſeinem Zimmer ebenfalls
einen fremden Mann bemerkt.

S Querfurt, 18. Juli. (Feuer. Bauten. Gol-dene Hochzeit.) Geſtern gegen abend brach in der Scheune
des Pferdehändlers Louis Arndt Feuer aus. Wie man ver-
mutet, hat ſich das daſelbſt lagernde Heu ſelbſt entzündet. Das
Feuer zerſtörte das Dach der Scheune und vernichtete alle in der-
ſelben befindlichen Stroh- und Heuvorräte. Außerdem wurde das
Dach des angrenzenden Lautenſchlägerſchen Wohnhauſes und die
Bodenräume durch das Feuer arg beſchädigt. Die Möbel, Betten
uſw. der Hausbewohner konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden. Der entſtandene Brandſchaden wird nur teilweiſe durch
Verſicherungsentſchädigung gedeckt. Der Erweiterungs-
bau des Herrſchaftshauſes im Schloß Querfurt und der
Neubau der Kinderbewahranſtalt ſind ſo weit gefördert,
daß geſtern gerichtet werden konnte.

Abonnenten
der Halleſchen Zeitung:

werbt
in Bekannken- und Freundeskreiſen

für Euer Blatt.
Jeder

Nationalgeſinnte muß auf die

halleſche Zeitung
Candeszeitung für die Brovinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen

abonniert ſein.

K. Bitterfeld, 18. Juli.
ferkelmarkt) waren aufgetrieben 77 Stück, von denen das
Paar mit 30--36 Mk. bezahlt wurde. Der Umſatz war ein guter.

(Bei dem geſtrigen Wochen-

Zeitz, 19. Juli. Einlegung eines Frühzuges
zur Erleichterung des Schulbeſuches.) Auf Ver-
anlaſſung der land wirtſchaftlichen Vertretung des Kreiſes Zeitz hat
die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in Halle bei
der Eiſenbahndirektion Halle (Saale) Beſchwerde darüber geführt,
daß den von der Station Bornitz aus in Zeitz die Schule beſuchen-
den Kindern während des Winterhalbjahres kein geeigneter Früh-
zug zur Verfügung ſtehe. Jhrem Wunſche um Beſeitigung dieſes
Mißſtandes iſt, wie die „Landw. Wochenſchr.“ mitteilt, von ſeiten
der Eiſenbahnverwaltung entſprochen worden. Zur Erleichterung
des Schulbeſuches in Zeitz ſoll im kommenden Winter an den
Schultagen verſuchsweiſe ein neuer Frühzug zwiſchen Pegau und
Zeitz verkehren, der etwa 7.35 Uhr vormittags auf letztgenannter

Er war Station eintreffen wird.

Burg b. Magdeburg, 18. Juli. (50jähriges Beſt ehen.) Der in r am 5. Auguſt 1863 durch den
Kaufmann Neſemann segrindete Spar und Vorſchuß-
verein, e. G. m. b. H., Gommern, der jetzt über 900 Mitglieder
ählt und in den letzten Jahren 8 Prozent Dividende zahlen
onnte, begeht die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens am 5. Auguſt.

Genthin, 18. Juli. (Blitzſchäden.) Verſchiedene Ge-
witter, die von einem wolkenbruchartigen Regen begleitet waren,
haben in den umliegenden Ortſchaften Schaden angerichtet. Jn
Je richow fuhr ein kalter Schlag in die Feldſcheune der dortigen

omäne. Zwei Arbeiter wurden betäubt. Jn Ferchland
wurde der Schornſtein der Ziegelei beſchädigt. Ein Blitzſtrahl
fuhr in die Scheune des Landwirts Britzke im Tuch eim und
zündete. Die Scheune ſowie das angrenzende Stallgebäude wurden
mit den reichen Vorräten an Heu und neueingefahrenem Korn
ein Raub der Flammen. Der Brand in der Scheune des Land-
wirts Friedrich konnte gelöſcht werden. Brennende Garben auf
dem Felde zeigten an, daß der Blitz auch dort gezündet hatte. Jn
Bücknitz richtete der Blitz im Wohnhauſe des Landwirts Moritz
großen Schaden an. Frau M. und zwei Kinder wurden betäubt.

X Ebeleben, 18. Juli. (Entwichen.) Der 52jährige Sattler
Karl Lutze aus Holzthalleben iſt, nachdem er wegen Sittlich-
keitsverbrechens feſtgenommen worden war, aus dem Gerichts
gefängnis entwichen.

S Erfurt, 18. Juli. (Land wirtſchaftliche Aus
ſtellung.) Der landwirtſchaftliche Verein „Neuſchmiedeſtedt'
in Erfurt beſchloß, anläßlich ſeines 75jährigen Beſtehens zu An-
fang Oktober im Etabliſſement zur „Karthauſe“ eine Aus-
ſtellung von Erzeugniſſen der Landwirtſchaft, des
Garten- und Obſtbaues ſowie von landwirtſchaftlichen
Maſchinen, zu veranſtalten. Die Landwirtſchaſ skammer der
Provinz Sachſen hat namhafte Beihilfen zur Prämiierung ſowie
Medaillen und Diplome bewilligt. Auch ſeitens des Erfurter
Magiſtrats ſteht eine Geldbewilligung in Ausſicht.

Wernigerode, 18. Juli. (Das 70. Lebensjahr.) Am
20. Juli vollendet Konſiſtorialrat Heinrich Rathmann
ſein 70. Lebensjahr. 1843 in Crakau bei Magdeburg geboren, hat
er in Tübingen und Halle ſtudiert, wo er Profeſſor D. Tholucks
Amanuenſis war. Nach zweijähriger Tätigkeit in Buckau als
Hilfsprediger der großen Vorſtadtgemeinde, wurde er 1870 Reiſe-
agent des Zentralausſchuſſes für Jnnere Miſſion, in deren Dienſt
er während des großen Krieges ſich eifrig und erfolgreich betätigte
und die Kriegsdenkmünze erhielt. Seit 1879 iſt er in Stadt und
Grafſchaft Wernigerode angeſtellt, zuerſt als Paſtor an Lieb-
frauen, ſeit 1892 an St. Johannis. Seit 1. Oktober 1879 iſt er
Mitglied des fürſtlichen Konſiſtoriums, ein eifriger Seelſorger und
treuer Zeuge des lauteren Evangeliums, der warmherzige Ver
treter der Jnneren Miſſion auf der Synode und Vorſitzender des
Zweigvereins des GuſtavAdolfvereins in der Grafſchaft.

Wernigerode, 18. Juli. (Konzert.) Am Mittwoch abend
gab im Hotel „Monopol“ Hofopernſänger Hans Weinberg-
Berlin ein Konzert, das die hervorragende Tüchtigkeit des be-
kannten Sängers aufs neue bewies. Er wußte gewaltige Töne
anzuſchlagen und die Herzen der lauſchenden Hörer wunderſam zu
ergreifen.5 Jeßnitz, 18. Juli. (Kirchliche s. Unglücksfall.)
Die Verwaltung des Pfarramtes Bobbau durch den hieſigen
Pfarrer Mittelſtraß iſt vom Konſiſtorium aufgehoben worden und
auf den zweiten Geiſtlichen, Kaplan Allihn, übergegangen.

Als heute mittag ein dem Fuhrwerksbeſitzer Fleck in Bobbau
gehöriges Pferd über die Muldebrücke geführt wurde, um Vor-
ſpanndienſte zu leiſten, ſcheute es vor einem Hund, ſtürzte
über das Geländer und fiel in die Mulde, wo es
ertrank.

Cöthen, 18. Juli. (Jubiläumsfeier.) Die Er-
innerung an die Erhebung Deutſchlands vor 100 Jahren
und das Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers wollte
auch die Studentenſchaft unſeres Friedrich-Polytechnikums nicht
unbeachtet vorübergehen laſſen. Jn glanzvollen Feſtlichkeiten
feierte ſie die für unſer geſamtes Vaterland ſo hochwichtigen
Ereigniſſe. Der erſte Feſttag war beſonders der Hundertjahr-
feier gewidmet, während am zweiten des Kaiſerjubiläums ge-
dacht wurde.

n. Cöthen, 19. Juli. (Der neue Friedhof) auf Güter-
ſee, der vor 30 Jahren angelegt wurde, hat ſich trotz ſeiner für die
damalige Zeit erheblichen Größenabmeſſung von rund 32 Morgen
jetzt bereits als zu klein erwieſen. Der vorhandene Raum iſt bis
auf eine geringe Reſtfläche voll belegt, ſo daß ſich die Stadt zu
einer Vergrößerung entſchließen muß. Es ſind 16 Morgen
Areal von der Hoſpitalverwaltung und vom Kammerherrn von
Wuthenau angekauft worden. Die erſtere forderte 1500 Mk. pro
Morgen, womit das Gelände in dieſer Gegend reichlich bezahlt iſt.
Letzterer verlangte jedoch 2000 Mk., woraufhin die Stadt das Ent-
eignungsverfahren einleitete. Gleichzeitig mit der Vergrößerung
ſoll auch eine Umgeſtaltung des Friedhofs erfolgen. Es
ſoll mit dem monoton wirkenden Syſtem der ſchnurgerade aus-
gerichteten Reihengräber gebrochen und der neue Teil park-
artig angelegt werden.

Bernburg, 18. Juli. (Auf der Flucht ertrunken.)
Mit dem Leben bezahlt hat ein Arbeiter im benachbarten Groß-
wirſchleben einen Mundraub. Auf dem Wege nach dem Nachbar-
dorfe ſtahl er in Gemeinſchaft mit zwei anderen Arbeitern die
Frühſtückskörbe mehrerer auf dem Felde mit Mähen beſchäftigten
Landarbeitern. Als dieſe den Diebſtahl bemerkten, nahmen ſie
die Verfolgung der Täter auf, die an das benachbarte Ufer der
Saale flüchteten. Während zwei der Verfolgten ſich unter
Sträuchern verſteckten, ging der dritte in die Saale hinein, weil
er ſich dort unerreichbar glaubte. Da er ſich aber zu weit vor-
wagte, ertrank er.

Waxehklelder, Wazehhlusen, Wazehkleiderräcke.

See und Gehirgs-Reisen
hoden-Kostüme, boden-Räcks und hboden- Pelerinen und -NMäntel,

bedeutend ermählgte Nachsclsonprelse
1
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Wollstaffe, Wazehstoffe, Seldenstoffe.

A. Hufh b.
Er. Steolnstr. 8687.

Mädchen- und Klnderhütfe.
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Redeuntende

Nreiermössinan
Reisekoffer, Reisetaschen,
Blusen u. Coupe-Koffer, Rucksäcke, Reise-

körbe, Japan Reisekörde, Reise Necessaires,

ermann Röehel

40 e Ftrasee 40
Wegen vorgerückter BReisesaison? J Grösste Auswahl! Bewährte, haltbare Fabrikate! Trotz der enorm billigen Preise

5 Rabatt in Marken des Rab. Sp. Ver.

S Zerbſt, 19. Juli. (Kirchenerneuerung.) Die Er-
neuerungsarbeiten an der St. Nikolaikirche, an der das im
Laufe der Jahre recht baufällig gewordene Aeußere des gewal-
tigen Kirchenſchiffes reſtauriert werden ſoll, geſtalten ſich ſehr

umfangreich und ſchreiten deshalb nur langſam voran.
Zerbſt, 19. Juli. (Eine Warnung für Pferde-

beſitzer.) Jn dem benachbarten Bias ſind dem Gutsbeſitzer
Friedrich Bruchmüller zwei teure Pferde, ein vier-
ind ein zweijähriges, plötzlich an Sandkolik eingegangen.
Die Sandkolik entſteht durch die Fütterung von ungewaſchenen
Moyhrrüben und anderem Wurzelwerk, auch durch Gaben von ver-
fälſchtem Schrot.

Friedrichroda, 18. Juli. (Gaſtwirtetag.) Der 27.
Thüringer Gaſtwirtetag findet hier am 8., 9. und
10. September ſtatt.

R. Gotha, 18. Juli. (Vogelſchutz.) Das herzogliche
Stagatsminiſterium erließ eine Verfügung, durch welche ſeine
Reihe von Vogelarten im Jntereſſe der Landeskultur und
der Jagdpflege bis zum 1. Januar 1928 gänzlich mit der
Jagd zu verſchonen ſind. Es ſind dies: leiereule, Ohr-
eule, Sumpfeule, Steinkauz, Waldkauz, Uhu, Trappe, Schwäne,
Taucher, Würger, Gabelweihe, Mäuſe- und Weſpenbuſſard, Hohl-
taube und Turteltaube. Weiter wird verboten, Nachtigallen,
Sproſſer, Steinſperlinge und Goldhähnchen zu fangen, zu haltenund lebend zu kaufen oder zu verkaufen. Das Fangen ſof das

Aufſtellen von Vorrichtungen zum Vogelfang auf fremdem
Grund und Boden wird überhaupt verboten. Schließlich führt
die Verfügung noch mehr als 40 Arten von Vögeln an, welche
weder getötet noch tot feilgehalten, verkauft und gekauft werden
dürfen. Hoffentlich hat dieſe Verfügung den Erfolg, daß der
Vogelfang, welcher namentlich in den Herbſtmonaten auf dem
Thüringer Walde noch ſehr im Schwunge iſt, eingeſchränkt wird.

Land wirtſchaft.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht der Preisberichtsſtelle

des Deutſchen Landwirtſchaftsrats zu Berlin. Die Nieder-
ſchlagsmengen vom 11. bis 17. Juli überſchritten im nordweſt
lichen Deutſchland, im ſüdlichen Teile von Brandenburg, in faſt
ganz Schleſien und Poſen und im Regierungsbezirke Gumbinnen
10 mm, in anderen Gegenden, namentlich in der Rheinprovinz,
Heſſen-Naſſau, Elſaß-Lothringen, im ſüdlichen Württemberg und
Bahern, desgleichen in einem großen Teile von Schleſien und
Poſen 25 mm, dagegen ſind an weiten Stellen des Küſtengebiets
weniger als 5 mm und an verſchiedenen Orten von Schleswig-Hol-
ſtein und Pommern überhaupt keine Niederſchläge gefallen. äh
rend in Norddeutſchland öſtlich der Elbe ſämtliche Feldfrüchte auch
in der letzten Woche weitere Fortſchritte gemacht haben, iſt in
Mittel-, Weſt- und Süddeutſchland vielfach infolge der immer
noch regneriſchen und kühlen Witterung eine Beſſerung der Felder
nicht zu verzeichnen, mehrfach ſogar eine Verſchlechterung. Doch
gibt es auch in Norddeutſchland immer noch größere Bezirke,
denen die trockene Witterung mehr ſchädlich als nützlich iſt, da ſie
von den Niederſchlägen zu wenig abbekommen haben. Es ſind dies
hauptſächlich Teile von Brandenburg, Mecklenburg und Vor-
bommern. Auf den leichteren Böden öſtlich der Elbe iſt in dieſer
Woche viel Winterroggen geſchnitten, beſonders in Branden
burg, Poſen und Mecklenburg, während in den übrigen Gebieten
der Schnitt vorausſichtlich erſt in der nächſten Woche oder Ende
dieſes Monats ſtattfinden wird. Mehrfach wird über ein ſtarkes
Lagern des Getreides geklagt. Auf vielen Feldern in Mittel- und
Süddeutſchland liegt das Sommer- und Wintergetreide wie ge
walzt. Der Winterweizen hat im allgemeinen ſeinen Stand
behauptet, doch wird häufig über Roſt geklagt. Die Winter
gerſte iſt größtenteils geſchnitten, die Sommergerſte reift
auffallend ſchnell und wird vorausſichtlich bald ſchnittreif. Auch
der Hafer hat dort, wo genügend Regen gefallen iſt, ſeinen
Stand verbeſſert, wenn es auch auf den leichten Böden Nord
deutſchlands vielfach keine Rettung mehr für ihn gibt. Die Heu-
ernte iſt, abgeſehen von den höheren Lagen in Mittel- und Süd-
deutſchland, zum größten Teile beendet. Die Niederſchläge haben
der Qualität außerordentlich geſchadet, doch wächſt ein zweiter
Schnitt in der Mehrzahl der Gebiete heran. Von den Hackfrüchten
ſtehen auch jetzt noch die Rüben verhältnismäßig am beſten,
während bei den Kartoffeln neben guten Berichten mehrfach
darüber geklagt wird, daß ſich bei ihnen infolge der andauernden
Näſſe Blattrollkrankheit und Schwarzbeinigkeit zeigen. Auch
haben die Niederſchläge in verſchiedenen Gebieten das rechtzeitige
Behacken der Rüben und Kartoffeln verhindert, ſo daß ſich viel
Unkraut gebildet hat.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. Juli. Angekommen: „pPerſepolis“ 17. Juli in Muscat.
„Dortmund“ 17. Juli in Bahia. „Weſterwald“ 17. Juli in
Puerto Mexiko. „Bavaria“ 17. Juli in Colon. „Troja“ 17. Juli
in Paranga. „Suevia“ 17. Juli in Penang. „Macedonia“ 18. Juli
auf der Elbe. „Grunewald“ 18. Juli auf der Elbe. „Oſtmark“
18. Juli in Madras. „Preußen“ 18. Juli in Kobe. Abgegangen:
„Meteor“ 17. Juli von Cuxhaven. „Bahern“ 17. Juli von Cux-
haven. „Badenia“ 17. Juli von St. Vincent. „Rugia“ 17. Juli
von Funchal. „Wasgenwald“ 17. Juli von Cuxhaven. „Torco-
vado“ 17. Juli von Havbre. „Otavi“ 18. Juli von Cuxhaven.
„Aragonia“ 18. Juli nach Moji. „Braſilia“ 18. Juli von Sabang.
„Siegmund“ 18. Juli von Antwerpen. „Belgravia“ 18. Juli von
Colombo. Paſſiert: „Arabia“ 17. Juli Sagres. „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ 18.. Juli Dover. „Prinz Adalbert“ 18. Juli
Dover. „Georgia“ 17. Juli Lizard. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
48. Juli Ryde. „Prinz Adalbert“ 18. Juli Dungeneß.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Juli. „Prinz Eitel Friedrich Donnerstag in Singapore an.
„Ganelon“ Donnerstag von Durban ab. „Hannover“ Donnerstag
in Galveſton an. „Köln“ Donnerstag von Baltimore ab.
„Göttingen“ Donnerstag von Bremen ab. „Ventana“ Donnerstag

tag von Rio de Janeiro ab. „Sigmaringen“ Donnerstag in
Santos an. „Nevada“ Donnerstag von Villagarcig ab. „Derff
linger“ Donnerstag von Penang ab. „Prinzeß Alice“ in Singa-
pore an. Dampferexpeditionen vom 109. bis 25. Juli.
„Berlin“ 19. Juli nach Newyork via Boulogne; „Brandenburg

ewhyork über Halifax und Philadelphia; „Coburg“19. Juli nach a19. Juli nach La Plata; „Piſa“ 19. Juli nach Canada; „Altir
20. Juli nach Cuba; Kronprinzeſſin Cecilie“ 22. Juli nach
Newyork, Southampton, Cherbourg; „Lothringen“ 23. gn nach
Auſtralien; „Neckar“ 24. Juli nach Philadelphia und BValtimore
ab Hamburg; „Pring Ludwig“ 24. Juli nach Oſtaſien.

WoermannLinie. Hamburg, 18. Juli. „Eleonore
Woermann“ auf Heimreiſe geſtern von Monrovia ab. „Hans
Woermann“ auf Ausreiſe geſtern in Duala an. „Swakopmund“
auf Heimreiſe geſtern von Cap Lopez ab. „Edea“ auf Ausreiſe
geſtern in Lome an.

Deutſche Oſtafrika-Linie, Hamburg, 17. Juli. Reichs
P.D. „Tabora“ 16. Juli von Neapel ab. ReichsP.D. „Ad
miral“ 16. Juli in Kilindini an. P.-D. „Kanzler“ 17. Juli in
Sanſibar an. Reichs-P.-D. „Feldmarſchall“ 17. Juli von Durban
abgegangen.

PBriefkaſten der Redaktion.
Ferienſonderzüge nach Hamburg. Zu den am 4. Auguſt

von Straßburg nach Köln, Hamburg, Berlin fahrenden Sonder
zügen werden für die Strecke Halle-- Hamburg keine Fahrkarten
zu ermäßigten Preiſen ausgegeben, weil die Züge von Straßburg
nach Hamburg Halle nicht berühren. Ein Sonderzug Halle Ham-
burg fährt am 15. Auguſt.

Börſen- und Handelsteil.
y. Eiſenbahn-Einnahmen. Seit Beginn des Rechnungtjahres,

ſeit 1. April, haben betragen die Einnahmen der deutſchen
Haupt und vollſpurigen Nebenbahnen (mit Ausnahme
der bayeriſchen) aus dem Perſonenverkehr 207,3 Millionen, oder
2,0 Mill. mehr, aus dem Güterverkehr 449,9 Mill. oder 29,7 Mill.
Mark mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Bei den Bahnen
mit dem Rechnungsjahr 1. Januar bis 31. Dezember haben die Ein
nahmen aus dem Perſonenverkehr 55,4 Mill. oder 2,7 Mill. mehr, aus
dem Güterverkehr 104,7 Mill. oder 8,4 Mill. Mark mehr betragen.

Beſſerung am Markt der Kaliwerte. Die ſeit einigen
Tagen eingetretene Aufwärtsbewegung in Kaliwerten machte an

J J
Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankfirmen

vom 19, Juli 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf re o
57 Deutſche Die nlethe nnkündvar 37 r

0. o. I u. 10do. S verſchie. 2 24809d. ro. 7210949 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 191 ro. 4 599
4 do. do. do. 1925 u. o89 do. do. verſchied. 2 2831480689 do, do. e 22229229 I do. 8 74,106alleſche eonv, Stadtanleihe von 1882 u. 10 z 45alle e Theater Anleihe von 1883 do, aalleſche Siadt Anleihe von 1886 do. e 272do. do. von 1802 9 u. 39 7do. do. von 1960 Serie in n. 2830090do, do von 1900 u. Ido. do don Ie05 m. e 326do. do. von 1910 u. 4 96,000Siddtiſche ZoologiſcheGartendinleihe u. o 22.906
Akener StadtAnleihe l u. 2 22.003Erfurter Stadt inieihe v. isss u. 1001... u. i

do. do. v. 1893 n. 1901 i u. l 2 999do. do. m 1805 l u.do. do. b. 1901 do.do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied.
Oalderſtädter StadtAnleihe 1891. o

do. do. 1897 u. 1802 verſhied. 7Leipziger Stadtanleihe v. 1906. o 27200aunmiburger StadtAnleihe 1889. fo n. 385258o do. 897 u. 99 do. 82do do. o. do 2 600Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 n.
Weißenfelſer Stadtanſeiſe don 1897 u. o 2o. do. von 1909 do. eBerbſier Stadtanleihe W ePfandbriefe.
Dandſchaftliche HentralPfandbriefe n. 22759do. do. zu 83 500do. do. e do. 8 T h 27Magdeburger Pfandbriefe do. 0Sadſiſche ſandſsaftiiche Pfandbriefe do. 4 101.006
de o. do. neue do. 4do. do. de do. s l 6 008do. do. do. do. 3Sächſiſche Rentendrkel III o verſchied. z 95 406
o. do. lSädhſiſche Provinzial Anleide do. s 22,500UnftrutNeg.dinleihe le meöra5 u, 258,606

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. 63090Ha e-Helthiedter Ciſenbahn

o, do. von 1900 u. vy dodo. do. von 1911 I u. 45 SBergwerksAuleihen.
Druckd.Nieti. BergbauVerein hyp. r J u. o 00Bdo. do. unt. I014 n. 88,00Bn alleſche Pfännerſchaft do. 22 090b0Conſolid. Sophie b. Wolmirdleben Hyp. ii. do. 33-992
Deutſche Grude bei Bitterfeld Bauermeiſter do. h 86. o
Gewerkſchaft Burbach. do, b (1I100,250Gewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. Ant e u. 099,906Gewerkſchaft Leonhardt b. den lebenkAnl. do. 6 7
Gtude Auguſte bei Vitterfeid. M u. e

do. do. ruckz. 102 90 u. oMansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1899 i u. i 4 680,600
do. do. don 1908 do. ldo. do. don 1908 do. 77do. do. von 1911 u. o 0938,25BNKaumdurger Drannkohlen 3 u. 7 0 e edo. do. Hyp. Anl., rücz. 1020 u. e 227A. Riebeckſche Montanwerke-Obl., r. 102 u. 99,250

Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. u. r 39314906o. dö. U. rüdß. 103 do. 94500rüchh. 102 M 98,50b

der Düſſeldorfer Börſe weitere Fortſchritte und führte zu er-
neuten größeren Kursbeſſerungen, wodurch beiſpielsweiſe für
verſchiedene Werte des Hugo-Konzerns ſeit Wochenbeginn
Avancen von über 1000 Mk. erzielt wurde. Bergmannsſegen
notierten 3600 und Hugo 7650 Mk. (gegen 2300 und 6000).beſſert waren ferner Rothenberg, Erichsglüc und Siegfried I.

Auch Kaliaktien zogen leicht im Kurſe an. Die Steigerung iſt
vornehmlich auf börſentechniſche Urſachen r nach
dem durch zahlreiche Exekutionen in der letzten Zeit ganz unge
wöhnliche Kursrückgänge herbeigeführt worden ſind. 5

Die Sektfirma Matheus Müller in Eltville iſt mit
154 Mill. Mark Kapital in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
worden. Die Familie des Vorbeſitzers übernimmt auch 1 Mill.
Mark Schuldverſchreibungen.

Auerbach u. Scheibe A.G. in Saalfeld a. Saale. Unter
dieſer Firma wurde mit einem Aktienkapitl von 1 Mill. Mrk ein
Unternehmen ins Leben gerufen, welches die Herſtellung und den
Vertrieb von Maſchinen, insbeſondere die Fortführung des unter
der Firma Rudolf Auerbach und Scheibe in Saalfeld betriebenen
r bezweckt. Die genannte Firma wird zumetrage von 996 000 Mk. in die neue Geſellſchaft eingebracht.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 18. Juli 1913:
Schlepper Nr. 620, Steuermann Barnebeck, mit Stilckgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
18. Juli er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, mit Stückgut von
Hamburg, Kahn Nr. 1404, Schiffer Haberland, mit Bretter von Lübeck.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,, 19. Juli. Preis pro 100 kg 10,25 waggon-

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 19. Juli. Sofort: Hamburg 10.05, Magdeburg
10.20 4. Februar-März 1914: Hamburg 10.65, Magdeburg
10,75 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 46 G., Dez. 47 G., März 47 G., Mai 47 G., ſtetig.

„J J TWar ner Braunkohlen, do. 94,05B4 e J 7o do. rilickz. 1020 do. 7 v 92WerſchenWeißenf. Braunk.inleihe v. 1890 u. ſ3 e e
do. do. v. 1698 u, i 914.25Bdo, do. d. 1903 u. 125.008do. do. riickz. 10756 n. i 03.75BZeitzer Paraffin u, Solarblfabrik o u. 4 93,253d. do. do. etildz. 103 do. 6958.258

Anleihen invuſtr. Geſellſchaften.

Ammendörfer Papierfabritk e c. 21,906do. O. rüdz. 103 do. a m un 101,050Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 do. r 7Crbüwiver Papierfabrik Hypothekenanleit do. 23,v06
Cröllw. Papierf.Anl rückzahld. m. 103 do. 4 93,756Eilenburger Kaliun-Wannſattur Oyp.-Ant.

rückzahlbar mit 102 u. 98. 75BEiſenacher KammgarnS kunerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 9 do. e 98,75BEiſenwerk Schaſſtedt Ob]. r. m. 101 do. 6 F rFabrik landw. Maſch. F. Himmermann u. Co.,

eng äeſt r. 195 do. e e rKyſf t p.-Anl., unkündb. b. 1915 do. 329.293Gottfried Lindner Hyp. Rnl., rückz. 102 90 do. 4 693,50B
Gottfr. Lindner-Anl, v. 1912, do. u. 4 u

BankAktien. Geſchäftsjahrt Dividenden
alleſcher Bankverein 9 82 147,006par und Vorſchußbank a z 86,006

Bergwerks-Aktien.
DörſtewihzRattmannsd, Braunk. Jnd. Akt. r 0 0 0do. do. do. Vorz. do. 0 0 0 Salleſche Vlännerſchaft Akt. l z 2jebeck e Montanwerke, A.G. 12 12 12 186,0
Werſchen-Weißenf. Braunk. el. A- 11 11 11154,00B

o. do. 7 2 4 Tnduſtrie-Aktien.

Ammendorfer Papierfabrik 28 30 370,000Bernburger Maſchinenfabrik o eCrbllwitzer Papierſabrik 12 w 160.906Cönnerner Malzfabrik T 8 8 8 156,906Eilenburger Kaltun-Manufaktur s 275,909Eiſenwerk Brünner e. i 8 5 z 777Glauziger Huckerfabrik. 15 0 tda e Aktienblerhrauerei. e o 0 2 57.50a
do. Maſchinen adrik. 30 82 30 368,256do. Seiten 0 6 De 7Hildebrandſche Mühlenwerke 3 11 7 7Kbrbisdorfer Zuckerfabrik 10 e 7 142,006Kyffhäuſerhütte Nr. 1- 1000 12 12 1112.006

Köfföänferhütte Nr. 1001-—2500 123 7andaberger Malzfabrik 9 10Bottſeted Lindner 4 7 8 8 123,000lemberger Malzfabrik 82 3 mienburger Schloßmälzerei e x 6egelin n. Hübner 131212 166,906Zimmermann u. Co. l 5 5 26,008
do. Vor Akt mm e 10 5 5 T 88,503Zeipe Maſchinenfabrik eZuckerraffinerie Halle ſ. 15 2 153,00b

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn LAkttien a. A. 8 8 2681,260
do, do. do. do. La, B. 3 8 25 69,500

Kuxe. AbschlBruckdorfNietledener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 160
Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividendedezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäfte ehren R etzia

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.
Ausllbrung sümilioher baut gesotdifeten Transattioner,

Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle aS.
Postsetrasge I. Telephon 1382, 1383, 16092.

m

m r
Kleolderstoffo, Buckskinstoffs, Homden, Röcke,

Bottheozüge,Schürzen,
Tischtücher, Handtücher aussergewöhnlieh billig.

ni
Leinon, Blaudrucks,

„heschenk
empfehlt [2369
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M G Die neuesten Moden e

ihre geſchäftlichen Kombinationen auf
bauen müſſen. Von geringerer Trag
weite iſt ſie für die private Welt, die
ſich für die Mode nur ſoweit inter
eſſiert, als es die liebe Eitelkeit und
die perſönlichen Bedürfniſſe erfordern.
Viele Damen pflegen ſich in dieſer
ungewiſſen Zeit ohne zwingenden

Grund keine teuern Kleidungsſtücke
anzuſchaffen und warten lieber, bis dieZuhun mode an den in den beſſe

ren Geſchäften beſtändig einlaufen
den Neuheiten deutlich zu erkennen
iſt, und die maßgebenden Modelle
in natura erſchienen ſind. Die große
Pariſer Sportwoche gilt bereits als
zuverläſſiger Wegweiſer für die näch
ſten Herbſtmoden, da die bei dieſer
ſportlichen Veranſtaltung ſich ent-
faltende Toiletteneleganz zum größten
Teil von den Geſchäftshäuſern in
Szene geſetzt wird. Das wiſſen
auch alle, die von den entfernteſten
Ländern zu dieſer Woche nach Paris
reiſen, um dort Modeeindrücke zu
ſammeln. Eine Neuheit, die beim
letzten Rennen viel von ſich reden
machte, beſtand in kleinen altmodiſch
anmutenden Umhängen, und man
geht wohl nicht fehl, wenn man für
den Herbſt einer Manteletmode ent
gegenſteht. Schon jetzt taucht hier
und da einer dieſer kleinen ſchal-
artigen, bis zu den Hüften reichenden
und vorn in langen, mit einer Quaſte
abſchließenden Enden herabhängenden
Umhänge aus dickeren Stoffen und
mit pelzähnlichen Beſätzen auf. Die
ſommerlichen Hüllen dieſer Art ſind
aus Taft und Charmeuſe und mit
Tüll, Band oder Taftrüſchen beſetzt.
Auch die lange Ruſſenjacke und die
ihr in der Linie verwandte kurze
Tunika treten in den Vordergrund.
Beide haben durch erweiterten Schnitt
um die Hüften herum und durch
angeſetzte Volants und Pliſſees ein
neues Ausſehen bekommen. An den
neuen Nachmittagskleidern kommt
vielfach eine Art Dreivolantſyſtem
zur Geltung, das zuweilen durch den
Schoß der Jacke oder das abgerun-
dete Mantelet eine vierte Volant
ſtufe bekommt. Eine Neuheit drückt
ſich in der einſeitigen Rockraffung
aus, die nach Art der mittelalterlichen
Gretchenkoſtüme durch eine Schnur
oder ſchmale Schärpe gehalten wird. Die Form der Röcke bildet
augenblicklich den Brennpunkt des Jntereſſes. Entſcheidend iſt aber die
Frage, ob eng, ob weit, noch nicht gelöſt. Ebenſowenig iſt man ſich
ſchon über die durchgreifende Herbſtfaſſon der Röcke in bezug auf

i Vorläufig gehen die verſchiedenenRichtungen friedlich nedeneinander her, und nach der heutigen ſelb-
ihre ſonſtigen Merkmale einig.

gepaßter Bor
düre.

Blendenbelatz.

1541. Kleid aus weißem Deinen mit buntem

77 Bordürenbelatze

1549.

1556.

Schlafrock aus
gemultertem

Mullelin
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Die erſten Vorläufer der Herbſtmode.
Man gewöhnt ſich immer mehr daran,

die Veränderungen der Mode von Woche
zu Woche zu verfolgen, und, ſoweit ſie r
vor unſern Augen finden, bei Neuanſchaf
fungen gleich an der eigenen Kleidung zu
verwerten. Auf dieſe Weiſe hält man mit
der Mode immer Schritt. Ganz beſondere
Aufmerkſamkeit aber wird den Wandlungen
der Mode vor dem Uebergang zu einer
neuen r geſchenkt, auch wenn ſich
die Veränderung nur an kleinen Einzelheiten
vollzieht und in ganz beſcheidener Weiſe
auftritt. Es offenbart ſich manchmal in
ſolchen kleinen Zügen, was die modemachen-
den Häuſer vorläufig gern noch geheim
halten und erſt als Saiſonneuheit prokla-
mieren wollen. Auch jetzt ſtehen wir wieder
an einem ſolchen Zeitpunkt, wo das kleinſte
Modeereignis voller Vorbedeutung iſt. Dieſe
Periode der Ahnungen, Vermutungen und
Prophezeiungen iſt für die beruflich Jnter-
eſſierten eine der ſchwierigſten des Jahres,
da ſie auf dieſem ſchwanken Grunde oft

de

mit ab

Praktiſcher Caufrock aus
Cheviot.

1540. Kleid aus gemuſtertem Kattun mit

1544. Wirtſchaſtsſchürze aus grauem Leinen
mit Caſchen.

ſtändigen Geſchmacksäußerung der Frauen

welt zu urteilen, werden ſie wohl
auch im Herbſt und Winter jede ihre
Exiſtenzberechtigung behalten. Der enge,
für ſchlanke Figuren ſo kleidſame Rock
iſt mit dem böſen Fehler behaftet, daß
er beim ſchnellen Gehen und Laufen nicht
nur ſeine Schönheit verliert, ſondern noch
obendrein mit Gefahren verknüpft iſt.
Die bequemen modernen Sackröcke wir
ken wieder zu wenig graziös. Zwiſchen
dieſen beiden Gegenſätzen ſteht aber der
nicht zu e und nicht übermäßig faltige
ideale Rock, mit dem man nie einen
Mißgriff tun wird, obgleich ihm in den
Augen vieler der „Schick“, dieſes unbe
ſtimmbare Etwas, das heute in der Mode
ſo viel bedeutet, abgeht. Die Mode der
Raffungen und Volants wird immer nur
an den leichteren und für elegante Kleider

beſtimmten Stoffen zur Anwendung
kommen; ſie ſpricht daher für die Alltags
mode der Herbſtſaiſon garnicht mit. R L.

1568.

Sommeranzug

aus 2wejſerlei
Stoff. Geraffter

Kock u. Schoß
bluſe.

1550. Vierbahnenrock aus Tuch mit
[chmalem Atlasvorſtotz, Blenden-

und Knoplbelatz.

1544. Wirtſchaſtsſchürze für Damen.
Aufräumen der Zimmer, für Beſchäftigungen im Garten und beim

5
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1556. Damenſchlafrock aus Muſ
ſelin de laine. Der futterlos ver
arbeitete Schlafrock hat loſe Form
mit Mittelnaht im Rücken, eingeſetzte
Aermel und großen Kragen. Die
Bordüre iſt vom Stoff abgeſchnitten
und den Rändern des Schlafrocks
aufgeſetzt.

1568. Anzug aus zweierlei Stoff
für Damen. Dieſe ſehr moderne und
praktiſche Form läßt ſich in ver
ſchiedener Weiſe verwenden. Man
kann z. B. Rock und Bluſe aus zweier
lei Waſchſtoff arbeiten, oder einen
wollenen Rock mit einer gemuſterten
ſeidenen Bluſe zuſammenſtellen uſw.
Die linksſeitliche Bahn des Vier-
bahnenrockes hat eine kleine in die
Nähte tretende Raffung, während die
andern drei Bahnen glatt bleiben.
Der Schoß iſt der mit Achſelſtücken
gearbeiteten Bluſe unter dem Leder
gürtel feſt angenäht. Er hat im An
ſchluß an die Bluſe vorderen Knopf-
ſchluß. Weißer Waſchkragen mit Hohl-
ſaum und paſſende Manſchetten.

1540 und 1541. Zwei Waſch
kleider für 1214 jährige Mädchen.
Das gemuſterte Kattunkleid hat Drei-
bahnenrock und Kimonobluſe, die am
ſeitlich übertretenden Schluß mit drei
großen Knöpfen verziert iſt. Blenden
aus weißem Ripspikee mit ſchmalem,
farbigem Paſpel bilden den einfachen
Beſatz. Das weiße Waſchkleid hat
einen Zweibahnenrock mit ſeitlichen
Nähten. Er iſt vorn als Fortſetzung
des Bluſenbeſatzes mit bunter Bor
düre beſetzt. Ebenſolche Bordüre zieht
ſich über die Kimonoärmel und bil-
det den Gürtel. Die Blufe hatAchſelſchluß.

1549 und 1550. Zwei praktiſche
Damenröcke. Sie haben den die
ſchlanke Linie am beſten herausbrin-
genden Vierbahnenſchnitt mit über
die Hüften laufenden ausgebügelten
Nähten. Der Cheviotrock hat außer
dem vorn und rückwärts übergeſteppte
Nähte. Als Verzierung eine kleine
Taſche und Patten. Die links-
ſeitlich übergeſteppte Naht des Tuch
rockes begleitet ein Atlasvorſtoß und
Knopfbeſatz. Die Hinterbahnen treten
in der Mitte zuſammen. Vorn wird
eine kleine Ecke mit Blendenbeſatz
untergeſteppt.

Sie erweiſt ſich beim

Wäſcheaufhängen, wo man die Klammern in der großen Taſche mit

mit roten Kattunblenden beſetzt.

ſich tragen kann, beſonders praktiſch. Dem Zwecke entſprechend ar-
beitet man ſie aus kräftigem Leinen. Die Taſchen und Ränder ſind

135

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsftelle zu beziehen



5 44 2, 2 ZD 2

o o Die neuesten Moden a
Neue Röcke und anderes.

Die jetzt erſcheinenden neuen Röcke
können nicht beanſpruchen, als allein exiſtenz
berechtigt für die Herbſtmode zu gelten.
Sie bedeuten nur einen weiteren Verſuch
unter den vielen vorange enen und noch
zu erwartenden, den Damen dieſes wich
ligſte aller Kleidungsſtücke eine nach jeder
Richtung befriedigende Form zu bieten.
So verſchieden wie die Anſprüche und Ge
ſchmäcker fallen deshalb auch die Röcke aus,
und es müßte mit ſonderbaren r ugehen, wenn nicht jede Dame jetzt für
ſie am beſten geeignete unter der Fülle der
Modelle finden ſollte. Für die Liebhabe-
rinnen der engen Röcke man einige Ver
beſſerungen r ndem man ſie, die
Röcke, oben mit leichter Fülle verſieht und
in der Taille einkrauſt. Erſt unterhalb der
Hüfte beginnt die Linie des länglichen Ovals,
der jede moderne Geſtalt ſoll,
ſich zu verengen. Um bei dieſem Syſtem
eine gefahrloſe Bew r nichtvollſtändig auszuſchließen, bleiben die Röcke
kurz. Die mittelweiten Röcke erſcheinen uns
vorläufig noch etwas pngrwie aber die
Gewohnheit wird ſchon das ihrige dazu

9 tun, daß dieſe vernünftige Richtung trotzdem
9 langſam aber ſicher zum Siege kommen

wird. Dazu werden loſe Jacken mit Taſchen
und Gürtel und neuerdings auch wieder halb
lange kleine Paletots von eiwas männlichem

1567.

1573.

Kleid mit Schoß

bhule aus honig

gelbem Woll
ltofft für Mäd-
chen von 13-15

Jahren.

Ausſehen getragen. Unter den letzten Neuheiten fallen
auch hübſche, zur r r der Herbſtkoſtüme
entworfene Weſten auf, die mit einem Umlegekragen,
der dann über das Jackett geſchlagen wird, verſehen
ſind. Sie ſind aus ſeidenen Stoffen, aus Leinen
und Tuch, je nach dem Stil des Anzugs, zu dem ſie
gehören, gefertigt und mit effektvollen Stickereien und
feinen Knöpfen verziert. Der Erfolg der Weſten und
Gürtel ſcheint ſich auch auf die Herbſt- und Winter
ſaiſon fortſetzen zu wollen. ſt erübrigt es ſich,
immer wieder von der f tehenden Vorliebe der
Damen für die ſchwarz weißen Zuſammenſtellungen
zu ſprechen, da ſie jeder täglich ſelbſt wahrnehmen
kann. Aber auch in Paris nimmt es damit kein

h Ende, und gerade jetzt, wo das weiße Kleid mit allen
ſeinen weißen Zugehörigkeiten noch das Modebild

m beherrſcht, fällt es auf, wie allgemein dazu ſchwarz
als abſtechendes Element verwendet wird. roße
ſchwarze Schärpen ſchlingen ſich, faſt die Hälfte der
weißen Röcke deckend, um die Hüften. Für die ele-
ganten, augenblicklich wieder ſehr großen Hüte liebt
man indeſſen einen farbigen Ton dieſen ſonſt zu
monoton wirkenden Verbindu entgegenzuſetzen.
Farbige Reiher und Aigretten er fich aus
Tüllwolken, andere e Tüllhüte ſind mit roſa
Chiffon abgefüttert. Für die weißen Formen bevor
zugt man große auf Draht geſtellte fächer e
Garnituren aus ſchwarzem Chantillhy, in dem au
hier und da eine Roſe niſtet. An den nahenden

erbſt erinnern nur die immer r
ger aus Plüſch, Felbel und Samt, die

ſchon für die Sommerreiſe angeſchafft wurden. M.
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Nachmittagskleſd aus lindengrünem
Wollſtoſt mit damaflüertem Weſteneinſatz. Rock

mit gerakfter Seitenbahn.
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1571. Anzug mit altblauem, leicht gerafftem Rock
und ſchwarz-ſeidener Ruſſenbluſe mit blauen Revers.

hut in gleichen Farben.
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Zwei Schulkleider
für das Alter von 9--11 Jahren.

1575. Manneblaues Cheviotkleid mit
Faltenrock

1576. hängerkleid aus blau weiß kariertem

Waſchſtotf.

m

Bunte Stoffſchuhe, ſogenannte Segel
tuchſchuhe, werden mit Waſſer und Seife
gereinigt. Die Schuhe ſind aber ſofort nach
dem Waſchen, V noch in ganz feuchtem
Zuſtande, mit änen auszufüllen, die
die Feuchtigkeit von innen heraus fort
nehmen und ſo verhüten, daß die im Schuh
befindlichen Lederleiſten auf das Segeltuch
abfärben und dunkle Streifen hinterlaſſen.

Die abgebildeten Modelle.
1567. Nachmittagskleid mit Weſten

einſatz. Die Vorderteile der mit verbreiter
ten Achſeln geſchnittenen Bluſe treten zum
Schluß kreuzweiſe übereinander. Jn der
ſich bildenden Oeffnung wird der dem Futter
aufgearbeitete Weſteneinſatz aus gleich-
farbigem, damaſſiertem Seidenſtoff ſichtbar,
der mit dem Futter in der Mitte ſchließt und
mit kleinen Kugelknöpfen beſetzt iſt. Der
Vierbahnenrock hat nur eine geraffte Bahn,
deren Falten in den Ausſchnitt der Vorder-
bahn treten.

1571. Anzug mit Ruſſenbluſe. Er
kann ganz aus demſelben Stoff oder, wie
unſer Modell, mit abweichender Jacke ge
arbeitet werden. Der Rock iſt aus vier
ſymmetriſchen Bahnen geſchnitten, von denen
die vordere mit kleiner Faltenwirkung unter
die Ausſchnitte der Seitenbahnen tritt. Die

1577.

Kleid aus wei
hem Frottin mit

languettiertem
Ueberſchlag ſür

Mädchen von
14--16 Jahren.

e iſt den Seitenbahnen Verreiterte Achſeln. Ein blauer Kragen mit ſich an
ſchließenden Revers und weißer Tüllrüſche begleitet die
g773 ſeitlichen Einknopfſchluß fich kreuzenden Ränder
er Bluſe. Der Schoß iſt leicht eingekrauſt angeſetzt.

1573. Kleid mit Schoßbluſe für Mädchen von
13--15 Jahren. Es beſteht aus der Bluſe mit ver
breiterten Achſeln, dreiviertellangen Aermeln und Mittelſchluß, der der andere und etwas wellig
fallende Schoß unter dem Gürtel feſt angeſetzt iſt
und dem Zweibahnenrock mit Knopbeſatz. Waſch
kragen und Manſchetten.

1577. Weißes Kleid für das Alter von 1416
Jahren. Auch dieſes hübſche Kleid zeigt den moder-
nen einfachen Schnitt an Bluſe und Rock. Der vordere
Ueberſchlag des Vierbahnenrockes und der mit Aermelanſatz geſcnttener Bluſe iſt zur Verzierung in Bogen

auslanguettiert. Man kann zur Vereinfachung der
Arbeit auch fertige Zackenlitze oder jedes andere
Börtchen verwenden. Weißer Stickereikragen.

1575 und 1576. Zwei Schulkleider für Mädchen.
Das eine iſt aus Woll, das andere aus Waſchſtoff
hergeſtellt. Die im ganzen geſchnittene Cheviotbluſe
iſt ſeitlich in je zwei geſteppte Falten geordnet und
hat eingeſetzte Aermel. Der Rock iſt zu beiden Seiten
der mittleren Quetſchfalte vorn und rückwärts in
flache Falten gelegt und unter dem Stoffgürtel feſt
an die Bluſe genäht. Rückenſchluß. Das Waſch
kleid hat Hängerform mit abfallenden Achſeln und
glatt S eſetzten Aermeln. Die Vorderteile treten
zum ſeitlichen Schluß übereinander. Kragen, Aermel-
aufſchläge und Gürtel aus weißer Baumwollpopeline
mit blauweiß gemuſtertem, abſtechendem Stoffbeſatz.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalarößen 43, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
24. Deutſcher landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaftstag.
Am Beginn des zweiten Sitzungstages wurde beſchloſſen, die

Bezeichnung „Generalanwalt“ in Zukunft durch den Ausdruck
„Anwalt“ zu erſetzen. Der Vorſitzende Landesökonomierat Jo
hannßen (Hannover) gab darauf die im Ausſchuß vorgenom
menen Wahlen bekannt. Zum erſten Vorſitzenden wurde gewählt
Johannßen (Hannover), zum erſten Stellvertreter Landrat
v. Brockhaufen (Stettin), zum zweiten ſtellvertretenden Vor

enden Gutsbeſitzer Landtagsabg, i v. Freyberg
(Jetzendorf), als Mitglieder des Ausſchuſſes Geheimrat Haven
ſte in (Bonn) und Landesökonomierat Rabe (Halle). Zum An-
walt wurde gewählt der bisherige Generalſekretär Gennes
(Darmſtadt).

Hierauf ſprach Direktor Fiſcher (München) über das
Thema „Einheitliches Bilanzſchema für länd-
liche Kreditgenoſſenſchaften und Zentral-kaſſen“. Der Redner führte aus: Bei den Genoſſenſchaften

kommen r ginf er der Ruf vane z erechtigt. ieſer Ruf ertönt immer dann,geh rluſte eingetreten i. So war es im Jahre 1901 nach
dem Leipziger Bankkrach und 1907 nach der letzten Geſchäftskriſis.

m Jahre 1908 wurde dann die Bankenquete einberufen, und ſie
beſchäftigte ſich im Jahre 1909 auch mit dem Depoſitenweſen.

erborragende Praktiker aus der Bankwelt, aber auch aus demFereſenſchaftsweſen haben ihre Erfahrungen ausgetauſcht und

die Frage, ob geſetzliche Maßnahmen zur Sicherung der Depoſiten
notwendig ſeien, erörtert. Wenn Geheimrat Havenſtein darauf
hingewieſen habe, daß früher die Frage nur vom Standpunkt der
Sicherheit aus behandelt worden iſt, während ſie ſich jetzt ver
ſchoben hat und mit der Wandlung des Kreditinſtitutes die Ge
re und der Fluß des Wirtſchaftslebens in erſter Reihe
teht, ſo iſt das richtig. An uns iſt es nun, an dieſem Ziele mitzu
arbeiten. Je mehr wir danach ſtreben, unſer Jnſtitut geſund und
unſere Mittel flüſſig zu erhalten, um ſo weniger beſteht die Ge
fahr, daß geſetzliche Maßnahmen kommen, welche die freie Ent-
wicklung doch einigermaßen beeinträchtigen. Der Redner verlangt
für die Bilanzen namentlich Klarheit und Wahrheit. Allerdings
dürfe nicht Neid und Mißgunſt die Kritik der Bilanzen beein-
fluſſen, wie das ſo häufig gerade den landwirtſchaftlichen Ge-
noſſenſchaften gegenüber geſchieht. Der Redner empfahl folgende
Leitſätze: „Die Bilanzen der ländlichen Kreditgenoſſenſchaften
und ihrer Zentralkaſſen genügen den durch das Genoſſenſchafts-
geſetz und das Handelsgeſetzbuch gegebenen Vorſchriften. Jnner-
halb der einzelnen Verbände des Reichsverbandes ſind ſeit langem
einheitliche Bilanzſchemata eingeführt. Um jedoch den Beſtre-
bungen auf weitergehende Spezialiſierung der Bilanzen im
Intereſſe der Beurteilung der Liquidität der Kreditinſtitute Rech
nung zu tragen, wird der Generalanwalt erſucht, das Nötige zu
veranlaſſen, damit für die Kreditgenoſſenſchaften und Zentral-
faſſen einheitliche Bilanzſchemata ausgearbeitet werden, welche
den neueren Anforderungen entſprechen und zugleich eine ein
gehendere Finanzſtatiſtik ermöglichen.“ Dieſe Leitſätze wurden
einſtimmig angenommen.

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Frage:
Welche Lehren haben die Genoſſen ſchaften aus
der Geldkriſis der letzten Jahre zu ziehen?“
Vortragender war Verbandsdirektor Landrat z. D. v. Brock
hauſen (Stettin). Er legte eine Reihe von Leitſätzen vor, in
denen folgende Forderungen aufgeſtellt werden: Bezüglich der
Spar und Darlehnskaſſen. Dieſe u ausſchließlich ihr über-
flüſſiges Geld bei der Verbandskaſſe anlegen und nur bei der
ſelben Bank Kredit nehmen, ferner im weſentlichen einen ähn-
lichen Kredit geben, wie ſie ihn ſelbſt in Kontokorrentguthaben,
Depoſiten- und Spargeldern nehmen, und ſollen dieſe Gelder nicht
in Hypotheken feſt anlegen. Des weiteren wird in den Leitſätzen
gefordert, daß die Spar und Darlehnskaſſen ſich auf ihre eigenen
Bezirke beſchränken und nicht aus allen Bezirken Gelder annehmen in einem ſolchen Umfang und zu einem ſolchen Zinsfuß,

daß ihnen die Anlage der Gelder in ihrem eigenen Bezirk und bei
der Verbandskaſſe mit einem angemeſſenen Nutzen unmöglich
wird; außerdem ſollen die Spar- und Darlehnskaſſen genügend
flüſſige Mittel erhalten, indem ſie zur Deckung ihrer täglich
fälligen Verbindlichkeiten ein angemeſſenes täglich abhebbares
Guthaben bei der Verbandskaſſe haben. Für die Verbandskaſſen
wird verlangt, daß ſie den angeſchloſſenen Spar und Darlehns-
kaſſen einen Zinsfuß gewähren, der dieſen die Möglichkeit gibt,
die überſchüſſigen Gelder dort anzulegen, ferner, daß ſie zur
Deckung der auf tägliche Kündigung angenommenen Kranken-
gelder ausreichende Beſtände in Bankguthaben, Wechſeln und
lombardfähigen Wertpapieren beſitzen, und mit den Reviſions-
verbänden in enger Fühlung ſtehen. Bezüglich der Reviſionsver-
bände fordern die Leitſätze, daß durch Jnſtruktionskurſe uſw. die
Leitung der Genoſſenſchaften auf die Durchführung der zur
Sicherheit notwendigen Maßnahmen hinweiſt, daß die Abſtellung
von Mißſtänden in den einzelnen Genoſſenſchaften mit Energie
betrieben und gegebenenfalls Ausſchluß einzelner Genoſſenſchaften
aus dem Verbande veranlaßt werde.“ Der Redner gab dann
einen Ueberblick über die letzten Geldkriſen. Die allerletzte
Kriſis entſtand gelegentlich des Marokkofalles; ſie macht ſich auch
jetzt noch geltend, und wann ſie überwunden ſein wird, kann auch
der klügſte Diplomat nicht ſagen. Was dann die Frage anlangt,
was uns die Kriſen lehren, ſo iſt es am beſten, einen Rückblick auf
die Entwicklung des Bank- und Börſenweſens überhaupt zu
werfen, denn die Geſchichte iſt noch immer die beſte Lehrmeiſterin.

Das vielverkannte Preußen iſt auf dem Gebiet des Bankweſens
bahnbrechend vorgegangen. Friedrich der Große gründete die
Preußiſche Bank, die im Unglücksjahre 1806 ihre Leiſtungsfähigkeit
in jeder Weiſe bewieſen hat. Aus ihr ging die Reichsbank hervor
als Symbol der deutſchen Einheit. Gegenwärtig ſchreitet die Zu
ſammenlegung der Banken immer weiter vorwärts. Die Groß-
banken umfaſſen an Kapital und Reſerven 234 Milliarden Mark.
Sie haben einen gewaltigen Einfluß auf das Wirtſchaftsleben der
Nation. Jn der letzten Zeit ſind Beſchwerden bei den Sparkaſſen
über den Mitbewerb der Genoſſenſchaften laut geworden. Es iſt
aber kurzſichtig von ſeiten der Sparkaſſen, wenn man von der Ent
wicklung der Genoſſenſchaften eine Konkurrenz befürchtet. Die
Sparkaſſe kann nichtydas erſetzen, was die Genoſſenſchaften leiſten
Die Genoſſenſchaften wollen die Gelder, die früher zu Hauſe, im
Strumpf, verborgen waren, herausziehen und damit den Sparſinn
pflegen. Mittelbar wird damit auch das Beſtehen der Sparkaſſen

Jch bedauere es, wenn jetzt in marktſchreieriſchev
eiſe von ſeiten der Sparkaſſen vorgegangen wird, um in der

Bevölkerung den Glauben zu erwecken, als ob die Sparkaſſen die
ſicherſten Anſtalten ſeien. Jn der Rheinprovinz und in Weſtfalen
iſt durch den Oberpräſidenten dieſe Reklame bereits verboten wor-
den. Man ſoll lieber verſuchen, mit den Sparkaſſen und Vor-
chußvereinen einen gleichmäßigen Zinsfuß zu vereinbaren. Der
edner berührte dann die Bedeutung der Genoſſenſchaften bei

einem etwaigen künftigen Kriege. Wenn ein ſolcher ausbrechen
ſollte, würde es auch auf genoſſenſchaftlichem Gebiet heißen:
„Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt!“

Nach einer kurzen Ausſprache wurden die Leitſätze ange
nommen.

An letzter Stelle ſprach Generalſekretär Gen nes (Darm-
ſtadt) über „Urſachen genoſſenſchaftlichen Miß
erfolge“. Der Redner erblickte die Urſachen der Mißerfolge
einzelner Genoſſenſchaften zunächſt einmal in einem Verſagen der
Verwaltungsmitglieder, in einer zu großen Vertrauensſeligkeit
der Auffichtsratsmitglieder, in den undurchführbaren und aus-
ſichtsloſen Geſundungsverſuche notleidender Genoſſenſchaften, in
der Feſtlegung von Geldern in unſicheren induſtriellen Werten
und in der allzu großen Vorſicht bei der Feſtſtellung von Fehlern.
Aus dieſen und ähnlichen Gründen ſind im verfloſſenen Jahre
ſchmerzliche Verluſte eingetreten, und es wird ſich empfehlen, von
den Fehlern zu lernen. Ein Hauptgrund für Mißerfolge iſt auch
der, daß die Genoſſenſchaften die alten genoſſenſchaftlichen Grund
ſätze verlaſſen haben und vor allem den Grundſatz, daß die Ge-
noſſenſchaften lediglich in ihren Bezirken arbeiten ſollen. Wir
wollen unſere Mißerfolge nicht verdecken, ſondern ſie in aller
Oeffentlichkeit beſprechen. Wenn man von dem Großherzogtum
Heſſen abſieht, muß man feſtſtellen, daß unſere ländlichen Kredit-
genoſſenſchaften in allen Bezirken nicht rückwärts gehen, ſondern
nach jeder Richtung hin vorwärts ſchreiten. Der Niederbruch der
Kaſſe von Nieder-Modau iſt in erſter Linie darauf zurückzuführen,
daß ſie ihr Tätigkeitsfeld über ihren Bezirk hinaus ausgedehnt
hat. Es iſt eine Unterbilanz von 1,6 Millionen vorhanden ge-
weſen. Da dieſe Summe aus der Haftpflicht der Mitglieder nicht
aufgebracht werden kann, werden die Gläubiger mit einem Aus-
fall von 50 Prozent rechnen müſſen. Die Arbeit der Kaſſe er-
ſtreckte ſich über die ganze Provinz Starkenburg; wenn jemand in
Heſſen kein Geld bekommen konnte, ging er nach Niedermodau, da
bekam er es ſicher. Auch die Buchführung war mangelhaft, Bi-
lanzen wurden nicht gezogen und ſchließlich kam es zu den Fäl-
ſchungen, die ihrem Urheber mehrjährige Zuchthausſtrafe ein-
trugen. Hätte die Kaſſe ihre Geſchäfte auf den Bezirk Nieder-
modau beſchränkt, dann wäre ein ſolches Ergebnis ausgeblieben.
Wir müſſen daher ſorgen, daß die genoſſenſchaftliche Entwicklung
in geſunden Bahnen bleibt. Die Kreditgewährung von ſeiten der
Vorſtandsmitglieder muß ſorgfältig geprüft werden. Alles in
allem zog der Redner den Schluß, daß die genoſſenſchaftliche Ent
wicklung ſich auf geſunden Bahnen bewege.

Die Tagesordnung war damit erſchöpft und die Verſammlung
wurde vom Vorſitzenden mit Dankesworten an die Mitglieder ge
ſchloſſen.

Ausſtellung „Alt- und Neu-Köln“.
In der Ausſtellung „Alt- und NeuKöln“ iſt dem Finanz-

weſen der Stadt ein eigener Raum gewidmet, wo die trockenen
ſtatiſtiſchen Ziffern in einer überraſchenden und überzeugenden
Art und Weiſe der Verdeutlichung und dem Verſtändnis näher
gebracht werden. Die Verſinnbildlichung iſt eine überaus geiſt
reiche und ungewöhnliche, ſo daß ſie ein lehrreiches Beiſpiel gibt,
wie überhaupt trockene Zahlen in einer Form, die auch dem
Laien und dem Fernſtehenden verſtändlich iſt, verdeutlicht werden
können. So ſtellen mächtige Goldſäulen das in den niederen
und höheren Schulen, in Kunſt und Wiſſenſchaft, in den Armen-
und Krankenanftalten inveſtierte Kapital dar. Zwei auf einem
Bilde nebeneinander ſtehende Säulen bringen das ſtädtiſche Rein
vermögen vom Jahre 1877 und 1911 zum Vergleiche. Ein großer
Brunnen ergießt in vier Strahlen, die die Ueberſchüſſe aus ein
zelnen Verwaltungszweigen, wie Grundeigentum, Kapitalver-
mögen, Steuerrn, einzelne Gemeindeanſtalten darſtellen, ſeine
Waſſer in ein großes Becken. Dieſes Becken gibt in zahlreichen
Strahlen ſeine Waſſer in ein darunter befindliches größeres
Baſſin ab, das die Geſamtheit der Zuſchußverwaltungen darſtellt,
während die Strahlen die einzelnen Zuſchußverwaltungen, d. h.
diejenigen Verwaltungen, zu deren Unterhaltung ein jährlicher
Beitrag geleiſtet werden muß, veranſchaulichen. Auf einem an
dern Bilde trägt eine Dame einen durch Einſchritte zerteilten
Kuchen, der das Jſteinkommen an Einkommenſteuer darſtellt.

Ein Schulknabe iſt gerade dabei, ſich das größte Stück des Kuchens
das einen Wert von 8880216 Mk. repräſentiert und die Auf
wendungen für die Volksſchulen im Jahre 1911 dartut, abzu
reißen. Ein anderer Bube eignet ſich für Arme und Kranke
ebenfalls ein gutes Stück dieſes Kuchens an. Auf einem daneben
hängenden BVilde ſieht man Schlote rauchen, Bahnen ſauſen uſw.
wodurch das in den ſtädtiſchen Eigenunternehmungen, wie Gas-,
Waſſer- und Elektrizitätswerke angelgte Vermögen verſinnbildet
wird. Es würde zu weit führen, all die trefflichen Löſungsarten
des einzigartigen Anſchauungsunterrichts darzutun, immerhin
aber würde ein Beſuch gerade dieſer Abteilung ſich lohnend ge
ſtalten.

Der Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig
trat in Breslau unter Beteiligung von über 400 Vertretern
aus allen Teilen des Reiches zu ſeiner Hauptverſammlung zu-
ſammen. Der Jahresbericht ſtellt in den Vordergrund die Wahl
des Verbandsmitgliedes Marquart in den Reichstag, der als der
einzige unmittelbare Vertreter der Handlungsgehilfenſchaft be
zeichnet wird. Erfreulich ſei ferner, daß die Beitragserhöhung
von 10 auf 18 Mark, die im Berichtsjahre durchgeführt werden
mußte, nicht nur keinen Rückgang der n brachte,
ſondern daß ſogar noch ein Zuwachs von 2500 Mitgliedern zu ver
zeichnen ſei. Die Geſamtmitgliederzahl beträgt zurzeit 96 281, die
in 837 Kreisvereinen und 224 loſen Ortsvertretungen zuſammen
geſchloſſen ſind. Da ſich der Verband als reiner Angeſtellten-
verband darſtellt, ſo habe im letzten Jahre auch die einſchneidende
Satzungsänderung mit den ſchwierigen Uebergangsbeſtimmungen
durchgeführt werden müſſen, wonach künftig ſelbſtändige Kauf-
leute nicht mehr als ordentliche Mitglieder aufgenommen werden
können. Die ganze Arbeit des Verbandes ſei ſomit allein auf die
Kraft der Angeſtellten aufgebaut. Der Bericht beſchäftigt ſich
ſodann mit dem Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte und bedauert
die Agitation der Freien Vereinigung für die ſoziale Verſicherung
der Angeſtellten gegen das Geſetz, die vielen Angeſtellten die
Freude an den Errungenſchaften des Geſetzes verdorben habe.
Beſonders ſcharf ſeien die Kämpfe der Freien Vereinigung bei
den Vertrauensmännerwahlen geweſen, doch habe ſie den er-
hofften Erfolg nicht errungen. Die Wahlen hätten gezeigt, daß
der Hauptausſchuß nach wie vor das Vertrauen faſt ſämtlicher
Handlungsgehilfen beſitzt. Mit beſonderer Freude für die Zu-
kunft der Handlungsgehilfenbewegung ſei es zu begrüßen, daß
der Verband deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig, der Verein
für Handlungs-Kommis von 1858 zu Hamburg und der Deutſche
Verband kaufmänniſcher Vereine unter voller Wahrung ihrer
eigenen Selbſtändigkeit eine ſoziale Arbeitsgemein-
ſchaft der kaufmänniſchen Verbände gebildet haben, in der eine
Maſſe von über 300 000 Angeſtellten der Oeffentlichkeit gegen
übertrete. Die ſogenannte „gelbe“ Arbeiterbewegung ſei nur in
geringem Umfange in die Angeſtelltenbewegung eingedrungen,
neben ihr ſeien noch „wirtſchaftsfriedliche“ Vereine von Arbeitern
und Angeſtellten aufgekommen, die als Grundlage des Zu-
ſammenſchluſſes das Unternehmen anſehen, bei dem ſie kätig
ſind, und dabei außer Acht laſſen, daß ſie dadurch unfrei werden.
Andererſeits aber habe die Radikaliſierung der Angeſtellten
bewegung durch die Sozialdemokratie und die freigewerkſchaft
liche Richtung erhebliche Vorſtöße zu verzeichnen, die ihre Grund-
lage in den Beſchlüſſen des Dresdener Gewerkſchaftskongreſſes
1911 und der beiden letzten Sozialdemokratiſchen Parteitage
haben. Neben dieſen ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen lief eine
andere radikale Richtung parallel, die ſich als neutral-gewerk-
ſchaftlich bezeichnet und in der Gründung des „Bundes der kauf-
männiſchen Angeſtellten“, der in ähnlicher Weiſe wie der Bund
der techniſch- induſtriellen Beamten arbeiten will, ihren Ausdruck
fand. Der Bprricht erklärt hierzu, daß der gewerkſchaftliche
Radikalismus für die kaufmänniſchen Angeſtellten eine unnütze
Belaſtung wäre, da er den Krieg von einem Ausnahmezuſtand in
einen Dauerzuſtand verwandelte.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer a. D. Profeſſor

Georg Wille zu Sangerhauſen der Rote Adlerorden 4. Klaſſe,
dem Kirchenälteſten Kaufmann und Königlichen Lotterie-Ein-
nehmer Karl Bock zu Lützen im Kreiſe Merſeburg der Kronen
orden 4. Klaſſe, dem kirchlichen Gemeindevertreter. Schmiede-
meiſter Karl Urſinus zu Lützen das Verdienſtkreuz in Silber
und dem Kirchenälteſten Hofmeiſter Karl Heidler zu Lützen
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Automobil-Fahrt.

Auf der Zuverläſſigkeitstourenfahrk des AlII-
gemeinen deutſchen Automobil -Klubs trafen am
Freitag abend von Regensburg 60 Teilnehmer in Salzburg ein,
die heute Sonnabend die Fahrt über Zell am See und Kufſtein
nach München fortſetzten.

Der erſte Sieger beim 12. Deutſchen Turnfeſt in Leipzig,
Keßler in Leipzig, war bisher in weiteren turneriſchen Kreiſen
völlig unbekannt. Seinem Beruf nach iſt er Briefträger.

enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung
verſpürt, dann verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres,

bequemeres und angenehmeres Mittel keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten

Beliebtheit wie Biomalz.

Beſſerung des Ausſehens ein.

Neben der Hebung des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende

Man fühlt ſich geradezu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittagbrotes.

Nach dem Biomalzkochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich für

Mk. 1 herſtellen. Das Biomalzkochbuch

weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.
„Eine Ernährungsreform“ iſt bis auf
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Regierungs und Veterinärrat Dr. Feliſch in Merſe
burg iſt vom Herrn Regierungspräſidenten ein vierwöchentlicher
Urlaub erteilt worden. Mit ſeiner Vertretung iſt der
m ſariſche Kreistierarzt Stedefelder in Merſeburg beauftrigt

worden
Halle a. S., den 18. Juli 1913. w

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigkK.
Bekanntmachung.Der Kaufmann Herr Otto Schumann hier Ftetharrt 21, iſt

um Schiedsmannoösſtellvertreter für den 35. r auf. eine dreſahrige am 14. d. Mis. begonnene Amtsdauer edergewählt und
beſtätigt worden.

Der Magiſtrat.alle a. S., den 17. Juli 1913.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen t vom22. April 1904 wird bekannt gnawg 28ß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird,
und zwar: Montag, den 21. und Dienstag, den 22. Juli 1913:
Marktplatz Mittwoch, den 23. und Wir den 25. Juli 1913Schmeerſtraße Mittwoch, den 30. Juli 1913 Kuhgaſſe, Meteritz
Ritter und Zapfenſtraße Donnerstag, den 31. Juli 1913; Bechers-
hof, An der Marientirche, Fhülersvoſ, Trödel.

Zu dieſem Bwerre ſind die Qu ttungokarten, eng
e Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,

bere eT he Arbeitgeber wie auch heſchatgigunaeloſe Verſicherte
haben bei der anweſend zu ſein. Können ſie bei Behinder-
ung ſich nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeis- und Lohnver-
hältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo
haben ſie die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis
8 n vormittags in meinem Bureau, Liebenauerſtr. 4 I, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 17. Juli 1913,
Der Kontrollbeamte der Landes e Wernngsanftalt SachſenAnhalt.

John.
Zwei am 2. Juli 1913 in Leipzig In das hieſige andererergriffene entlaufene a orgm 5 heute eingetragen: 3zöglinge haben feb en, am 309 betr. die Firma Wie

Dienstag, den 1. Juli 1913 in Mineralwaſ
einem Dorfe bei Halle aus einem h ne Albert Schonun verſchloſſenen Bauerngute ein dorf, Hall Die Firma ine
Portemonnaie mit Jnhalt ge jetzt e e r er
ſtohlen zu haben. Sie wollen fabri n orf, Jnbh.von Halle aus mit einem Billett Otto W Inbaber, iſt derfür W Pfennige nach einer un- Se nete Sie elſch in Halle
bekannten Station gefahren ſein. g. d. Saale. Der Ueber rgang der
Vom dortigen Bahnhofe aus ſeien in dem Betriebe des Geſchäfts

begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten bei dem Er-

gebettelt hätten. Das Porte- werbe des Geſchäfts durch Otto
monnaie habe in der Wohnſtube Welſch iſt An chloſſen. Zu
des Gutes in einem in einer Ecke 2426. v ne tſtehenden unverſchloſſenen Glas- geſellſchaft Em Wolf e öhne

ſchrank gelegen. bitte um mit dem Sitz in Halle S. ie
Auskunft zu den hieſigen Akten Geſellſchaft hat am 1. Juli 1913
4 J. 530/13, wo der Diebſtahl be begonnen. Perſönlich haftendeganden iſt. 4066 Geſellſchafter ſind Buchdruckerei-

Halle a. S., den 16. Juli 1913. beſitzer Emil Wolff
Der Erſte Staatsanwalt. Buchdrucker Bernhard Wol
Ausſchreibung. und Wilhelm Wolff, ſämtli

in HalleDie Ausführung der rZmmer. Halle. S., den 11. r
arbeiten für den Neubau der Königl. Amtsgericht,e

Jm Konkursmaſſe-
Ausverkauf

ſoll im Wege der Wettbewerbung

Roth u. Gärtner

vergeben. werdenMit eniſprechender a wchrig

in Halle, Königſtr. 58, gfkommen jetzt die reichlichen

verſehene Angebote ſind bis

räte in St
Sonnabend, den 9. Aug. 1913,vorm. 10 Uhr an das Baubüro

Stahle und
Werkzeuge aller Arts

auf dem ſtädtiſchen Steinlager-
platz, Freiimfelderſtraße, einzu

reichen. Die undZeichnungen liegen daſelbſt zur

namentlich für Maſchinenfabriken,
Keſſelſchmieden, Bergwerks- u.
Steinbruchbetriebe,
Schloſſer ſowie für Bildhauer

Einſicht aus, auch können die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor-

und Steinmetzen ſo bedeutend
t z en ab Lager

u

ſie etwa noch 3 Minuten bis zu
einem Dorfe gelaufen, wo ſie

rätig, dort entnommen werden.
Halle a. S., den 18. Juli 1913.Die Bauleitung.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Klempner-

arbeiten zum Neubau derFleiſchverkaufsballe auf dem
ſtädtiſchen Schlacht u. Vieh-
hofe ſoll im Wege der Wettbe-
werbung vergeben werden. Mitentſprechender Aufſchrift ver Fer
n e Jagdverpachtungabend, Auguſt 7913,Formtttage 7 Ubr an das

Die zum bieſigen Rittergute
ebörige Jagd von ea. 1200

Baubüro auf dem ſtädtiſchen
Steinlagerplatz; Freiimfelder-

Morgen ſoll an weidgerechte
Jäger vom 1. Ansvſt J. an

ſtraße, einzureichen. Die Be-

auf vorläufig 3 Jabre ver

dingungen u. Zeichnungen liegen

pachtet werden. Off. erbet. an

daſelbſt zur Einſicht aus, auch
können die Verdingungsanſchläge,

Rittergut Reideburg

Eine gutgehende (4001

ſoweit vorrätig, dort entnommen
werden.

den 18. Juli 1913.

Gaſtwirtſchaft
m. an (einzi

gegen Barzahlung in einzelnen
poſtenweiſe zum Verkauf.Verkauſszeit 9--12 u. ,35 Uhr.

Der Konkursverwalter.
d. Wagner.

deckerarbeiten (Doppelpappdach
mit Kiesauflage und Schieferdach)
zum Neunban der Fleiſch-
verkaufshalle auf dem ſtädtiſch.
Schlacht- und Viehhofe ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Mit entſprechender Aufſchrift
verſehene Angebote ſind bis
Sonnabend, den 9. Auguſt125 vormittags 12 Uhr an
a S

Halle g. S.,

im Orte) und 22 Land iſt

Die Bauleitung.
Die Ausführung der Dach-

ſof. re m preiswertzu verkaufen. Offert. er. unt.
Ztg.

aubüro auf dem ſtädtiſchen m
Steinlagerplatz, Freiimfelder- Neuerbautes Eckhaus
ſtraße, einzureichen. Die Be- in ſächſ. Provinzialſtadt, vor
dingungen und Zeichnungen liegen züglich geeignet zur
nen die Verdinhetigeancwige i Chlach ter

achteret,ſoweit vorrätig, dort entnommen
wert S., den 18. Juli 1913.

Halle a. S. den 18. Juli da Laden, Schlacht u. Eishaus u.
Die Bauleitung. Stallung iſt preiswert

In das hieſige Handelsregiſter gegen kleine Anzablung zu verAbt B 278 betrefſend Getrate kaufen. Rebenmete ca Mk. 1609
Futter- und Dünger- Handels Näheres koſtenfrei durch (2190
Geſellſchaft, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, Halle S., iſtheute eſgetragen Otto Kühlewind iſt nicht mehr Geſchaſte-
führer. Durch Beſchluß der Ge-
ſellſchafter Verſammlung vom
12. Juni 1913 iſt der Geſellſchafts-
vertrag geändert. Die Geſell-
ſchaft wird durch den Geſchäfts-
ührer Wilhelm Hüther allein

Z. b. 2779 an die Exp. d

Preiswert verkäuflich:zwei edelgez ogene Fütker,

4 und 5jähr. Stuten, Dunkelfuchs
und Schimmel, durchaus ſcheufrei
und ſtadtſicher, von Dame zu

rtreten. fahren, zwei erſte Preiſe.W lie S., den. 12. Juli 1913. Sukale. Leipzig- Möckern.Königl. Amtsgericht, Abt. 19. hitterzut l

2309

und die ſch

Schmiede, 45

Enenbert Co. LJonnover d

dbst Verkauf
s393391 (en gros)

auf dem hieſigen Wochenmarkte
übernimmt gegen mäßige Pro
viſion u. tägliche Abrechnung

Wilh. Reichert, Halle,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

e nen et e gezwungen, meineetiduſen u
b erkaufen. zahlung v

r.r gnmſas ca. 1 Rev.
Bris Roese, Quedlinburg, Stieg 2.

Landgaſthof.
Seab i tige meinen gu eab r eeheege g. u.

Schwarze
Sauerkirschen

imbeeren
t jedes Quantumwiiiy Z ander

Ehenzenſahrt ais d srustſgtz

Halle S., Merlcburgerſtr. 45b.

und

wöäycht am bevyfen
2 SchwechtenPianos,

nußbaum und ſchwarz, ſowie ein
Schiedmayer u. Söhne- Pigny-

warz, ein Thürmer-Piano,
nußbaum, ſind, um damit zu
räumen und wegen Renovation
eines Magazins mit 20 Nachlaß
zu verkaufen. Die Pianos ſind
völlig nen. Ferner gebrauchte
Pianos: Perzing, nußbaum, 650
und 580 9 76 Förſter-Leipzig,
nußbaum, 600 Mk., Weißbrod
560 Mk. Bei Barzahlung no
5 Rabatt, Teilzahlung geſtattet.
Zehn Jahre Garantie. [2293
H. Lüders, Mittelſtr. 9/10.
Aelteſte Handlung am Platze.

Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [1780
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.
in neues Herren- u. Damen-

billig zu verkaufen.
Turmſtraße 158.

Gebrauchte

pianinos,ſchwarz 20 nußbaum,
für Mark 26 300, 330zu eeliuſen,

Klbert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Sonntags geöffnet v. 71 Uhr.
macht getragenes

P 0 farbiges Schuhwerk
wieder wie neu.

C. Müller Nachf., Lederhandlg.,
Leipziserſtraße 66, Nähe

Riebeckplatz. (2390

la. Suppenmakronen.
A. Herrmann, eqhoroladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke d. Gr. Steinſtr.).

Verlangte Perſonen

Nach Amerika,
Auſtralien, Aſien, Afrika. Jur e
Leute aller Berufsklaſſen, welihr. Beruf entſprechende Stellung

auf Paſſagierdampfer nach allen
Weltteilen wünſchen, Verdienſt je
nach Beruf 350-500 Mk. pr. Reiſe
(4 Monate 14 Tage) bei freier
Station, erhalten ſofort Auskunft
und Rat gegen grtepore (jedoch
nicht Bed nung von KapitänSchwarz, häſtsfuhrer der
Schiffahrts-, Jnformations und
Reiſebüro- G. m. b. S Berlin z
Kochſtraße 5. (3962b gen T m w. ſuchen zum
aldigen ntrieinen verheiratet. Aufſeher,
er in landwirtſchaftl. Arbeite

gründlich erfahren iſt.Rittergut Mark röhlis
bei Weißenfels.

Kiies Nieter,tüchtigeevtl. auch ganze Niet- golonne

für Aheilung Keſſelbau 3
i einoritz Jahr. Akt. Geſellſ

Gera-Reuß.

h

beginnt in meinem

eine

Sämtliche Ware muss bis 1. Januar 1914 geräumt
mehr weitergeführt wird.

Ueute Sonnavend, den 1I9. J uli,

n wegen leschäſtsüvergahe

u Verkauf gelungen CA. 1409 Wosen.

in den neuesten DessinsStoffhosen früher 650—17 MK., jetzt 3
5 in engl. Leder, Neuleder, Waschstoft, 75. 450Arbeitshosen Erntehosen früher 3—8 MK., jetzt I 4 Mk

Otto Knoll, ob. Meipzigerstr. 36.

II

sein, da der Artikel v

Vine Gesellschaft für innere Kolonisation sueht
zur Ausdehnung ihres Betriebes

stille Teillhaher
gegen feste Gewinnbeteiligung. Offerten mit Angabe der
Höhe des angebotenen Kapitals unter N. S. 1902 an den
Invalidendank, MHagdeburg., erbeten. [2251

Cigarrenbranche.
Eine bedeutende, altbekannte Cigarrenfabrik ſucht für den

Platz Halle einen äußerſt tüchtigen, bei der Kolonialwaren-
kundſchaft gut eingeführten

Vertreter.
Bevorzugt werden Herren, die auch die kleineren Plätze in
Jer ekyyn Gegend r r beſuchen. Offerten unter7 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

(2322

General-Agentur
einer gut eingeführten, älteren und angeſehenen

Viehverſicherungs-Geſellſchaft,die un in Sparten mit feſter Prämie arbeitet und über

modernſte t v verfügt, iſt unter günſtigen Bedingungenfür die Provinz Sach ſen zu beſetzen. Jnkaſſo pp. vorhanden.

Geeignete, in land wirtſchaftlichen Kreiſen gut Bewerber belieben Offerte unter Z. u. 2775 an die Exped. d. Hff
einzureichen.

Aerzte gesucht.
Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe zu Breslau

ſucht für 1. Januar 1914 tüchtige, einwandsfreie Kaſſen
ärzte. Gehalt 8000 Mk. pro Jahr. Verträge werden
auf 10 Jahre abgeſchloſſen. Alles Nähere durch den
Vorſitzenden Herrn An dres, Univerſitätsplatz 16.

Strengſte Diskretion. c

Künmnstliche Zähne
Plomben, Stiſtzäühne. [3841

Spezialität: Zahn ziehen.
Willy Mudoer, am Leipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Ecke Loipzigerstrasse.

Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon 3483.

Hilferuf. Eine achtbare gebild. Familie, die durch ſchwerſte
Heimſuchungen alles verloren hat, befindet ſich ba

h Notlage und ringt um eine neue Frhtenſn Der ſbejahrte Vater iſt auf einem Auge erblindet, die utter ken
unter den Sagen eines Schlaganfalles, von Kummer und Sorgen
ſchwer herzleidend. Welch' edler Wohltäter hilft hier durch ein
Scherflein der Liebe Gott wird's ſegnen! Gal. 6, 9. [598

Die Liebe höret ja nimmer auf!
Pfarrer Seeger, Derben a. Elbe.

Suchen zum baldigen Antritt Perſonen-Angehote
einen ver

Verwalter,
heirateten Stellmacher
m. eigenem Handwerkszeug, der die
Dreſchmaſchine zu führen verſteht.
Rittergut Markröblitzbei. Weißenfels. [4055 möglichſt als alleiniger auf mittl.

Gut 3--500 Acker, ſucht 1. Okt.e Geſucht sum 7 Auguſt Diener Stellung Gute Empf. vorhanden
ledigen e er Buchführung vertraut,

für größeren Haushalt. Mit ſfuchender genügt jetzt noch ſeiner
e vorzuſtellen. Militärzeit. Gustav Scholz.Alexander, Naumburg a. S., Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 5,

Hochſtraße 2.

Suche für ein mittleres Gut
für den 1. Oktober 1913 bei vollem

ein Grirdes Fräulein gie Zuute

Tel. 245, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler. (3936

Tücht. Verwalter, 27 J. alt, mit
allen landw. Arbeiten u. aſchinen
vertraut, an Selbſtändigkeit gew.,
Rübenbau,ſchwerenu. leicht. Boden

frau; am liebſten Landwirts- m uarbeiten verſteht, gleichzeititochter. Selbige hat zwei Kinder in Zucht u. Abmelteſtal erſuhren
zu beaufſichtigen und ſich im n nchte rirupt g auf gute Zeu r

u. Empfe Sept. od. 1.paſſ. Wir ingökr, Trop. Sachſ.
Thür. bevorz. Off. an J. Günther,PdingerHof, Lügen Heidelberg(Daden).

Landwirtstochter, 2 Jahre
alt, welche ſchon auf größ. Gütern2800 FZ. w. an die Exped. d. Ztg. tätig war, perfekt im Kochen, Ein
machen und Backen und mit derLandwirtſchaſtl. Mamſell Federviehzucht gut vertraut, ſucht

Stub.-, Haus u. Küchen S Aug., ſpät. 15. Aug., wiederſof. und ſpäter geſucht.

übrigen an der Erledigung der-
jenigen häuslichen Arbeiten zu
beteiligen, welche die Hausfrau
auch g. Dienſtmädchen iſt
vorhanden. Ohne gegenſeitige
Vergütung. Gefl. Off. erb. unter

tellung auf7 Laura Falcke verw. Haft, ge- Gute als Mamſell.
fferten unter Z. e. 2803 an

Ztg. erb. (2372
werbe mahige Stellervermittigrin,
Ranniſcheſtraße 5. Tel. 387 die Exped. d

en noch Stellen: Hof-
meiſter, Aufſeber, verh. u. led.
Knechte 2c. d. Grosse, Nachf. Adolf
Hendreich, gewerbsmässiger Stellen-
Vermittler, Tel. 8327, Leiprigerstr. 39.

Beſſ. Frl., 22 J., ſ. Stell. auf gr.Gut als Stütze od. jg. Mamſell
z. 1. Okt. od. auch frü er. Off. u.
Z. h. 2806 an die Exped. d. Ztg.

Es ſu

Msbeſtrausporte

werden äuſerſt billig u. prompt
ausgeführt. [3855

Gebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Dermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
III. Etage,Wohnung von 5 Simern mit

ubehör, Warmwoaſſerheizung,
armwaſſerbereitung, Perſonen

fahrſtubl taubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

u aigerſtr 70/71 III. Etage,
er mit reichl. Zubehör,

Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort od. r ganz od. geteilt

vermieten. Zu erfragenWarterke im Büro. [3793

Steinweg 2
Wohnung8 von 5 Zimmern ſofort od. zug

u vermieten. Näh. GroßeSleinſraße 19 part. links

Srixzigerſtr 70/71 hochherr-
ſchaftliche Wohnung, I. Etage,
6 Zimmer, Badezimmer, Küche,
mit reichl. Zubehör, Dampfheizg,
elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

i Wagnerstr. 40re (1909
Zimmerwohnung m. elektr.L i t u. Gartenbenußung ſofort

oder ſpäter zu vermieten.
Leipzigerſtraße 54 III. Etage

5 Zimmer, Küche nnd Zubehör,
für 700 Mk. per ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen beim
Hausmann daſelbſt oder im
Büro von Apelt Sohn.
Dölan, Waldſtraße

am. Villa, 7 Zim., 5 Kam.in r. Garten, direkt am Walde,
iſt i. vangen od. get. ſof. od. ſpät.
zu verm. Dölauer Hartſtein-
fabrik, Halle, Grünſtraße 31.
dte 70/71 III. Etage,4 Zimmer mit Badeſtube, Le

und reichl. Zubehör, elektr. Liper ſofort oder ſpäter zu e
mieten. Zu erfragen Partie
im Büro.pferdeſtall W n

Kutſchwagenremiſe
u vermieten. Näh. Bauburegleſtraße 3. l

Geldverkehr.
123 000 Mk.

ſind per ſofort, auch in kleinerenSegen von 4 an anzulesen
Off. erb. unt. Z. K. 2808 a ie
Exped. d. Ztg. Rückporto er

30000 Mk.
als mündelſichere Hypothek ſuche
ich auf mein 240 Morgen großes
Bauerngut in der Nähe v. TrNur Sedeehe ellehe Off.
reichen u. V. V. 176 an Anny gr.

Griündler,
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reinigt man am besten wie ſolgt: Man löst

Persil das seibsttstige Waschmittes
Dann die Wäsche, ohne sie zu kochen, etwa

v v 48 de dAn
Munn

in stark

wringen.
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Stunde in dieser Lau
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handwarmem Wasser auf.

ded e T 7 br i do W

e schwenken, hierauf gut ausspülen und ausdrücken, nicht aus-Das Trocknen dar an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen.

Die Wolle bleibt locker, griffig und wird nicht filzig!
Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Origin al-Paketen.

HENKEL Co.-, DOSSELDORF. Auch Fabrikantes der elbeiebtes

r I pe J es SVertreter für Halle a. S. und VUmgebung: Ernst Kiessling, Halle a. S., Halberstädterstr. 8.
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Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen

Pentral Ankaufstelle
für landw. Maschinen u. Gsräte

Halle a. S. Merseburgerstr. 17/19
1 empfiehlt

zur Ernte
als besonders preiswert

Garbenbänder,
1,56 m lang, mit Klötzchen, imprägniert gegen Mäuse-

frass, in drei verschiedenen Farben,

Diemen-Planen,
Saat- unck Vorlege- Planen,

Getreide Säcke
in jeder Grösse und Preislage, in nur bewährten

Qualitäten stets prompt lieferbar. (2316

GoSaaennr

20 Mllionen Nark Axtienxapital 20 IHillionen Mark 0bligationen.

977 600 Morgen erworben und rund 924 000
5640 Käufer verkauft.

RübenRittergut,

a Reſt Rittergut, gen r Mere dar u et

aStadthrenneref Reltgut, t en
5. Stadtgut, Bahnſtation, 256 Morgen, dav. 172 Acker,

die Geſchäftsſtelle der Landbank-- Berlin

Landhank--Borlin,
1895.

Bis Ende 1912 wurden für eigene Rechnung rund
Morgen an

Bei mäßiger Anzahlung und geregelten Hypotheken
ſollen verkauft werden

Prov. Sachfen, u733 S davon cker,Reſt Wald, Hofraum, Park, Gärten, Buterſabrit e am Ort.

Anz. mindeſtens 150 000 Mk.

Hofraum u. Gart Ho zug h h i to
»hodherrſhaſt Rittergut, ar an Schnell za non

Morg., dav. 414 Acker, Reſt r 8
Rentable Sandgrube u. Brennerei. Anz. 1

cker, 50 Wieſen, 125 eiden, Reſt
135 000 Mk.

595 Morg., dav. 404 AHofraum und Gärten. Anz

Birery, Reſt Holzung, Hofraum undGärten pp. An 8 000 Mk.
Auskunft erteilt koſtenlos

er Weſtland in Hannover, Alexanderſtradeutſ
ernſprecher Hannover-Nord 2912.

Herrſchaftlicher Wohnſitz.
Das herrſchaftliche Wohnhaus des bei der eigtwot Mansfeld

und

beſi

gut

s der LinieSüdoſt-Abhange des Harzes, in nächſter
Fichten- Buchen und Eichenwälder belegenen Freigutesarlsberg mit 12 Zimmern, 1 Saal uſw., elektriſcher Beleuchtung

en nebſt Pferde-Gelaß iſt zum 1. Oktober d. J. g
u vermieten.

grellenbache durchzogener Park mit kleinem
ieery Wahl zu bemeſſender Gemüſegarten bis 1 Hektar Umfang.

Berl Med n furt a. M. am
Nähe meilenweit aus-

Zugleich vermietet wird ein idylliſch r ine
arpfenteich u. ein na

Beſichtigung geſtattet auf vorherige Anmeldung Herr Freiguts-
er O. Pfanne zu Carlsberg in Stadt Mansfeld.
ähere Auskunft erteilt Adminiſtrator O. Köhler zu Ritter-

Möllendorf bei Mansfeld. [1930

Rittergut
r Wunſch bare Bezahlung.

eandwirt Georg Klooss, Halle a. S., Fürſtentals.

Art Verein offfieſſcher Ctammviehzüchter in Norden,

von 800 1500 Morg. Größe,
mit prima Rüben- und
Weizenboden, günſtig
Bahn und Zuckerfabrik
legen, zu kaufen geſnStrengſte Diteehet.

Werte Offerten aus Beſitzerkreiſen erbittet (2111

Mitglieder zählend,t durch feine Verkaufsvermittler jederzeit A

o. Zuchtvieh
nach. Anfragen an die Ge ts desVereins in Rord den. ſchäf ſelegg

Vennoſt und et n

Zur bevorstehenden Düngesalson

fe
enthaltend ca. 90—-95

Ia.
bekannt

offerieren wir

ingemahlenen Düngekallc,
kohlenſauren Kalk, pro eine Lowrys (200 Ztr.franko Station Bennſtedt Mark 45. v o t

[3846Ferner empfehlen wir
Bennstedter Stüicken-Weisskalk,

als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd
auch gemablen zu den äußerſt billigſten Tagespreifen.

Bennstedter Kalkwerke
M. Maennicke Schmidt.

Abbruch
Grube Glück auf

bei Seeben.
en Räumung des Platzes:

v ren Bruchſteine, 50 cbm
Baubolz, 30 Fuhren Brennbolz,
00 qm Vohlen, ca. 150 lfde. m

Bretterzaun u. a. mehr ſofort
billig zu verkaufen. (2386

Kurt Schlegel.

z An und Verkäufe
8 von Rittergütern und Land

gütern durch [9261

Landwirt Georg KIooss,
Halle a. S., Fürſtental 8.

40 bis 70 oderim Gut 80 Morg. groß,
möge ich kaufen u. erbitte Off.u. Z. v. 2797 an die Exp. d. Ztg.

Wer Teilhaber ſucht
Geſchäft, Gewerbebetrieb,Wien aft, Grundſtück uſw.

schnell verkaufen Will,
verl. meinen unverbindl. Beſuch
Ich kann alle Objekte ſofort u.
ſortggſest an Zrnugend Reflekt.
mit bis Se 53 nett. i. ganz. Deut eiZarie (fr. E. Kommen Nchf.),
Leipzig. Katbarinenſtroße 17.

Grundſtück ſof. zu ver-kaufen, bisher
Jrerei Garten 2 Mrg. groß,

ünſtig gelegeC Aißbait, Leopoldſtr. 45.

pferde,
pflaſtermüde u. gutbeinige, ſtehen
bei uns in großer Auswahl zu Tax
preiſen zum Verkauf. Omnibus-
Compagnie Berlin, Heideſtr. 58.
Tel. Moabit 3716. (2376

Eine brauneprelss, diufe,

S ſelten
e Einſpänner, au JeS ritten, 175 groß, 5 ßr7chne, jeden Fehler, Preis 1

zwei Rappstufen
ohne Abzeichen (Halbblut, Geſtüt
Celle, mit rotem Schein), ſtadtſicher
Sagen beide geritten, 170 groß,
jährig, Preis verkauftPaul Schneider,

Getreidegeſchäft, Cottb u s.
Mehr wie 600

Pferde aller Raſſen

a den mitAVvoller Garantie vonI. 300-7 dasS Paar und Stück,J enannte etwas pflaſter-

müde, für Landwirte ſehr vor-
teilhafte, in Berlin verkäuflich.

ranko Verladen und gute An-
unft garantiert nach allen Bahn-

ſtationen. Umſatz ca. 2000 jährlich
an Landwirte. Centrale für
Mietsſtallungen, Perin gegen
über Bachſtraße 7, Stadtbahn-
bogen Nr. 472, Stadtbahnſtation
Tiergarten. [2378

18 St ſchwere, mittel-S ſchwere und
5 leichte

Arbeits-
Pferdeſtehen bis zu vertrauen i

Louis Reimann,
Schlachtpferde

kaufe jederzeit:
nicht r
Pferde werden mit

ei ungre Geſchirr abgeholt.
kann der Beſitzer3 Pferris bei der Schlachtun

zugegen ſein. 53
Anax Zaubitzer, Hr. gro

ſchlächterei, Halle a.Steinweg 52. e
S ch l em p e abzneben
H. MHaase, Langeſtraße 12.

e afenfanwaſtsbüro Sack, Leipzig
S Patentaniuslte: Jng. O. Sack. Dr n. FSpielmann.

lungshalber
nventar vrt 1050 Mk.

m erkgwen.
Rittergut

ttei äg an ſchulden Sie
Anzahlung 500 000

und e ohne Antwort. Näheres unter B. S. 9713 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße 4. [2226

Prov. Sachſen, Rgbezerlebt ſaſtrso rg.
Rübennd wo ter deden erbtei-

mit vollem
uckerfabrik am

Mark. Agenten verbeten

reits

30 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Landauer,

Phaetons, Coupés,
Jagd u. Ponr ogcarts,nur I a-Fabrikate und e chirre.

Große Reparaturwerkſtätten.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr.21,

Geidverkehr
Hochverzinsliche

la. Kalkmergel

E. 3à FSFohraplauer Kaliwerke s

Aktiengesellschaft, Schraplau (Mansf. tTelephon Amt Oberröblingen a.
empfehlen zu villi

2 bei promptester(a. Thüringer Stückkalſ,
la. gemahlenen Stückkalk mm Saoken, wesehmes

für Bau-, n 3 ee, en, maschinen-la. Körnerkalk, er hee ezum e ganz besonders geeignet,
la. kohlensaurer Kalk

Staubkalk.
Kuster u. Preise zu Diensten. Grösstel eistungsfähigkeit. Prima Referenren.

e

ee Nr. 3
ten Tagespreisen

ieferung 3 3

streubar,

fein gemahlen, lose und
in Säcken,

27000 Mk.

l 45000 Mk.

2 d

J

welche die

banäwirtschaff

in der Provinz Sachsen, in Anbalt
und Thüringen botreffen, als:

Saatgutanzeigen,
ViehverkKäàäuſe,

GutsverKäuſe,
Gutsverpachtungen,
Inventar AukKtionen,
Landwirtschaſtliche
Maschinen und Geräte,

oſſene Stellen
und

Stellengesuche
inseriert man mit bestem Erfolge
in der alten angesehenen und weit-

verbreiteten

Ralleschen Zeitung
Landeszeitung f. d. Provinz Sachsen,

für Anhalt und Thüringen,

Halle a. S., Leipzigerstr. 61/62.
Telephon 8108 und 8109.

Fang valzfurth
bei Capelle, Provinz Sach et
Staatskahn s e zw i en

Deſſau-- Bitterfeld. [3763Der Verkauf 747 Fleiſchmerino-
Oxford-Böcken hat begonnen.Sudlleifer: Larrass in Wald-

ſieversdorf, Märkiſche Schweiz.
Osterland.

Stroh.
Kaufe jeden Poſten Roggen-

und Weizenſtroh, neue Ernte
(Drahtpreſſung). [4047

Moritz Tänzer,Paſſendorf bei Halle a. S.
Ia. lange, haltbare

Strohseiſe
liefert promptGeorg imägener,Wittenberg, S. ez. Halle. Tel. 80.

Für
winterſaaten

Peru-Guano„Füllhornmarke“
der beſte Dünger.Er öcert die Acertriſue und

fördert die Gare. [4048

3000 Pferde h lgchtenter eitAuxust Thurm, ReiTelephon 507.

Sette Schweine
wert zum Verkauf

z MarkröhblitzWeißenfels.
Gut erhaltener

Tagd wagen
billig zu verkaufen. [4064

von Krosigk. Landrat,Halle a. S., Loniſenſtraße 6.

wollen

bedienen.

Halle a.

mündelsichere
Ackerhypotheken u. Wert-

papiere in jedem Betrage
gibt spesenfrei ab

Robert Rosenberg,
Bankgeschäft, e 76S Rotes Ross) (1686

Ich habe

ausauf Achere
10000 Mk. per sofort.

30000 M.
33000 M.

75000 M.
90000 Mk.

100000 MR.
I5000 M.
25000 Mk.
50000 Mk.
80 000 M.

120000 Mk.
150000 Mk.

an gunustigem Zinsfuss
längere Jahre unhüändbar.

Naheres durch (2395
NRob. Rosenberg

bankgeschäft

Halſe a. S. 7 6
Rotes

r. 10 000,
K. 15 000.
K. 40 000ind durch uns wieder auf

ckerhypothek auszuleih. Off.Friedmann Co. banihaus,

Halle a. S., Poſtſtraße 2.

ypotleben-Lapital.

Ich bin beauftragt, grössere
Kapitalien in J T griede

Posten aufAeber- üſpothelen

zu kulanten Bedingungen mit
e r Unkündbarkeit,auch zweitstellig, zur Aus-

leihung zu bringen.
B. J. Baer, banbgesehült,
Halle a. ß, Leipziger Strasse 30.

245

n

hypothekengelder
in großen Beträgen auf Ritter-
r Güter,f. unt. günſt. r ter

and wirtſchaft.

arrbar erkaufsmarregrk Hypotheken,Berlin W 10.
K. 40 000zum Januar auf nur ganz feine

Haus oder s v ek auszu-leihen. Off. u. Z. s. 2794 an di
Exped. d. Ztg (4013Mark 10-15 000
will ich auf gute r gtbelverleihen. Off. t. 2795 adie Exped. d. onM. t 000
oder etwas weniger e ich auf

s

H/potheſcen-

ſehr gute II. Hypothek zu 50Zinſen. Off. grb u. Z. i 2796
an die Exped. d. Ztg. [4015

unserer Vermittlung der

Regierungen
Wir berechnen Feinerles

Spesen fur Bemühungen, mer bei Zustande-
kommen angemessene Proviston,

Darlehen in jeder Höhe.
E. Morits e Co. „Banukgeschkäfft,

S., Brüderstr. II. Tel. 6I5.

9



km eeeeeeee—

1910

Brüssel: 3 Grands Prix.
Wien Staats Ehren Piplom.
Buenos Aires: 2 Grands Prix.
S Maria (Bral) Grandk Prix.

Auszeichnungen: HE l N R I C H C

VENTIIL-LOKOMOBILEN
mit Leistungen bis 1000 PS.

Jür Jleißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.

Norddeutsche Automohbil Preisfahrt Mai 1913

erster und einziger Preisträger seiner Klasse.
Verlangen Sie Kostenlose Offerte!

Anbaltiseho Automobil- und Hotoreuiabriß A.G. Dovvan.

Verkaufsabteilung Halle, Ludwig Wuchererstr., 87.
Fernsprecher Nr. 8388,

für Villen,

Gustav
la. Zeugolese eoreter Firmen.

a IlIKe, Halle a.

J SJDJ

Eis- und Räſtomaschinen
zum Erzeugen Kalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Eis

z als Ersatz für Wiskühlung, z
Fleischereien,

Restaurants, Hotels, Molkereien, Delikatessgeschäfte ete., liefert schnellstens

Spezialfabrik für Eis- und Kältemaschinen

Zuletet gelieferte Kühlanlagen befinden sich im Geschäft des Herrn r
B. R S., Grosse Ulrichstrasse, und im Pelikatessenhaus onPaul Sehnabel, Halle a. S., obere Leipzigerstrasse. [2359

Interessenten werden um getl. Besichtigung gebeten

mm

Auszeichnungen:

1911

Turin 3 Grands Prix.
Budapest: Goldene Staatsmech,

Dresden Große Goldene Meck,
Crefeld. 2 Goldene Medaillen.

bliligster Beotrleh
Wild und Getlügelhandlungen, Butterhandlungen,

Wehlte, Halle a. S.
Kulanteete Bedlenung. Streng saohgemässe Ausführung.

[3851

alle S.Abteſlung C.

Vertreterbeouen Kostenlos.

ver nrit Lokomobilen una
Dampfdreschmaschinen

Strohpressen, J
Selbsteinleger, sAm we S

Dresch-Anlagen- S oEinrichtungen D 2für elektr. J
Antrieb. S

S

Patent-

pr en s0 Wie
gümtl. Nasehinen

und Geräte

für die Iandwirtsehaft,

v Reparaturen ean Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausſührung,

Tallesohe Röhren Werke A. G.
Ferneproeoher 903,

Zentralheiz ungen.
Besonders empfehlenswert:

Etagenhelzungen vom Küchenherd aus.
BRigene Rohrhütte.

Walzen-Schrot-Quetsch- und ti 5 atont
Mahl-Mühle

Viele Goldene Medaillen.

Landwirtschafts Gesellscha

Vertreter gesueht.

Modeoell C. 1912.
Neues deutsches Reichspafent.

Die leistungsfühigste der Gegenwart.

Auf der J e der gantschon
Neu und Beachtenswert“ ausgezeichnet.

e Kataloge und Prospekte gratis und franko.
gtille, Mesohlnorfeheit, Nünster! V.

i d Arbeiterzahl rikNach Leistung un wer

mit

d Kaſten- und Mulden
S öveldbahnen, Abraum n. Auſchlußgleiſe,

per, Förderwagen.ine d n blt, nein al a.
Telephon Ammendorf 84 und Halle a. S. 673.

jeder Art führt unter ſteter Aufſicht ſachgemäß aus
A. Seildel Nachf. Ponhle,Erneſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. v

Maurer- und Zimmerarbeiten
[1912

(1909

aller
n

ing Neusilbér, Kupfer,Altes Iesving, Zink u. Zinn Kauft

Ferdinand Haassengier,Barfüsserstr. 9, Metallgiessere,-

Zufrieden ist jeder bandwirt
en hochvollendeten

NMayfarth's Putz-Dreschmasehlnen

für Motorbetrieb.
Geringer Kraftverbrauch, hervor-
ragender Reindrusch, marktfüähige

einigung.putzdresen-
maschinen

mit Stiften- und Schla r mit und ohneSortierungszylinder von N. an.

Spezialität: en uFinbau- und fahrbare Dreschmaschinenfür Flektromotoren-Betrieb.
Verlangen Sie Sonderangebot Nr. 9088 gratis u. franko

Ph. Mayfarth 4 b. in Beiprig,
Bayersche Strasse 58.,

Stammhaus: Frankfurt a. II. [4046

2102.

Noiungs- u. Lilftungs-fulagon
elter Am

ſt allo Zuch Kooh- und
Aenhtungen.

Ca. 2000 im Beirueö,

Sachsse Co., Halle S.
et Vaienage eng an Fioenso.

Segen Deren a Dagtdag O.

KMiche l
mMichel Brikets

anerkannt beste Marke
Jahresproduktlon 100 000 Waggons

Zu haben (1913veim IIalleschen Kohlen- 1. Briket-Kontor,
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,

und in anderen besseren Kohlenhandlungen,
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 P. pro Zentner frei Gelas,

lieh- und Inwentar-Jubfion

zu Bremke hei Göttingen.
Mittwoch, den 23. Juli 1913, vormittags 10 Uhr
anfangend, ſoll wegen Folge der bisher dem Hof-
beſitzer Heinrich Kube zu Bremke gehörigen Guts
wirtſchaft das vorhandene elebende und tote Jnventar
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden, unter anderem:

3 Pferde, 1 e5 Kübe, darunter 1 friſch- 2
milchende mit Kalb,

Saateggen,
4 weine, 1 Jauchefaß,19 afe, 1 Run elrübenmühle,Pferdedecken und Fliegen-
1 Kutſchſchlitten, netze,Laſtſchlitten, Acker- und Kutſchgeſchirre,

etten,Schellengeläute, ebezenge und K
4 Ackerwagen, ack- und Miſtkarren,1 Mähmaſch. m. Selbſtbind., afhilden,
1 Drillmaſchine, Schleifſteine,1 Häckſelmaſchine, 1 Poſten Kleereiter,
1 unwender, 1 Zent e,1 Pferderechen, 1 Butterfanitivator, Vorräte von Weizen Hafer,1

1 Schrotmüble, Hen, Strob, Luzerne uſw.
Die Sachen ſind gebraucht, jedoch alles in beſtem Zuſtandeund können 2 Stunden h beſichtigt Mrdene

Thiel Co.Bank- und Jmmobilien- Geſchäft
Fernſpr. 3410 u, 2706 Halle a. S. Leipzigerſtraße 61/62

Filiale Halberſtadt. [4049

jjnoUr Personen IagtenlIz Peterneeter-Buteuss

Ueber 5000 Kran- und Aufzugsanlagen ausgeführt

1931]

Unruh biehin n an. beipzig- Plagwitz

Fe Gebrüder Baensch, ötau
Begründung 1872.

Tolegr.: Baenseh-Dolaubzhallle. Toloph.: Amt Halle 1187.
(aolin Kehlämmorei Werko, Ton u, (aolin Gruben.

j. speziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Fin-(hamotts Fabrih, mauerungen, Kompl. brngnagen.

Mörtel Stampf- Oaolin. (192s
i Kali und Natron- Wasserglas,Wassorglaslabrit, Anstrich Wasserglas.

Gipaſabrik unserer Firma Wiln. Kaselitz Nachf-
Niedersachs werfen a. H.

Modell. und Alabaster-Gips Stuck- und Estrich-Gips
Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis.
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